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DEUTSCH

Sie haben ein Produkt von Pentair Jung Pumpen gekauft
und damit Qualitt und Leistung erworben. Sichern Sie sich
diese Leistung durch vorschriftsmaBige Installation, damit
unser Produkt seine Aufgabe zu lhrer vollen Zufriedenheit
erfullen kann. Denken Sie daran, dass Schaden infolge un-
sachgemaBer Behandlung die Gewahrleistung beeintrachti-
gen. Beachten Sie deshalb die Hinweise der Betriebsanlei-
tung!

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und dartber
sowie von Personen mit verringerten physischen, sensori-
schen oder mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung
und Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder
beziiglich des sicheren Gebrauchs des Gerates unterwiesen
wurden und die daraus resultierenden Gefahren verstehen.
Kinder durfen nicht mit dem Gerat spielen. Reinigung und
Benutzer-Wartung ddrfen nicht von Kindern chne Beauf-
sichtigung durchgefthrt werden.

Schadensvermeidung bei Ausfall

Wie jedes andere Elektrogerat kann auch dieses Produkt
durch fehlende Netzspannung oder einen technischen Defekt
ausfallen.

Wenn |hnen durch den Ausfall des Produktes ein Schaden
(auch Folgeschaden)entstehen kann, sind von lhnen insbeson-
dere folgende Vorkehrungen nach Ihrem Ermessen zu treffen:

. Einbau einer wasserstandsabhangigen (unter Umstanden
auch netzunabhéngigen) Alarmanlage, so dass der Alarm vor
Eintritt eines Schadens wahrgenommen werden kann.

« Prifung desverwendeten Sammelbehalters / Schachtes auf
Dichtigkeit bis Oberkante vor Inbetriebnahme des Produk-
tes.

« Einbau von Rlckstausicherungen fur diejenigen Entwéasse-
rungsgegenstande, bei denen durch Abwasseraustritt nach
Ausfall des Produktes ein Schaden entstehen kann.

« Einbau eines weiteren Produktes, das den Ausfall des Pro-
duktes kompensieren kann (z.B. Doppelanlage).

» Einbau eines Notstromaggregates.

Da diese Vorkehrungen dazu dienen, Folgeschaden beim Ausfall
des Produktes zu vermeiden bzw. zu minimieren, sind sie als Her-
stellerrichtlinie -analog zu den normativen Vorgaben der DIN EN als
Stand der Technik - zwingend bei der Verwendung des Produktes zu
beachten (OLG Frankfurt/Main, Az.: 2 U 205/11, 15.06.2012).

SICHERHEITSHINWEISE

Diese Betriebsanleitung enthalt grundlegende Informationen,
die bei Installation, Betrieb und Wartung zu beachten sind. Es
ist wichtig, dass diese Betriebsanleitung unbedingt vor Mon-
tage und Inbetriebnahme vom Monteur sowie dem zustandi-
gen Fachpersonal/Betreiber gelesen wird. Die Anleitung muss
standig am Einsatzort der Pumpe beziehungsweise der Anlage
verfugbar sein.

Die NichtbeHinweis der Sicherheitshinweise kann zum Verlust
jeglicher Schadenersatzanspruche fuhren.

In dieser Betriebsanleitung sind Sicherheitshinweise mit Sym-
bolen besonders gekennzeichnet. NichtbeHinweis kann ge-
fahrlich werden.

A Allgemeine Gefahr fir Personen

A Warnung vor elektrischer Spannung
HINWEIS! Gefahr fir Maschine und Funktion

Personalqualifikation

Das Personal fur Bedienung, Wartung, Inspektion und Monta-
ge muss die entsprechende Qualifikation fur diese Arbeiten
aufweisen und sich durch eingehendes Studium der Betriebs-
anleitung ausreichend informiert haben. Verantwortungsbe-
reich, Zustandigkeit und die Uberwachung des Personals miis-
sen durch den Betreiber genau geregelt sein. Liegen bei dem
Personal nicht die notwendigen Kenntnisse vor, so ist dieses
zu schulen und zu unterweisen.

Sicherheitsbewusstes Arbeiten

Die in dieser Betriebsanleitung aufgefiihrten Sicherheitshin-
weise, die bestehenden nationalen Vorschriften zur Unfall-
verhutung sowie eventuelle interne Arbeits-, Betriebs- und
Sicherheitsvorschriften sind zu beachten.

Sicherheitshinweise flir den Betreiber/Bediener

Gesetzliche Bestimmungen, lokale Vorschriften und Sicher-
heitsbestimmungen missen eingehalten werden.

Gefahrdungen durch elektrische Energie sind auszuschlieBen.

Leckagen gefahrlicher Fordergiter (z.B. explosiv, giftig, heiB)
muUssen so abgefuhrt werden, dass keine Gefahrdung fur Perso-
nen und die Umwelt entsteht. Gesetzliche Bestimmungen sind
einzuhalten.

Sicherheitshinweise fiir Montage-, Inspektions- und
Wartungsarbeiten

Grundsatzlich sind Arbeiten an der Maschine nur im Stillstand
durchzufihren. Pumpen oder -aggregate, die gesundheitsge-
fahrdende Medien fordern, missen dekontaminiert werden.

Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten mussen alle Sicher-
heits- und Schutzeinrichtungen wieder angebracht bzw. in
Funktion gesetzt werden. Ihre Wirksamkeit ist vor Wiederinbe-
triebnahme unter BeHinweis der aktuellen Bestimmungen und
Vorschriften zu prifen.

Eigenmachtiger Umbau und Ersatzteilherstellung

Umbau oder Veranderung der Maschine sind nur nach Abspra-
che mit dem Hersteller zulassig. Originalersatzteile und vom
Hersteller autorisiertes Zubehor dienen der Sicherheit. Die
Verwendung anderer Teile kann die Haftung flr die daraus ent-
stehenden Folgen aufheben.

Unzulassige Betriebsweisen

Die Betriebssicherheit der gelieferten Maschine ist nur bei
bestimmungsgemaéaBer Verwendung gewahrleistet. Die ange-
gebenen Grenzwerte im Kapitel "Technische Daten" durfen auf
keinen Fall Gberschritten werden.

Hinweise zur Vermeidung von Unfallen

Vor Montage- oder Wartungsarbeiten sperren Sie den Arbeits-
bereich ab und prifen das Hebezeug auf einwandfreien Zu-
stand. Arbeiten Sie nie allein und benutzen Sie Schutzhelm,
Schutzbrille und Sicherheitsschuhe, sowie bei Bedarf einen
geeigneten Sicherungsqurt.

Bevor Sie schweissen oder elektrische Gerate benutzen, kont-
rollieren Sie, ob keine Explosionsgefahr besteht.

Wenn Personen in Abwasseranlagen arbeiten, mussen sie
gegen evtl. dort vorhandene Krankheitserreger geimpft sein.
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Achten Sie auch sonst peinlich auf Sauberkeit, Ihrer Gesund-
heit zu Liebe.

Stellen Sie sicher, dass keine giftigen Gase im Arbeitsbereich
vorhanden sind.

Beachten Sie die Vorschriften des Arbeitsschutzes und halten
Sie Erste-Hilfe-Material bereit.

In einigen Fallen konnen Pumpe und Medium heif3 sein, es be-
steht dann Verbrennungsgefahr.

Fdr Montage in explosionsgeféhrdeten Bereichen gelten be-
sondere Vorschriften!

EINSATZ

Tauchmotorpumpen der Baureihe MultiCut eignen sich zur
Forderung von Abwasser in Druckentwasserungssystemen
oder zur Einzelhausentwasserung.

MultiCut-Pumpen werden bevorzugt eingesetzt bei:
- faserhaltigem Abwasser

- feststoffhaltigem Abwasser (ohne Steine)
- hauslichem Abwasser ohne Fakalien

- hauslichem Abwasser mit Fakalien

- mechanisch gereinigtem Abwasser

Die Tauchpumpen werden ohne Ex-Schutz oder mit Ex-Schutz
geliefert.

Beim Einsatz der Pumpen mussen die jeweiligen nationalen
Gesetze, Vorschriften, sowie ortliche Bestimmungen einge-
halten werden, wie z.B.

« Errichten von Niederspannungsanlagen
(z.B. in Deutschland VDE 0100)

« Sicherheit und Arbeitsmittel
(z.B. in Deutschland BetrSichV und BGR 500)

« Sicherheit in abwassertechnischen Anlagen
(z.B. in Deutschland GUV-V C5, GUV-R 104, GUV-R126)

- Elektrische Anlagen und Betriebsmittel(z.B. in Deutschland
GUV-VA3)

« Explosionsschutz
EN 60079-0, EN 60079-1, EN 600739-14, EN 60079-17 und EN
127-1.

Bei abweichenden Einsatzbedingungen in explosionsgefahr-
deten Bereichen fragen Sie bitte die ortlich zustéandigen Stel-
len. In Deutschland sind dies z.B. Gewerbeaufsicht, TUV, Bau-
amt oder Berufsgenossenschaft.

In der Verordnung tber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei
der Bereitstellung von Arbeitsmitteln und deren Benutzung
bei der Arbeit, Gber Sicherheit beim Betrieb Uberwachungs-
bedirftiger Anlagen und Uber die Organisation betrieblichen
Arbeitsschutzes, Artikel 1 Betriebssicherheitsverordnung (Be-
trSichV) sind Errichtung und Betrieb dieser Anlagen geregelt.

Wo ortlich fur die Fakalienforderung kein Ex-Schutz gefordert
wird, dirfen auch Pumpen ohne Ex-Schutz eingesetzt werden.

Betriebsarten
bei 40°C Fordermitteltemperatur:

Motor eingetaucht: Dauerbetrieb S1
Motor aufgetaucht: Kurzzeitbetrieb S2; s. Techn. Daten
Motor aufgetaucht: Aussetzbetrieb S3; s. Techn. Daten

Bei Lagerung im Trockenen ist die Tauchpumpe bis -202 C
frostsicher. Eingebaut darf sie im Wasser jedoch nicht einfrie-
ren.

Transport

Die Pumpe soll grundséatzlich am Handgriff und nicht am Zulei-
tungskabel angehoben werden! Das Versenken der Pumpe in
tiefere Schachte oder Gruben ist nur mit Seil oder Kette vor-
zunehmen.

ELEKTROANSCHLUSS

Durch den Einsatz unserer Steuerungen haben Sie die Gewiss-
heit, dass die Forderungen aus der EU Baumusterprifbeschei-
nigung erfullt sind.

HINWEIS! Nur eine Elektro-Fachkraft darf an Pumpe oder
Steuerung Elektroarbeiten vornehmen.

Die jeweils glltigen Normen (z.B. EN), landesspezifischen Vor-
schriften (z.B. VDE) sowie die Vorschriften der értlichen Ver-
sorgungsnetzbetreiber sind zu beachten.

HINWEIS! Leitungsende oder Stecker niemals ins Wasser le-
gen! Eventuell eindringendes Wasser kann zu Stérungen fih-
ren.

HINWEIS! Ohne Steuerung durfen die Wechselstrompumpen
nicht betrieben werden.

Die MultiCut in Wechselstromausfiihrung sind durch 2 Wick-
lungsthermostate und einen Motorschutz in der Steuerung AD
12 Ex ME geschltzt. Die beiden Betriebskondensatoren in der
Steuerung missen den Bemessungen entsprechen, die in der
Baumusterprifbescheinigung beschrieben sind:

Kapazitat 2 x 30 uF  Toleranz = 10%
Betriebsspannung 400V  Betriebsart DB

Als Vorsicherungen fur die Pumpe sind nur trage Sicherungen
oder Automaten mit C- oder D-Charakteristik einzusetzen. Er-
forderliche Absicherung bei Direkt-Start: 16 A flr die Pumpen
25/2 M bis 45/2 M und bei Stern/Dreieck-Start: 20 A fir die
Pumpen 75/2 M und 76/2 M.

Die Drehstrom-Pumpen sind durch einen Uberstrom-Ausléser
zu schutzen. Einstellung bei Direkt-Start = Nennstrom und bei
Stern/Dreieck-Start = Nennstrom x 0,58.

Wenn die Schutzeinrichtung ausgeldst hat, ist vor dem Wie-
dereinschalten die Storungsursache zu beseitigen.

Wicklungsthermostate

HINWEIS! Zuséatzlich zum Uberstrom-Ausldser bzw. Motor-
schutzschalter sind die in der Motorwicklung eingebauten
Thermostate anzuschlieBen. Sie sind fur 250 V / 1,2 A(cos phi
0,6) geeignet und anschlussmaRig mit 30 und 32 bezeichnet.

Thermostatanschluss ohne Ex-Schutz

Die Thermostate sind so anzuschlieBen, dass beim Erreichen
der Ansprechtemperatur der Motor Gber den Steuerstromkreis
abgeschaltet wird. Nach Abkuhlen der Wicklung erfolgt eine
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automatische Wiedereinschaltung.

Deshalbist nach dem Auslosen der Schutzeinrichtung vor dem
Beseitigen der Storungsursache der Netzstecker zu ziehen, da
die Pumpe sonst selbststandig wieder einschaltet.

Thermostatanschluss mit Ex-Schutz

Die Thermostate sind so anzuschlieBen, dass beim Erreichen
der Ansprechtemperatur der Motor Gber den Steuerstromkreis
abgeschaltet wird. Eine automatische Wiedereinschaltung
darf nach Abklhlung der Wicklung nicht maglich sein.

A WARNUNG!

Nach dem Abschalten durch die Temperatur-Begrenzer muss
erst die Storungsursache beseitigt werden. Erst dann darf von
Hand wieder eingeschaltet werden.

Die Wiedereinschaltsperre muss "nullspannungssicher" sein,
d.h. auch nach einem Spannungsausfall muss die Sperre er-
halten bleiben (in Europa Richtlinie 2014/34/EU Anhang Il 1.5,
EN 60079-17 Tabl1, B10).

Betrieb an einem Frequenzumrichter
Frequenzumrichter ddrfen nur zur Drehzahl-Regulierung von
Drehstrom-Pumpen in Sonderausfihrung eingesetzt werden!
Wechselstrompumpen sind generell ungeeignet.

HINWEIS! Aus physikalischen Grinden kdnnen Pumpen nicht
mit einer hdheren Frequenz als auf dem Typenschild angege-
ben betrieben werden. Bei einer Frequenzerhohung Uber den
Typenschildwert hinaus steigt die Leistungsaufnahme und der
Motor wird Uberlastet.

Bei Drehstrom-Pumpen in Sonderausfihrung fir den Fre-
qguenzumrichterbetrieb ist der Motortyp auf dem Typenschild
mit einem zusétzlichen "K" gekennzeichnet (z.B. D90-2/75 CK).
Zusatzlich haben diese Pumpen am Leitungsende einen Auf-
kleber, der auf die Betriebsmaglichkeit mit einem Frequenz-
umrichter hinweist.

Diese Sondermotoren sind mit Kaltleitern (PTC)als Wicklungs-
schutz ausgestattet. An den Klemmen 40 und 41 des Wick-
lungsschutzes darf keine Spannung >2,5 Volt gelegt werden!
Bei explosionsgeschitzten Pumpen ist auBerdem ein bauart-
gepriftes Ausldsegerat erforderlich, dass die Forderungen der
EU-Baumusterprifung berlcksicht.

Drehrichtung

Gilt nicht fur die Wechselstrompumpen. Vor dem Einbau ist die
Drehrichtung zu prifen! Bei richtiger Drehrichtung erfolgt der
Anlaufruck entgegen dem Drehrichtungspfeil auf dem Motor-
gehause. Laute Betriebsgerausche oder zu geringe Pumpen-
leistung der bereits eingebauten Pumpe deuten ebenfalls auf
falsche Drehrichtung hin. Bei falscher Drehrichtung missen 2
Phasen der Zuleitung getauscht werden.

A VORSICHT!

Der Anlaufruck kann mit groBer Kraft erfolgen.

Potentialausgleich

Nach EN 60079-14 und EN 1127-1 muss in explosionsgefahr-
deten Bereichen bei Betriebsmitteln mit Schutzleitern im TN/
TT-Netz ein zusatzlicher Potentialausgleich installiert werden.
Dimensionierung z.B. in Deutschland nach VDE 0100 Teil 540.

Fdr Beton- und Kunststoffschachte von Pentair Jung Pumpen
in der Ex-Zonelund 2 ist kein zusatzlicher ortlicher Potential-
ausgleich notwendig(Stellungnahme des TUV Nord, 03.2008).

Ausnahme: Wenn leitfahige Teile, wie z.B. ein Kabelschutz aus
Wellrohr oder ein metallisches Druckrohr von auBen an den
Schachtanschluss fihren. In diesem Fall ist eine elektrisch
leitfahige Verbindung mit dem Gehé&use der Pumpe(n) herzu-
stellen. Aus Korrosionsschutzgrinden sollte fur die Verbin-
dung Edelstahl verwendet werden.

Explosionsgeschitzte Pumpen besitzen hierflr eine An-
schlussmaoglichkeit an der Kabeleinfihrung.

EINBAU

Die Pumpe muss entsprechend den Beispielen eingebaut wer-
den. BeiInstallationen nach EN 12056-4 muss die Druckleitung
als Schleife Uber die ortlich festgelegte Rickstauebene ge-
fahrt und mit einem Ruckflussverhinderer gesichert werden.
Die MindestflieBgeschwindigkeit von 0,7 m/s in der Rohrlei-
tung muss eingehalten werden.

Einbaubeispiel mit Gleitrohr

Montage: Den KupplungsfuB fest auf dem Boden des Sammel-
schachtes verdibeln und dann die Gleitrohre montieren. Da-
nach die Druckleitung einschlieBlich der erforderlichen Arma-
turen wie Rickschlagklappe und Absperrschieber einbauen.

Zum SchluB die Pumpe mit der angeschraubten Kupplungs-
klaue auf das Gleitrohr setzen und mit einer Kette, die am
Schékel befestigt wird, hinunterlassen.

Uber der Schachtéffnung sollte in ausreichender Héhe eine
Befestigungsmaoglichkeit fur ein Hebezeug vorgesehen wer-
den.

Die Niveauerfassung kann Uber verschiedene Systeme erfol-
gen. Besonderheiten und Anfarderungen entnehmen Sie der
jeweiligen Betriebsanleitung.

A WARNUNG!

Geman den Gesetzen und Vorschriften zum Explosionsschutz
dirfen JUNG EX-Pumpen niemals trocken laufen oder im
Schlurfbetrieb arbeiten.

Die Pumpe muss spatestens dann abschalten, wenn der Was-
serstand die Oberkante des Pumpengeh&uses erreicht (x in
der Zeichnung). Diese Abschaltung muss Uber einen separaten
Schaltkreis erfolgen. Der Trockenlauf darf ausschlieBlich au-
Berhalb des Ex-Bereiches zu Wartungs- und Inspektionszwe-
cken erfolgen.

Bei langerer Druckleitung ist zur Vermeidung von Rohrrei-

bungsverlusten ein entsprechend gréBerer Rohrquerschnitt
zu wahlen.

4
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Steigende Druckleitung frostsicher verlegen! Die Schachtab-
deckung muss entsprechend dem Verwendungszweck und der
erforderlichen Tragfahigkeit bestimmt werden.

Bei Bedarf kann das Pumpengehause durch Herausdrehen der
Verschlussschraube "Luft" entliftet werden. Als Zubehdér kann
ein entsprechendes Spllrohr eingesetzt werden, um Ablage-
rungen und Schwimmdecken im Schacht zu minimieren.

Bei einer defekten Pumpe kann ein Teil der Olkammerfillung in
das Fordermedium entweichen.

Nicht EX-Pumpen. Wird ein Schlauch als Druckleitung ver-
wandt, ist darauf zu achten, dass dieser bei jedem Pumpvor-
gang vor dem Eintauchen der Pumpe vollstédndig entleert ist.
Eventuell noch vorhandene Flissigkeitsreste wirden das Ent-
liften des Pumpengehauses und damit das Fordern verhin-
dern.

Diese Situation kann auch eintreten, wenn die Pumpe trocken
fallt, tiefer als in der Einbauzeichnung angegeben abpumpt
oder beim taglichen Probelauf in den Schlirfbetrieb kommt.

In diesen Fallen ist das Pumpengehause durch Herausdrehen
der Verschlussschraube "Luft" zu entltften.

WARTUNG

Wartung und Inspektion dieses Produktes sind nach EN 12056~
4 und EN 60074-19 vorzunehmen. Um eine dauerhafte Be-
triebssicherheit lhrer Anlage zu gewahrleisten, empfehlen wir
einen Wartungsvertrag abzuschlieBen.

A WARNUNG!

Vor jeder Arbeit: Pumpe und Steuerung vom Netz trennen und
sicherstellen, dass sie von anderen Personen nicht wieder unter
Spannung gesetzt werden kénnen.

A WARNUNG!

Das Anschlusskabel auf mechanische und chemische Bescha-
digung prifen. Beschadigte oder geknickte Kabel missen er-
setzt werden.

HINWEIS! Bei Benutzung einer Kette zum Heben der Pumpe
beachten Sie bitte die jeweiligen nationalen Unfallverhitungs-
vorschriften. Hebezeuge sind regelmaBig durch einen Sach-
verstandigen nach den gesetzlichen Vorschriften zu prufen.

HINWEIS! Die Motoren der EX-Baureihe entsprechen der
Zundschutzart "Druckfeste Kapselung". Instandsetzungsarbei-
ten, die den Explosionsschutz beeinflussen, dirfen nur durch
autorisierte Betriebe oder den Hersteller vorgenommen wer-
den. Bei Reparaturen sind die Spaltbegrenzungsflachen auf
Beschadigung zu Uberprifen und gegebenenfalls durch Origi-
nalersatzteile des Herstellers zu ersetzen.

Olkontrolle

Die Olkammer ist durch eine Verschlussschraube nach auBen
abgedichtet. Zur Kontrolle der Gleitringdichtung wird das Ol
der Olkammer einschlieBlich der Restmenge abgelassen und
in einem sauberen Messbecher aufgefangen.

. Ist das Ol mit Wasser durchsetzt (milchig), muss ein Olwech-
sel gemacht werden. Nach weiteren 300 Betriebsstunden,
max. jedoch nach 6 Monaten, erneut kontrollieren!

. Ist das Ol jedoch mit Wasser und Schmutzstoffen durch-
setzt, muss neben dem Ol auch die Gleitringdichtung ersetzt
werden.

Zur Uberwachung der Olkammer kann, auch nachtraglich, die
Elektrode unserer Dichtungskontrolle "DKG" bzw. "DKG-EX" an-
stelle der Verschlussschraube "DKG"- montiert werden.

Olwechsel

Zur Erhaltung der Funktionssicherheit ist ein erster Olwechsel
nach 300 und weitere Olwechsel nach jeweils 1000 Betriebs-
stunden durchzufthren.

Bei geringeren Betriebsstunden ist aber mindestens einmal
jahrlich ein Olwechsel durchzufthren.

Wird Abwasser mit stark abrasiven Beimengungen gefordert,
sind die Olwechsel in entsprechend kirzeren Intervallen vor-
zusehen.

Fiir den Wechsel der Olkammerfillung ist Hydraulik-Mineraldl
HLP der Viskositatsklasse 22 bis 46, z.B. Mobil DTE 22, DTE 24,
DTE 25, zu verwenden.

Die Fillmenge betragt 520 cm? flir MultiCut 25/2 bis 36/2, 750
cm?® fur MultiCut 45/2 und 2600 cm fir die MultiCut 75/2 und
76/2.

HINWEIS! Die Olkammer darf nur mit der angegebenen Ol-
menge gefullt werden. Ein Uberfullen fUhrt zur Zerstérung der
Pumpe.

Kontrolle der Pumpeneinheit

Die Gehauseschrauben der Pumpe sowie die Verbindungs- und
Befestigungsschrauben der Installation sind auf festen Sitz zu
kontrollieren und gegebenenfalls nachzuziehen.

Bei abnehmender Forderleistung, zunehmenden Betriebsge-
rauschen oder nachlassender Schneidleistung (Blockiernei-
gung der Pumpe)sind Laufrad, SchleiBplatte und Schneidwerk
durch eine Fachkraft auf Verschlei3 zu kontrollieren und falls
erforderlich auszutauschen.

Wechsel des Laufrades

A VORSICHT!

Abgenutzte Laufrader konnen scharfe Kanten haben.

1. Schneidrotor mit einem Holzstlck blockieren und die zent-
rale Innensechskantschraube herausdrehen.

2. Die vier Innensechskantschrauben oben auf dem Spiralge-
hause herausdrehen und das Spiralgehduse abnehmen.

3. Das neue Laufrad mit der Passfeder auf der Welle montie-
ren, dabei die Anzahl der Passscheiben beibehalten.

4. An jeder Schaufel das MaB B ermitteln und den gréBten
Wert notieren.

5. An mehreren Stellen das MaB3 A ermitteln und den kleinsten
Wert notieren.
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6. Hinweis! Der Laufradspalt A-B muss 0,5-0,7mm betra-
gen. Sollte der Spalt gréBer oder kleiner sein, muss er mit
Passscheiben (12x16x0,2) hinter dem Laufrad ausgeglichen
werden.

7. Spiralgehause und Olkammer/Motor wieder zusammen-
schrauben.

8. Zum Schluss wird der Schneidrotor wieder montiert und der
Schneidspalt eingestellt.

Kontrolle des Schneidspaltes

Mit einem geeigneten Werkzeug, z.B. Fihlerlehre, kann der
Schneidspalt zwischen Schneidrotor und Schneidplatte ge-
messen werden. Ein Schneidspalt tber 0,2 mm muss reduziert
werden.

Einstellen des Schneidspaltes

N

max 0,2 mm

1. Den Schneidrotor mit einem Holzstick blockieren und die
zentrale Innensechskantschraube herausdrehen.

2. Das Druckstlck, den Schneidrotor und eine Passscheibe
abnehmen und dann Druckstiick und Schneidrotor wieder auf-
stecken..

3. Den Schneidrotor blockieren und mit der Innensechs-
kantschraube wieder festziehen (Anzugsmoment 8 Nm).

4. Die Freigangigkeit des Schneidrotors kontrollieren und den
Spalt nochmals messen (max. 0,2 mm).
Ist der Schneidspalt immer noch zu groB, muss eine weitere

Passscheibe entfernt werden. Es missen die Schritte 1-4 wie-
derholt werden.

Reinigung

A VORSICHT!

Abgenutzte Laufrader kdnnen scharfe Kanten haben.

Zur Reinigung des Laufrades und des Spiralgehduses werden
zuerst Druckstlck und Schneidrotor entfernt, wie oben be-
schrieben. Dann werden die 4 Innensechskantschrauben her-
ausgedreht und das Spiralgehause abgenommen.

Laufrad und Spiralgehause konnen jetzt gereinigt werden. Da-
nach werden die Einzelteile wieder montiert und der Schneid-
spalt eingestellt.

Zur Reinigung des Pumpenschachtes kann auch nachtrag-
lich ein Spulrohr installiert werden. Dazu wird die Verschluss-
schraube "Luft" entfernt und stattdessen das Spdlrohr an der
Pumpe montiert.

HINWEIS ! Beim Lésen der falschen Schrauben lauft die OIfil-
lung der Olkammer aus.

Anzugsdrehmomente M, fir Schraubenwerkstoff A2
furM6 M, =8Nm

firM8 M, =20Nm
fr M10 M, =40 Nm
fr M12 M, =70 Nm
fir M16 M, =160 Nm

KLEINE HILFE BEI STORUNGEN

Pumpe lauft nicht
« Netzspannung prifen (keinen Prifstift verwenden)

« Sicherung defekt = eventuell zu schwach (siehe Elektro-
Anschluss)

« Netzzuleitung beschadigt = Reparatur nur durch den Her-
steller

Pumpe lauft, aber fordert nicht

« Druckleitung bzw. Schlauch entleeren, damit die Rick-
schlagklappe 6ffnet und die Luft aus dem Spiralgehause
entweichen kann

« Entliften des Pumpengehéuses durch Herausdrehen der
Verschlussschraube "Luft"

Schneidwerk blockiert

« Schneidsystem kontrollieren und eventuell nachstellen be-
ziehungsweise austauschen.

Laufrad blockiert
« Spiralgehause und Laufrad reinigen

Verminderte Forderleistung
« Laufrad verschlissen = austauschen

« Falsche Drehrichtung = 2 Phasen der Zuleitung von einer
Elektrofachkraft wechseln lassen
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You have purchased a product made by Pentair Jung Pum-
pen and with it, therefare, also excellent quality and service.
Secure this service by carrying out the installation works
in accordance with the instructions, so that our product
can perform its task to your complete satisfaction. Please
remember that damage caused by incorrect installation or
handling will adversely affect the guarantee. Therefore ple-
ase adhere to the instructions in this manual!

This appliance can be used by children aged 8 years or over
and by persons with limited physical, sensory or intellectual
capabilities, or with limited experience and knowledge, pro-
vided that they are supervised or have been instructed in
the safe use of the appliance and are aware of the dangers
involved. Children must not be allowed to play with the ap-
pliance. Cleaning and user maintenance must not be carried
out by children unless they are supervised.

Damage prevention in case of failure

Like any other electrical device, this product may fail due to a
lack of mains voltage or a technical defect.

If damage (including consequential damage) can occur as a re-
sult of product failure, the following precautions can be taken
at your discretion:

- Installation of a water level dependent (under circumstanc-
es, mains-independent)alarm system, so that the alarm can
be heard before damage occurs.

- Inspection of the collecting tank/chamber for tightness up
to the top edge before - or at the latest, during - installation
or operation of the product.

« Installation of backflow protection for drainage units that can
be damaged by wastewater leakage upon product failure.

« Installation of a further product that can compensate in
case of failure of the other product (e.g. duplex unit).

- Installation of an emergency power generator.

As these precautions serve to prevent or minimise conse-
guential damage upon product failure, they are to be strictly
observed as the manufacturer’s guideline - in line with the
standard DIN EN specifications as state of the art - when using
the product (Higher Regional Court Frankfurt/Main, Ref.: 2 U
205/11, 06/15/2012).

SAFETY INSTRUCTIONS

This instruction manual contains essential information that
must be observed during installation, operation and servic-
ing. It is therefore important that the installer and the respon-
sible technician/operator read this instruction manual before
the equipment is installed and put into operation. The manual
must always be available at the location where the pump or the
plant is installed.

Failure to observe the safety instructions can lead to the loss
of allindemnity.

In this instruction manual, safety information is distinctly la-
belled with particular symbols. Disregarding this information
can be dangerous.

A General danger to people

A Warning of electrical voltage
NOTICE! Danger to equipment and operation

Qualification and training of personnel

All personnel involved with the operation, servicing, inspection
and installation of the equipment must be suitably qualified
for this work and must have studied the instruction manual in
depth to ensure that they are sufficiently conversant with its
contents. The supervision, competence and areas of responsi-
bility of the personnel must be precisely regulated by the ope-
rator. If the personnel do not have the necessary skills, they
must be instructed and trained accordingly.

Safety-conscious working

The safety instructions in this instruction manual, the existing
national regulations regarding accident prevention, and any
internal working, operating and safety requlations must be ad-
hered to.

Safety instructions for the operator/user

All legal regulations, local directives and safety regulations
must be adhered to.

The possibility of danger due to electrical energy must be pre-
vented.

Leakages of dangerous (e.g. explosive, toxic, hot) substances
must be discharged such that no danger to people or the envi-
ronment occurs. Legal regulations must be observed.

Safety instructions for installation, inspection and mainte-
nance works

As abasic principle, works may only be carried out to the equip-
ment when it is shut down. Pumps or plant that convey harmful
substances must be decontaminated.

All safety and protection components must be re-fitted and/or
made operational immediately after the works have been com-
pleted. Their effectiveness must be checked before restarting,
taking into account the current regulations and stipulations.

Unauthorised modifications, manufacture of spare parts

The equipment may only be modified or altered in agreement
with the manufacturer. The use of original spare parts and
accessories approved by the manufacturer is important for
safety reasons. The use of other parts can result in liability for
consequential damage being rescinded.

Unauthorised operating methods

The operational safety of the supplied equipment is only guar-
anteed if the equipment is used for its intended purpose. The
limiting values given in the "Technical Data" section may not be
exceeded under any circumstances.

Instructions regarding accident prevention

Before commencing servicing or maintenance works, cordon
off the working area and check that the lifting gear is in perfect
condition.

Never work alone. Always wear a hard hat, safety glasses and
safety shoes and, if necessary, a suitable safety belt.

Before carrying out welding works or using electrical devices,
check to ensure there is no danger of explosion.

People working in wastewater systems must be vaccinated
against the pathogens that may be found there. For the sake of
your health, be sure to pay meticulous attention to cleanliness
wherever you are working.

Make sure that there are no toxic gases in the working area.

Observe the health and safety at work regulations and make
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sure that a first-aid kit is to hand.

In some cases, the pump and the pumping medium may be hot
and could cause burns.

For installations in areas subject to explosion hazards, special
regulations apply!

AREAS OF APPLICATION

Submersible pumps in the MultiCut range are suitable for efflu-
ent in pressure drainage systems or for the drainage of single
dwellings.

MultiCut pumps are principally used for:

- effluent containing fibrous matter

- effluent containing solids (without stones)
- domestic effluent without faecal matter

- domestic effluent with faecal matter

- mechanically cleaned effluent

The submersible pumps are supplied without explosion pro-
tection or with explosion protection.

When using the pumps, the relevant national laws, requlations
and stipulations must be adhered to, for example:

« Installation of lowvoltage systems (e.g., VDE 0100 in Ger-
many)

- Safety and working materials(e.qg., BetrSichV and BGR 500 in
Germany)

- Safety in wastewater systems(e.g., GUV-VC5, GUV-R104,
GUV-R126 in Germany)

- Electrical systems and operating resources(e.g., GUV-VA3 in
Germany)

« Explosion protection EN 60079-0, EN 60079-1, EN 60079~
14, EN 60079-17 and EN 1127-1.

For non-standard utilisation conditions in areas subject to ex-
plosion hazards, please ask the local authority responsible.

In Germany, this would be, for example, the Trade Supervisory
Centre (Gewerbeaufsicht), the Technical Inspection Agency
(TOV), the building authority (Bauamt) or professional organi-
sation (Berufsgenossenschaft).

The installation and operation of this equipment is requlated by
the ordinance concerning the protection of health and safety in
the provision of work equipment and its use at work, concerning
safety when operating installations subject to monitoring, and
concerning the organisation of industrial health and safety at
work, (Betriebssicherheitsverordnung), Article 1.

Where no explosion protection is stipulated for the pumping
of foul wastewater at the installation location, pumps without
explosion protection may also be used.

Modes of operation

with the pumped medium at a temperature of 40°C:

Motor submersed: continuous operation S1

Motor emerged: short duration operation S2; see "Technical
Data"

Motor emerged: intermittent operation S3; see "Technical
Data"

The submersible pump is frost-resistant down to -20°C when
stored in dry conditions. When installed, however, it must not
be allowed to freeze in the water.

Transport
The pump must always be lifted by the handle and never by the
power supply cable! The pump should only be lowered by using a
rope or chain.

ELECTRICAL CONNECTION

By using our controls, you can be sure that the requirements of
the EU type-testing certificate are met.

NOTICE!Only qualified electricians may carry out electrical
works to the pump or the controls.

The standards applicable in each case (e.g. EN), the country-
specific requlations (e.g. VDE in Germany), and the reqgulations
of the local supply network operator must be observed.

NOTICE! Never lay the end of cables in water! Penetrating wa-
ter may cause malfunctions.

NOTICE! The alternating current pumps must not be used wit-
hout a control unit.

MultiCut pumps in alternating current versions are protected
by 2 winding thermostats and a motor contact switch in the
AD 12 Ex ME control unit. The two operating condensers in the
control unit must be dimensioned according to the measure-
ments indicated in the Type Examination Certificate.

Capacity 2x 30 yF  Tolerance + 10%
Operating voltage 400V, Operating mode DB

Alterations to the circuitry are to be made using crimp con-
nectors (X) between the coni plug connection (Y)and the built-
in motor. The new crimp connection must be professionally
made.

Only slow-blow fuses or automatic fuses with C or D character-
isticsare to be used as pre-fuses for the pump. Necessary fuse
protection for direct on-line start: 16 A, and for star-delta start
20 A(72/2 M, 76/2 M).

The pump must be protected via an overload trip. Setting for
direct on-line start =nominal current, and for star-delta start =
nominal current x 0.58.

If the protective device has been triggered, the cause of the
malfunction must be eliminated before switching on again.

Coil thermostats

NOTICE! In addition to the overload trip or protective switch
of the motor, the thermostats integrated in the motor winding
must also be connected. The thermostats are suitable for 250
V /1.2 A(cos phi=0.6)and are labelled 30 and 32 for connection
purposes.

For thisreason, after the protective device has been triggered,
the mains cable must be unplugged before remedying the
cause of the failure, as otherwise the pump will be automati-
cally switched on again.

Thermostat connection without explosion
protection

The thermostats are to be connected in such a way that the
motor is switched off via the control circuit when the response
temperature is reached. The motor is switched on again auto-
matically after the winding has cooled down.




ENGLISH

Thermostat connection with explosion
protection

The thermostats are to be connected in such a way that the
motor is switched off via the control circuit when the response
temperature is reached. It must not be possible for the motor
to switch on again automatically after the winding has cooled
down.

A WARNING!

After an automatic cut-out via the temperature limiters, the
cause of the malfunction must first be eliminated. Only then
may the motor be switched on again manually.

The restart interlock must be "non-resetting on power failure",
i.e.the lock must be in place to prevent restarting even after a
power cut (in Europe: Directive 2014/34/EU, Appendix 1 1.5, EN
60079-17 Tablel, B10).

Operation with frequency converter

Frequency converters may only be used for controlling the fre-
qguency of special models of three-phase pumps. Alternating
current pumps are unsuitable as a rule.

NOTICE! For physical reasons, pumps may not be operated at a
higher frequency than that shown on the type plate. If the fre-
guency increases beyond the value on the type plate, the pow-
erinput increases and the motor is then overloaded.

For special models of three-phase pumps that are designed for
frequency converter operation, the motor type shown on the
type plate is labelled with an additional "K" (e.g. D90-2/75 CK).
These pumps also have a sticker on the end of the cable that
indicates their suitability for use with a frequency converter.

These special motors are fitted with PTC thermistors as wind-
ing protectors. Voltages of more than 2.5 V may not be con-
nected to the winding protection terminals 40 and 41! For
explosion protected pumps, a type-tested tripping unit that
complies with the EU type-testing requirements is also neces-
sary.

Rotational direction

Not applicable for alternating current pumps. The rotational
direction must be checked before installation! If the rotational
direction is correct, the start-up jolt should be in the opposite
direction to the rotational direction arrow on the motor hous-
ing. The wrong rotational directionis also indicated if the pump
performs inadequately when installed, or if loud noises can be
heard during operation. If the rotational direction is wrong, 2
phases of the supply cable must be swapped over.

A CAUTION!

The start-up jolt can be very forceful.

Potential equalisation

To comply with EN 80079-14 and EN 1127-1, an additional equi-
potential bonding must be installed for facilities with protec-
tive earth conductors in TN/TT networks in areas subject to
explosion hazards. In Germany, for example, the design must
be in accordance with VDE 0100, Part 540 (Association of Ger-
man Electrical Engineers).

No additional potential equalisation is required on site for Pen-
tair Jung Pumpen concrete or plastic chambers in explosion
zones 1and 2 (statement made by TUV Nord (Technical Inspec-
tion Agency)in March 2008).

Exception: if conductive parts, such as cable protection
sleeves made of corrugated pipe or a pressure pipe made of
metal, are connected to the chamber from the outside. In this
case, an electrically conductive connection must be made be-
tween the conductive parts and the housing of the pump(s).
For corrosion protection reasons, the connection should be
made using stainless steel.

Explosion protected pumps have a special connection point at
the cable entry point.

INSTALLATION

The pump must be installed as shown in the examples. For in-
stallations in accordance with EN 12056-4, the pressure pipe
must be laid in a loop above the local back pressure level and
protected with a back pressure valve.

Example installation with guide rail system

Assembly: Fix the coupling base firmly to the floor of the col-
lection chamber using plugs and then mount the guide rails.
Next, install the pressure pipe including the necessary fittings,
such as the non-return valve and shut-off valves.

Finally, fit the pump with the screwed-on coupling catch on to
the quide rails and lower it into place using a chain fixed to the
shackle.

A fixing facility for lifting gear should be provided above the
chamber opening at a sufficient height.

Level monitoring can be carried out using various systems.
Their specific characteristics and requirements can be found
in the relevant operating manuals.

A WARNING!

In accordance with the explosion protection laws and regula-
tions, JUNG Ex-pumps should never be allowed to rundry or to
operate in "snore" mode.

The pump must switch off when the water level sinks to the
upper edge of the pump housing (x in the illustration), at the
very latest. This shut-down must be implemented via a sepa-
rate switching circuit. Dry running for servicing or inspection
purposes may only take place outside the potentially explosive
area.

A correspondingly larger diameter pipe should be used for
longer pressure pipelines to avoid pipe friction losses.

Rising pressure pipes must be protected from frost! A cham-
ber cover must be selected that is suitable for the intended use
and has the required load-bearing capacity.
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If the pump is malfunctioning, part of the contents of the oil
reservoir could escape into the pumping medium.

Not Ex-pumps. If a hose is used as a pressure line, care must
be taken to ensure that for every pumping operation the hose
is completely empty before the pump is submersed. Any resid-
ual liquid would obstruct the ventilation of the pump housing
and therefore also hinder the pumping operation.

This situation can also occur if the pump runs dry, pumps down
to a lower lever than that shown in the installation drawing, or
runsin "snore" mode during the daily test run.

SERVICING

Maintenance and inspection of this product must be carried
outinaccordance with EN12056-4 and EN 60074-19. To ensure
continued reliability of service, we recommend that you take
out a service contract.

A WARNING!
Before carrying out any works: disconnect the pump and the
controls from the mains and take steps to ensure that it cannot
be emergized again.

A WARNING!

Check the plug and the mains cable for signs of mechanical and
chemical damage. Damaged or kinked cables must be replaced.

NOTICE! When using a chain to lift the pump, please observe
the relevant national regulations regarding accident preventi-
on. Lifting gear must be checked regularly by an expert in ac-
cordance with the legal regulations.

NOTICE! Motors in the EX range conform to the "flameproof
enclosures" ignition protection category. Maintenance works
that affect the explosion protection may only be carried out by
authorised specialists or by the manufacturer. When carrying
out repairs, all areas next to flameproof gaps must be checked
for damages and, if necessary, replaced genuine parts.

Oil check

The oil reservoir is sealed on the outside with a sealing screw
"0I" (oil). In order to check the mechanical seal, the oil, includ-
ing any residue, must be drained from the oil reservoir and col-
lected in a clean measuring container.

« If the oil is contaminated with water (milky), an oil change
must be carried out. Check again after a further 300 operat-
ing hours, but at the very latest after 6 months!

« However, if the oil is contaminated with both water and pol-
lutants, then not only the oil must be replaced, but the me-
chanical seal as well.

For monitoring the oil reservoir, it is also possible to retrofit

the electrode of our "DKG" or DKG-Ex" seal leak control device
in place of the "DKG" sealing screw.

Changing the oil

To ensure operational liability, the first oil change should be
carried out after 300 operating hours, with further oil changes
carried out after every 1000 operating hours.

If the number of operating hours is very low, an oil change
should still be carried out at least once a year.

If wastewater with strongly abrasive constituents is being

pumped, the oil changes should be carried out at correspond-
ingly shorter intervals.

Use HLP hydraulic mineral oil, viscosity class 22 to 46, e.g. Mo-
bil DTE 22, DTE 24, DTE 25, toreplace the oil in the oil reservoir.

The volume of oil required is 520 cm?® for MultiCut 25/2 to 36/2,
750 cm?® for MultiCut 45/2 and 2600 cm for the MultiCut 75/2
und 76/2.

NOTICE! The oil reservoir may only be filled with the specified
quantity of oil. Overfilling will result in the pump being rendered
inoperable.

Checking the pump unit

The housing screws for the pump, and the connecting and fix-
ing screws of the installation must be checked to ensure they
are fixed securely. They should be tightened if necessary.

If the pump performance decreases, or if increasingly loud
noises can be heard during operation, or if the cutting perfor-
mance decreases (the pump tends to become blocked), the
impeller and cutting system must be checked for wear by an
expert and replaced if necessary.

Replace the impeller

A CAUTION!

Worn impellers can have sharp edges.

1. Block the cutting rotor with a piece of wood and unscrew
the central hexagon socket screw

2. Unscrew the four hexagon socket screws on the top of the
spiral housing, and take off the spiral housing.

3. Fit the new impeller with the feather key onto the shaft,
using the same number of adjusting washers as before.

4. Measure dimension B on each blade and note the largest
measurement.

5. Measure dimension A in several places and note the smal-
lest measurement.

6. Notice! The impeller gap A-B must measure 0,5-0,7mm.
If the gap is larger or smaller, use adjusting washers
(12x16x0.2) under the impeller to adjust the gap.

7. Screw the spiral housing and the oil reservoir/motor back
together again.

8. As afinal step, put the cutting rotor back on and adjust the
cutting gap.

Checking the cutting clearance

Using a suitable tool, e.g. feeler gauge, the cutting clearance
between the cutting rotor and the cutting plate can be meas-
ured. A cutting clearance of over 0.2 mm must be reduced.
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Adjustment of the cutting clearance

N

max 0,2 mm

1. Block the cutting rotor with a piece of wood and unscrew the
central hexagon socket screw.

2. Take off the compression piece, the cutting rotor and an ad-
justing washer and then attach the compression piece and the
cutting rotor again.

3. Block the cutting rotor and tighten again with the hexagon
socket screw (tightening torque 8 Nm).
4. Check the freedom of movement of the cutting rotor and the
cutting clearance again (max. 0.2 mm).

If the cutting clearance is still too big, a further adjusting
washer must be removed. Steps 1-4 must be repeated.

Cleaning

A CAUTION!

Worn impellers can have sharp edges.

To clean the impeller and the spiral housing first of all remove
the compression piece and the cutting rotor as described
above. Then unscrew the 4 hexagon socket screws and remove
the spiral housing.

The impeller and the spiral housing can now be cleaned. After

this fit the individual components again and adjust the cutting
clearance.

To clean the pump chamber a flushing pipe can be fitted as and
when required. To do so, the "Luft"(air) sealing screw is remo-
ved and in its place the flushing pipe fitted to the pump.
Notice! If the wrong screws are unscrewed, the oil will run out
of the oil reservoir.

Tightening torque M, for AZ screw materials

forM8 Mi =20 Nm
forM10 M, =40Nm
forM12 M, =70 Nm
forM16 M, =160 Nm

WHAT TO DO IN THE EVENT OF ANY
PROBLEMS

Pump does not work
- Check mains current(do not use a pin gauge)

. Fuse faulty = may be too weak (please refer to Electrical
Connection)

+ Mains supply cable damaged = repair to be carried out by
manufacturer only

Pump runs but does not pump

« Empty pressure pipe or hose to allow the non-return valve to
open and let the air escape from the spiral housing.

- Ventilate the pump housing by unscrewing the "Luft" (air)
sealing screw.

Cutting system blocked
« Check the cutting system and readjust or replace as neces-
sary.

Impeller blocked
« Clean spiral housing and impeller.

Decreased pumping performance
« The impelleris worn out =replace it

« Wrong direction of rotation = change 2 phases of the power
supply
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Vous avez opté pour un produit Pentair Pentair Jung Pum-
pen, synonyme de qualité et de performance. Assurez-vous
cette performance par une installation conforme aux direc-
tives: notre produit pourra ainsi remplir sa mission a votre
entiere satisfaction. Noubliez pas que les dommages con-
secutifs a un maniement non conforme porteront préjudice
au droit a la garantie. Veuillez donc respecter les consignes
contenues dans ces instructions !

Cet appareil peut étre utilisé par des enfants d'au moins 8
ans ainsi que par les personnes ayant des capacités phy-
siques, sensorielles ou mentales limitées ou qui manquent
d'expérience et de connaissance, dans la mesure ou ils sont
surveilles ou s'ils ont recu des instructions pour une utilisa-
tion en toute sécurité de l'appareil et qu'ils comprennent les
risques qui en resultent. Les enfants ne doivent pas jouer
avec l'appareil. Le nettoyage et lentretien de I'appareil ne
doivent pas étre effectués par des enfants si ceux-ci ne
sont pas sous surveillance.

Prévention des dommages en cas de défaillance

Comme tout autre appareil électrique, ce produit peut aussi
tomber en panne suite a une absence de tension ou a un de-
faut technique.

Si un dommage (également dommage consécutif) se produit

en raison de la défaillance du produit, les dispositions sui-

vantes doivent étre prise en particulier selon votre apprécia-
tion:

- Montage d'une alarme en fonction du niveau deau (éventu-
ellement aussi indépendante du réseau électrique) de sorte
que l'alarme puisse étre percue avant l'apparition d'un dom-
mage.

« Controle de I'étanchéite du réservoir collecteur / cuve utili-
sée jusquau bord supérieur avant - toutefois au plus tard- le
montage ou la mise en service du produit.

» Montage de protection anti-retour pour les objets de draina-
ge sur lesquels un dommage peut survenir par I'écoulement
deau usée aprés une défaillance du produit.

« Montage d'un autre produit pouvant compenser la défail-
lance du produit (par ex. poste double).

» Montage d'un groupe de secours.

Etant donné que ces dispositions servent & prévenir ou réduire

les dommages consécutifs a une defaillance du produit, elles

sont obligatoires en tant que disposition du fabricant au méme
titre que les contraintes normatives de la FR EN comme état
de la technique lors de l'utilisation du produit (OLG Francfort/

Main, n°dossier : 2 U 205/11, 15.06.2012).

CONSIGNES DE SECURITE

Ces instructions de service contiennent des informations es-
sentielles a respecter lors de linstallation, de la mise en ser-
vice et de la maintenance.

[l estimpératif que le monteur et I'exploitant/ le personnel qua-
lifié concernés lisent les instructions de service avant le mon-
tage et la mise en service.

Les instructions doivent toujours étre disponibles sur le lieu
d'utilisation de la pompe ou de linstallation.

Le non respect des consignes de sécurité peut entrainer la

perte de tous les droits a réparation du dommage.

Dans ces instructions de service, les consignes de sécurité
sont identifiées de maniére particuliere par des symboles.

A Risque d'ordre général pour les personnes

A Avertissement contre la tension électrique
AVIS! Danger pour la machine et le fonctionnement

Qualification du personnel

Le personnel pour le maniement, la maintenance, linspection
et le montage doit posseder la qualification nécessaire a ce
type de travaux et il doit s'étre suffisamment bien informé par
une étude approfondie des instructions de service.

Domaine de responsabilité, lexploitant doit régler avec préci-
sion la compétence et le contréle du personnel.

Sile personnel ne posséde pasles connaissances nécessaires,
il estimpératif de le former et de l'instruire.

Travailler en étant soucieux de la sécurité

Il est impératif de respecter les consignes de sécurité, les ré-
glements nationaux en vigueur concernant la prévention des
accidents et les prescriptions internes éventuelles de travail,
de service et de sécurité contenus dans ces instructions.

Consignes de sécurité pour I'exploitant/ l'utilisateur

Les directives légales, les reglements locaux et les directives
de sécurité doivent étre respectés.

[l faut exclure les risques dus a I'énergie électrique.

Les fuites de matieres dangereuses a refouler (explosives,
toxigques ou brilantes par exemple) doivent étre évacuées de
telle sorte quelles ne représentent aucun danger pour les per-
sonnes et lenvironnement. Les directives légales en vigueur
sont arespecter.

Consignes de sécurité pour le montage, les travaux d’inspec-
tion et de maintenance

D'une maniere générale, les travaux a effectuer devront I'étre
exclusivement sur une machine a l'arrét. Les pompes ou agré-
gats refoulant des matieres dangereuses pour la santé doivent
étre décontaminés.

Directement apresla fin des travaux, tous les dispositifs de sé-
curité et de protection doivent étre remis en place ou en ser-
vice. Leur efficacité est a contrdler avant la remise en service
et en tenant compte des directives et reglements en vigueur.

Transformation et fabrication de pieces détachées sans
concertation préalable

Une transformation ou une modification de la machine est
uniguement autorisée apres consultation du fabricant. Les
pieces detachées dorigine et les accessoires autorisés par
le fabricant servent a la sécurité. L'utilisation dautres pieces
peut annuler la responsabilité quant aux conséquences en ré-
sultant.

Formes de service interdites

La sécurité dexploitation de la machine livrée est uniguement
garantie lors d'une utilisation conforme. Il est absolument in-
terdit de dépasser les valeurs limites indiquées au chapitre «
Caracteéristiques technique «.

Consignes concernant la prévention des accidents

Avant les travaux de montage ou de maintenance, barrer la
zone de travail et contréler le parfait état de l'engin de levage.

Ne jamais travailler seul et utiliser un casque, des lunettes
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protectrices et des chaussures de sécurité, ainsi qu'en cas de
besoin, une ceinture de sécurité adapteée.

Avant deffectuer des soudures ou d'utiliser des appareils élec-
triques, vérifiez l'absence de risque dexplosion.

Lespersonnestravaillantdans desinfrastructures dassainisse-
ment doivent étre vaccinées contre les agents pathogenes
pouvant éventuellement s'y trouver. D'autre part, veiller scru-
puleusement a I'hygiene, par égard pour votre santé.

Assurez-vous guaucun gaz toxique ne se trouve dans la zone
de travail.

Respectez les réglements concernant la sécurité de travail et
gardez le nécessaire de premier secours a portée de main.

Dans certains cas, la pompe et le produit peuvent étre br(-
lants, il y a alors risque de bralure.

Des régles spéciales entrent en vigueur pour les installations
dans les secteurs a risque d'explosion!

UTILISATION

Les pompes a moteur submersibles de la série MultiCut
conviennent au refoulement d'eaux usées dans des systemes
d'assainissement sous pression ou dans le systeme d'assainis-
sement de 'habitat individuel.

Les pompes MultiCut seront de préférence utilisées pour:

- les eaux usées contenant des fibres

- leseaux usées contenant des matiéres solides(sans pierres)
- eaux usées domestiques sans matieres fécales

- eaux usées domestiques avec matiéres fécales

- eaux usées apres nettoyage mécanique

LLes pompes submersibles seront livrées sans protection anti-
déflagration ou avec protection anti-déflagration.

Lors de l'utilisation des pompes, il est impératif de respecter
les lois nationales en vigueur, les reglements ainsi que les di-
rectives locales comme par exemple :

- Conditions concernant la réalisation d'installations a basse
tension (VDE 0100 en Allemagne par exemple)

« Sécurité et moyens de travail (BetrSichV et BGR 500 en Alle-
magne par exemple)

- Sécurité dans les infrastructures techniques d'assainisse-
ment (GUV-VC5, GUV-R104, GUV-R126 en Allemagne par
exemple)

- Installations et fonctions électriques (GUV-V A2 en Alle-
magne par exemple)

« Protection antidéflagration
EN 60079-0, EN 60079-1, EN 60079-14, EN 60079-17 et EN
127-1.

Encasde conditions d'utilisation divergentes dans les secteurs
arisque de déflagration, veuillez consulter les services locaux
concernés. En Allemagne ces services sont par exemple : le
service d'inspection du travail, le service de contréle technique
TOV, l'office d'urbanisme ou lassociation professionnelle.

L'implantation et la mise en service de cette installation sont
réglées dans le décret sur la sécurité et la protection de la san-
té lors de la mise a disposition de moyens de travail et de leur
utilisation en travaillant, sur la sécurité lors de la mise en ser-
vice d'installations nécessitant un contréle et sur l'organisation

de la sécurité et de la santé des travailleurs, article 1du décret
sur la sécurité des exploitations (BetrSichV).

LLa ou une protection antidéflagration n'est pas exigée pour le
vehiculage des matieres fécales, il est aussi possible d'utiliser
des pompes sans protection antidéflagration.

Modes de service

Température du liquide pompé 40 °C

Moteur immergé : service permanent S1

Moteur émergeé : service temporaire S2 ; voir les caractéris-
tiques technigues

Moteur émergeé : service intermittent S3 ; voir les caractéris-
tiques techniqgues

Entreposée au sec, lapompe submersible résiste au gel jusqua
-20°C. Installée dans I'eau, il faudra la garder a 'abri du gel.

Transport

D'une maniere générale, soulever la pompe par la poignée et
non pas par le cable d'alimentation! L'immersion de la pompe
dans des fosses ou des puits plus profonds pourra uniqguement
se faire a laide d'une corde ou d'une chaine.

BRANCHEMENT ELECTRIQUE

Grace a l'utilisation de nos commandes, vous avez la certitude
de satisfaire aux exigences de lattestation dexamen EU de
type.

AVIS ! Seul un électricien qualifié sera autorisé a effectuer des
travaux électrigues sur la pompe ou la commande.

Les normes en vigueur (EN par exemple), les directives spéci-
figues a chaque pays (VDE par exemple) et les directives des
exploitants de réseau de distribution locaux sont a respecter.

AVIS ! Ne jamais mettre les extréemités du cable dans I'eau ! De
I'eau qui pénetre peut provoquer une panne.

AVIS ! Il est interdit de faire fonctionner les pompes a courant
alternatif sans unité de commande.

Les versions a courant alternatif de la pompe MultiCut sont
protégées par 2 thermostats a enroulement et un disjonc-
teur-protecteur dans la commande AD 12 Ex ME. Les deux
condensateurs de service dans la commande doivent étre
conformes au dimensionnement décrit dans lattestation
dexamen de type :

Capacitée 2x 30 uF  Tolérance +10%
Tension de service 400V, Mode de fonctionnement DB

Les seuls fusibles de puissance pouvant étre utilisés sont des
fusibles inertes ou des automates aux caractéristiques C ou
D. Protection par fusible requise en cas de démarrage direct:
16 A pour les pompes 25/2 M a 45/2 M et en cas de démarrage
étoile-triangle : 20 A pour les pompes 75/2 M et 76/2 M.

La pompe est a protéger par un disjoncteur de surintensité.

Reéglage lors d'un démarrage direct = courant nominal et par un
démarrage étoile/ triangle = courant nominal x 0,58.

Si le dispositif de protection s'est déclenché, il faut en suppri-
mer la cause avant de procéder a une remise en marche.

Thermostats de bobinage

AVIS ! Les thermostats installés dans le bobinage du moteur
doivent étre branchés en plus du disjoncteur de surintensité
ou du disjoncteur-protecteur. lls sont appropriésa 250V /1,2 A
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(cos phi 0,8) et identifié 30 et 32 selon le raccordement.

Raccord thermostat sans protection
antidéflagration

Les thermostats sont a brancher de telle sorte que le moteur
sera déconnecté par le circuit électriqgue de commande a
latteinte de la température de réaction du moteur. Apres un
refroidissement du bobinage, il y a une remise en marche au-
tomatique.

Pour cette raison, il faut débrancher la prise secteur apres le
déclenchement du coupe-circuit et avant déliminer le pro-
bleme, car autrement la pompe se remettrait en marche au-
tomatiquement.

Raccord thermostat avec protection
antidéflagration

Les thermostats sont a brancher de telle sorte que le mo-
teur sera déconnecté par le circuit électriqgue de commande
a l'atteinte de la température de réaction du moteur. Apres le
refroidissement du bobinage, une remise en marche automa-
tique doit étre impossible.

A AVERTISSEMENT !

Apres une déconnexion due au limiteur de température, il faut
commencer par supprimer la cause de la panne. Apres seule-
ment, une remise en marche manuelle sera autorisée.

Le blocage de remise en marche doit étre "mémorisé—"; cest-
a-dire que méme aprés une panne de tension, ce blocage doit
rester actif (En Europe, directive 2014/34/EU annexe Il 1.5, EN
60079-17 Tab1, B10).

Fonctionnement sur un convertisseur de
fréquence

Les convertisseurs de fréquence pourront uniquement étre
utilisés pour la régulation de la vitesse de rotation des pompes
a courant triphasé en exécution spéciale. Les pompes a cou-
rant alternatif s'averent en général inappropriées.

AVIS! Pour des raisons physiques, les pompes ne peuvent pas
étre mises en service avec une fréquence supérieure a celle
indiquée sur la plaguette signalétique. Avec une augmentati-
on de fréquence supérieure a celle indiquée sur la plaguette
signalétique, la puissance absorbée augmentera et le moteur
sera surchargé.

e type de moteur des pompes a courant triphasé en exécu-
tion spéciale destinée au service avec convertisseur de fre-
quence, est identifié par un "K" supplémentaire (D90-2/75 CK
par exemple). Ces pompes sont en plus munies, a l'extrémité
du céble, d'un autocollant indiquant la possibilité de mise en
service avec un convertisseur de fréguence.

Ces moteurs sont équipés de thermistors (PTC) en tant que
protection du bobinage. Il est interdit d'appliquer une tension
>2,5Voltaux bornes 40 et 41 de la protection de l'enroulement!
Pour les pompes a protection antidéflagration, il faut en plus
un déclencheur au type de construction contrélé et qui tient
compte des exigences de I'examen EU de type.

Sens de rotation

Ne concerne pasles pompesacourant alternatif. Avant le mon-
tage, il est impératif de contréler le sens de rotation! Sile sens
de rotation est correct, la réaction au démarrage se fera dans
le sens oppose a celui de la fleche de direction se trouvant sur
le boitier du moteur. Les bruits forts de fonctionnement ou un

débit trop faible de la pompe déja installée signalent aussi un
sens de rotation incorrect. Si le sens de rotation est incorrect,
il faut échanger les deux phases du cable dalimentation.

A ATTENTION !

Laréaction de démarrage peut étre brutale.

Potential equalisation

Conformément aux normes EN 60079-14 et EN 1127-1, il faut
installer une compensation supplémentaire de potentiel dans
les secteurs a risque de déflagration en présence de moyens
de service avec conducteurs de protection dans le réseau TN/
TT. Dimensionnement selon VOE 0100 partie 540 en Allemagne
par exemple.

Une liaison équipotentielle locale supplémentaire n'est pas né-
cessaire pour les stations de pompage en béton et les cuves
composites de Pentair Jung Pumpen dans la zone a risque
dexplosion 1 et 2 (position du Service de contrdle technique
TUV Nord, 03/2008).

Exception : lorsque des eléments conductibles, tels que p. ex.
fourreaux de cable ondulés ou une conduite de refoulement
metallique, arrivent de l'extérieur au raccord de la cuve. Dans
ce cas, une liaison électriqguement conductible avec le bati de
la/des pompe(s) doit étre établie. Pour des raisons de protec-
tion anti-corrosion, cette liaison doit étre en acier inox.

Les pompes antidéflagrantes possedent a cet effet une possi-
bilité de raccord au niveau de I'entrée de cable

INSTALLATION

La pompe doit étre installée conformément aux exemples.
Pour les installations conformes a la norme EN 12056-4, la
conduite de refoulement doit étre menée en boucle au-dessus
du niveau de retenue déterminé localement et assuré par un
clapet anti-retour.

Exemple de montage avec tube de glissement

Montage: Cheviller fermement le pied d'assise au fond de la
chambre collectrice puis monter les tubes de glissement. En-
suite, installer la conduite de refoulement y compris les acces-
soires de tuyauterie tels que le clapet anti-retour et la vanne
darrét.

Pour terminer, placer la pompe avec la griffe daccouplement
sur les tubes de glissement puis faire descendre a l'aide d'une
chaine fixée a la manille.

Au-dessus de louverture du puits il faudra prévoir a une hau-
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teur suffisante, une possibilité de fixation pour un engin de
levage.

La saisie du niveau est possible par différents systéemes.
Consulter les particularités et les exigences dans les instruc-
tions de service correspondantes.

A AVERTISSEMENT !

Conformément aux lois et aux reglements concernant la pro-
tection antidéflagration, les Ex-pompes JUNG ne devront ja-
mais fontionner a sec ou avec trop peu de liquide (aspiration
bruyante).

La pompe doit se déconnecter au plus tard quand le niveau
d'eau atteint le bord supérieur du boitier de la pompe (x sur le
schéma). Cette déconnexion doit se faire via un circuit a part.
La marche a sec sera exclusivement autorisée en dehors de la
zone ex (a risque d'explosion) pour les travaux de maintenance
et lesinspections.

Si les conduites de refoulement sont plus longues, il faut sé-
lectionner une section transversale de tube plus importante
pour éviter les pertes dues aux frottements de tubes.

Poserles conduites de refoulement ascendantes a l'abri du gel!
LLe couvercle du puits doit étre déterminé en fonction de son
usage et de la charge admissible nécessaire

Siune pompe est défectueuse, une partie du remplissage de la
chambre a huile peut s'écouler dans le liquide refoulé.

Pas Ex-pompes. Si un tuyau est utilisé en tant que conduite de
refoulement, veiller a ce qu'il soit complétement vide a chaque
proceédure de pompage, avant lIimmersion de la pompe. Les
restes de liquide eventuels empécheraient la purge du boitier
de la pompe et donc le refoulement.

Cette situation peut également apparaitre si la pompe tombe
a sec, si elle pompe plus profond quindiqué sur le schéma
de montage ou si, lors de la marche dessai quotidienne, elle
pompe un mélange liquide/ air (aspiration bruyante due au
manque de liquide).

MAINTENANCE

['entretien et le contréle de ce produit doivent étre effectués
conformément alanorme EN12056-4 et EN 60074-19. Pour ga-
rantir une sécurité durable dexploitation de votre installation,
nous recommandons de conclure un contrat de maintenance.

A AVERTISSEMENT !

Avant tout travaux: débrancher pompe et commande et vé-
rifier gu'une remise sous tension par dautres personnes soit
impossible

A AVERTISSEMENT !

Vérifier si le cable d'alimentation ne présente aucun endom-
magement mécanique et chimique. Il est nécessaire de rem-
placer les cables endommagés ou pliés.

AVIS ! En cas d'utilisation d'une chaine pour le levage de la
pompe, veuillez observer les réglements nationaux respectifs
de prévention des accidents. Il est nécessaire de faire con-
tréler les appareils de levage de facon réguliere par un expert
conformément aux directives légales.

AVIS ! Les moteurs de la série EX correspondent a la protec-
tion "enveloppe antidéflagrante". Seuls les entreprises homo-
loguées ou le fabricant auront lautorisation deffectuer les

travaux de remise en état influencant la protection antidéflag-
rante. Lors des réparations, il faut vérifier le bon état des sur-
faces délimitant les interstices et, éventuellement les rempla-
cer par des pieces dorigine du fabricant.

Controéle de I'huile

LLa chambre a huile a une vis de fermeture qui assure l'étan-
cheéité vers lextérieur. Pour contrbler la bague d'étanchéité
glissante, I'huile de la chambre, y compris la quantité restante,
seravidangeée et recupérée dans un pichet mesureur propre.

« Sil'huile est entrecoupée deau (laiteuse), il faudra la rempla-
cer. Aprés 300 heures de service supplémentaires, mais 6
mois au maximum, renouveler le controle!

« Si I'huile est entrecoupée deau et de particules sales, il
faudra non seulement remplacer 'huile mais aussi la bague
détanchéité glissante.

Pour le contréle de la chambre a huile, I'électrode de notre ap-
pareil de contréle des joints " DKG " ou " DKG-Ex " peut aussi étre
monté ultérieurement, a la place de la vis de fermeture.

Vidange d’huile

Pour conserver la sécurité de fonctionnement, il faut effectuer
une premiere vidange apres 300 heures de service et dautres
vidanges toutes les 1000 heures de service.

Si le nombre d’heures de service reste en dessous de ces
chiffres, il faudra tout de méme faire une vidange une fois par
an.

Siles eaux usées sont refoulées avec des impuretés fortement
abrasives, les vidanges sont a faire a intervalles plus courts.

Pour la vidange du remplissage de la chambre a huile, il faut
utiliser de I'huile minérale hydraulique HLP avec une classe de
viscosité 22 a 46 : Mobil DTE 22, DTE 24, DTE 25 par exemple.

La quantité de remplissage est de 520 cm® pour MultiCut 25/2 &
36/2, 750 cm® pour MultiCut 45/2 et 2600 cm?® pour les MultiCut
75/2 et 76/2.

AVIS ! Remplir la chambre uniquement avec la quantité d’huile
indiquée. Une surcharge détruirait la pompe.

Contréle de l'unité de pompage

Vérifier la fermeté des vis du baitier de la pompe et des vis de
fixation et dassemblage de linstallation et éventuellement les
resserrer.

En cas de diminution du debit de refoulement, daugmentation
des bruits de fonctionnement ou réduction de la puissance de
coupe(tendance au blocage de la pompe), il faut faire vérifier le
roue de pompe et le sécateur par un professionnel pour détec-
ter une eventuelle usure et les faire remplacer si besoin.

Remplacement de laroue de pompe

A ATTENTION!

Les roues de pompe usées peuvent présentées des bords
tranchants.

1. Bloquer le rotor de coupe al'aide d'une cale en bois et dévis-
ser lavis a six pans creux centrale..

2. Dévisser les quatre vis a six pans creux en haut sur la volute
en spirale et retirer la volute en spirale.

3. Monter la nouvelle roue de pompe avec la clavette sur
I'arbre, observer a cet effet le nombre de bagues d'ajustage.
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4. Déterminer ladimension B sur chaque ailette et noter la va-
leur la plus grande.

5. Déterminer la dimension A a plusieurs endroits et noter la
valeur la plus petite.

6. Avis!l' écartdelaroue de pompe A-B doit étre de: 0,5-
0.7mm.
Sil'écart est plus grand ou plus petit, il est necessaire de
I'équilibrer avec des bagues d'ajustage (12x16x0,2) derriere
laroue de pompe.

7. Revisser ensemble lavolute en spirale et lachambre a huile/
le moteur.

8. Pour finir, remonter le rotor de coupe et régler le jeu de
coupe.

Contréle du jeu de coupe

Un outil approprié tel qu'un calibre a lames par ex. permet de
mesurer le jeu de coupe entre le rotor de coupe et le disque
de coupe. Sile jeu de coupe dépasse 0,2 mm, il faut le reduire.

Réglage du jeu de coupe

N

max 0,2 mm

1. Bloguer le rotor de coupe a l'aide d'une cale en bois et dévis-
ser lavis a six pans creux centrale.

2. Enlever la plaque dappui, le rotor de coupe ainsi qu'une ron-
delle d'ajustage, puis remettre la plaque d'appui et le rotor de
coupe en place.

3. Bloquer le rotor de coupe et le fixer en resserrant la vis a six
pans creux(couple 8 Nm).

4. Contréler laliberté de mouvement du rotor de coupe et me-
surer de nouveau le jeu(max. 0,2 mm).

Si le jeu de coupe est toujours trop grand, il faut enlever une
deuxieme rondelle d'ajustage. Puis répéter les étapes 1a 4.

Nettoyage
A ATTENTION!

Les roues de pompe usées peuvent présentées des bords
tranchants.

Pour nettoyer le rotor nettoyage et la volute en spirale, il faut
dabord retirer la plaque d'appui et le rotor de coupe comme
décrit ci-dessus. On dévisse ensuite les 4 vis a six pans creux
et retire la volute en spirale.

Il est maintenant possible de procéder au nettoyage de la
roue de pompe et de la volute en spirale. La prochaine étape
consiste a remonter les différents composants et a régler le
jeu de coupe.

Pour nettoyer la cuve de la pompe, il est également possible
d'installer un tuyau de ringage aprés coup. Pour ce faire, il faut
retirer le bouchon fileté « Luft » (air) et monter le tuyau de rin-
cage a saplace surla pompe.

AVIS ! En dévissant les mauvaises vis, I'huile s'‘écoulera de la
chambre a huile.

Moment de rotation appliqué M, pour la matiére de la vis A2
PourM6 M, =8Nm

PourM8 M, =20Nm
Pour M10 M, =40Nm
Pour M12 M, =70 Nm
Pour M16 M, =160 Nm

PETITE AIDE AU DEPANNAGE

La pompe ne tourne pas
- Vérifiez la tension secteur (ne pas utiliser de pointe de test)

. Fusible défectueux = éventuellement pas assez puissant (cf.
Branchement électrique)

« Cable dalimentation endommagé = réparation uniqguement
par le fabricant

La pompe tourne, mais ne refoule pas

« Vider la conduite de refoulement ou le flexible pour que le
clapet anti-retour s'ouvre et lair puisse s'‘échapper de la vo-
lute en spirale.

« Purge dair de la volute en dévissant le bouchon fileté de
« Luft » (air)

Mécanisme de coupe bloqué
« Verifier le mécanisme de coupe et le rajuster ou bien le rem-
placer si besoin est.

Roue de pompe bloquée
» Nettoyer lavolute en spirale et la roue de pompe.

Rendement de refoulement diminué

- Roue de pompe usée = remplacer (appeler le service aprés-
vente)

« Sens de rotation inversé = changer 2 phases du céble dali-
mentation
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U hebt een product van Pentair Jung Pumpen gekocht en
daarmee kwaliteit en vermogen aangeschaft. Zorg dat dit
vermogen tot zijn recht komt door een installatie volgens
de voorschriften, zodat ons product zijn taak tot volle tev-
redenheid kan uitvoeren. Denk eraan dat schade als gevolg
van aneigenlijk gebruik van invloed kan zijn op de garantie.
Neem daarom de instructies in de gebruikshandleiding in
acht!

Dit toestel kan door kinderen van 8 jaar en ouder alsook door
personen met verminderde fysische, sensarische of menta-
le vaardigheden of gebrek aan ervaring en kennis gebruikt
worden, wanneer hierop toegezien wordt of indien zij onder-
richt werden aver het veilige gebruik van het toestel en zij de
hieruit resulterende gevaren verstaan. Kinderen mogen niet
met het toestel spelen. Reiniging en gebruiksonderhoud mo-
gen niet door kinderen zonder toezicht uitgevoerd worden.

Schadepreventie bij uitval

Zoals elk ander elektrisch apparaat kan ook dit product door ont-
brekende netspanning of een technisch mankement uitvallen.

Als u door het uitvallen van het product schade (met inbegrip
van gevolgschade) kunt oplopen, moet u in het bijzonder de
volgende voorzorgsmaatregelen treffen:

- Installatie van een waterpeilafhankelijk (onder bepaalde
omstandigheden ook ktriciteitsnetonafhankelijk) alarmsys-
teem, zodat het alarm nog voor het optreden van de schade
kan worden waargenomen.

- Controle van het gebruikte verzamelreservoir/de schacht
tot aan de bovenrand op lekkage voorafgaande aan -uiterlijk
echter tijdens- de installatie of ingebruikname van het pro-
duct.

- Installatie van terugstuwbeveiligingen voor afwateringsob-
jecten die na uitval van het product door vrijkomend afval-
water beschadigd kunnen raken.

- Installatie van een ander product dat het uitvallen van het
product kan opvangen (bijv. een dubbel systeem).

« Installatie van een noodstroomaggregaat.

Aangezien deze voorzorgsmaatregelen ertoe dienen om ge-
volgschade te voorkomen of tot een minimum te beperken als
het product uitvalt, moeten ze als richtlijn van de fabrikant -
analoog aan de normatieve specificaties van DIN EN als stand
van de techniek - verplicht in acht worden genomen bij het

gebruik van het product (OLG Frankfurt/Main, Az. (reg.nr.): 2 U

205/11,15.06.2012).

VEILIGHEIDSTIPS

Deze handleiding bevat basisinformatie die bij installatie, be-
diening en onderhoud in acht moet worden genomen. Het is
belangrijk ervoor te zorgen dat deze handleiding voorafgaan-
de aan de installatie en ingebruikname door de monteur en
het verantwoordelijke personeel/eigenaar wordt gelezen. De
handleiding moet steeds beschikbaar zijn op de plaats waar de
pomp of de installatie zich bevindt.

Bij het niet opvolgen van de veiligheidsinstructies kan de aan-
spraak op schadervergoeding vervallen.

In deze handleiding zijn de veiligheidsinstructie extra aange-
geven met symbolen. Het niet opvolgen kan tot gevaarlijke si-
tuaties leiden.

A Algemeen gevaar voor personen

A Waarschuwing voor elektrische spanning
LET OP! Gevaar voor machine en functioneren
Personeelskwalificatie

Het personeel voor bediening, onderhoud, inspectie en monta-
ge moet gekwalificeerd zijn voor dit werk en zichzelf door een
grondige bestudering van de handleiding voldoende geinfor-
meerd. Verantwoordelijkheidsgebied, competentie en toezicht
op het personeel moeten goed geregeld door de eigenaar. Als
het personeel niet over de nodige kennis beschikt, dan moet
het worden opgeleid en geinstrueerd.

Veilig werken

De veiligheidsinstructies in deze gebruikshandleiding, de be-
staande nationale regelgeving voor de preventie van onge-
vallen, evenals interne arbeids-, gebruiks- en veiligheidsvoor-
schriften moeten in acht worden genomen.

Veiligheidsinstructies voor de gebruiker/eigenaar

Er moet worden voldaan aan wettelijke eisen, lokale regelge-
ving en veiligheidseisen.

Risico's door elektrische energie moeten worden uitgesloten.

Gemorste gevaarlijke afvoerproducten (bijv. explosief, giftig,
heet) moet zodanig worden verwijderd dat er geen gevaar op-
treedt voor mens en milieu. De wettelijke bepalingen moetenin
acht worden genomen.

Veiligheidsinstructies voor montage, inspectie en onder-
houdswerkzaamheden

In principe moeten werkzaamheden aan de machine alleen wor-
den uitgevoerd bij stilstand. Pompen of aggregaten die stoffen
afvoeren die gevaarlijk zijn voor de gezondheid, moeten worden
ontsmet.

Onmiddellijk na de voltooiing van de werkzaamheden moeten
alle veiligheids- en beschermingsvoorzieningen weer worden
geinstalleerd of in werking gezet. Hun functioneren moet voor-
afgaande aan de ingebruikname worden gecontroleerd con-
form de geldende regels en voorschriften.

Eigenmachtige modificaties en vervaardiging van onderdelen

Wijziging of aanpassing van de machine is alleen toegestaan na
overleg met de fabrikant. Originele reserveonderdelen en ac-
cessoires door de fabrikant zijn er voor de veiligheid. Het ge-
bruik van andere onderdelen kan de aansprakelijkheid voor de
gevolgen daarvan teniet doen.

Oneigenlijk gebruik

De betrouwbaarheid van de geleverde machine wordt alleen
gegarandeerd bij juist gebruik. De aangegeven grenswaarden
in het hoofdstuk "Technische gegevens" mogen in geen enkel
geval worden overschreden.

Aanwijzingen voor het voorkomen van ongevallen

Voorafgaande aan montage- of onderhoudswerkzaamheden
zet u de werkruimte af en controleert u het hijstoestel op on-
berispelijke werking.

Werk nooit alleen en gebruik een helm, een veiligheidsbril en
veiligheidsschoenen en indien nodig een geschikt veiligheids-
harnas.

Voordat u gaat lassen of elektrische apparatuur gaat gebrui-
ken, moet u controleren of er geen explosiegevaar bestaat.

Wanneer mensen in afvalwaterinstallaties werken, moeten zij
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worden ingeént tegen mogelijk daar aanwezige ziektekiemen.
Let vanwege uw gezondheid ook heel goed op de hygiéne.

Zorg ervoor dat er geen giftige gassen in de werkruimte aan-
wezig zijn.

Neem de regels van de arbeidsinspectie in acht en zorg dat er
eerste-hulpmateriaal beschikbaar is.

In sommige gevallen kunnen pompen en het af te voeren mate-
riaal heet zijn, dan bestaat er kans op verbranding.

Voor installatie in explosiegevaarlijke gedeeltes zijn bijzondere
voorschriften van toepassing!

TOEPASSING

Dompelmotorpompen uit de MultiCut-serie zijn geschikt voor
de afvoer van afvalwater in drukafwateringssystemen of voor
de afwatering van afzonderlijke huizen.

MultiCut-pompen worden bij voorkeur toegepast bij:
- vezelhoudend afvalwater

- afvalwater dat vaste stoffen bevat (geen stenen)
- huishoudafvalwater zonder fecalién

- huishoudafvalwater met fecalién

- mechanisch gereinigd afvalwater

De dompelpompen worden geleverd zonder explosiebeveili-
ging of met explosiebeveiliging.

Bij gebruik van de pomp moeten de respectieve nationale wet-
telijke en gemeentelijke voorschriften worden nageleefd, zoals
bijvoorbeeld

- Montage van laagspanningsinstallaties (bijvoorbeeld in Du-
itsland VDE 0100)

- Veiligheid en arbeidsmiddelen (bijvoorbeeld in Duitsland Be-
trSichV en BGR 500)

- Veiligheid in afvalwatertechnische installaties (bijvoorbeeld
in Duitsland GUV-V C5, GUV-R104, GUV-R126)

- Elektrische installaties en bedrijfsmiddelen (bijvoorbeeld in
Duitsland GUV-VA3)

« Explosiebeveiliging
EN 60079-0, EN 60079-1, EN 60079-14, EN 60079-17 en EN
1127-1.

Bij afwijkende gebruiksomstandigheden in explosiegevaarlijke
gebieden, informeert u bij de bevoegde plaatselijke autoritei-
ten. In Duitsland zijn dit bijvoorbeeld de Gewerbeaufsicht (ar-
beidsinspectie), TUV, Bauamt (Bouw- en Woningtoezicht) of
een beroepsorganisatie.

In de verordening inzake veiligheid en gezondheid bij de ver-
strekking van arbeidsmiddelen en het gebruik ervan op het
werk, inzake de veiligheid bij het bedienen van te bewaken
apparatuur en de organisatie van de arbeidsveiligheid, artikel
1 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV, bedrijfsveilig-
heidsverordening)' zijn de aanleg en exploitatie van deze in-
stallaties geregeld.

Waar ter plaatse geen explosiebeveiliging voor het transport
van fecalién aanwezig is, mogen ook pompen zonder explosie-
beveiliging worden gebruikt.

Gebruikswijzen
bij een temperatuur van het af te voeren materiaal van 402 C:

Motor gedompeld: Continugebruik S1

Motor uit het water gehaald: Kort gebruik S2; zie Technische
gegevens

Motor uit het water gehaald: Uitschakelgebruik S3; zie Techni-
sche gegevens

Wanneer opgeslagen onder droge omstandigheden, is de dom-
pelpomp tot -202C tegen vorst beveiligd. Ingebouwd mag hij in
het water echter niet bevriezen.

Transport

De pomp moet altijd aan de ketting en niet aan de voedingska-
bel omhoog worden getrokken! Het laten zakken van de pomp
in diepere schachten of putten is alleen toegestaan met een
ketting.

ELEKTRISCHE AANSLUITING

Door het gebruik van onze regelaars hebt u de zekerheid dat
aan de eisen van het EU-typegoedkeuring wordt voldaan.

LET OP! Alleen een professionele elektromonteur mag aan de
pomp of regelaar werkzaamheden uitvoeren.

De van toepassing zijnde normen (bijv. EN), de land-specifieke
wetgeving (bijvoorbeeld VDE) en de voorschriften van de plaat-
selijke netwerkexploitant moeten in acht worden genomen.

LET OP! Het uiteinde van de kabel nooit in het water leggen!
Eventueel binnendringend water kan tot storingen leiden.

LET OP! Zonder regelaar mogen de wisselstroompompen niet
worden gebruikt.

Die MultiCut in de wisselstroomuitvoering worden door 2 wik-
kelingsthermostaten en een motorbeveiliging in de AD 12 Ex
ME-regelaar beschermd. De beide condensatoren in de rege-
laar moeten aan de berekeningen voldoen die in de typegoed-
keuring zijn beschreven:

Capaciteit 2x 30 uF  Tolerantie£10%
Werkspanning 400V Gebruikswijze DB

Als zekeringen voor de pomp mogen alleen trage zekeringen of
zekeringautomaten met C- of D-karakteristieken worden ge-
bruikt. Vereiste beveiliging bij directe start: 16 A voor de pom-
pen 25/2 M t/m 45/2 M en bij ster/driehoek-start: 20 A voor de
pompen 75/2 Men76/2 M.

De sterkstroompompen moeten via een overstroomlosser
worden beveiligd. Instelling voor directe start = nominale
stroom en bij ster/driehoek-start = nominale stroom x 0,58.

Als de zekeringsinstallatie geactiveerd is geweest, moet voor-
afgaande aan het opnieuw inschakelen de oorzaak van de sto-
ring worden verholpen.

Wikkelingsthermostaat

LET OP! Naast de overstroomschakelaars of motorbeveili-
gingsschakelaar moeten ook de in de motorwikkeling ingebou-
wde thermostaten worden aangesloten. Ze zijn geschikt voor
250V /1,2 A(cos phi 0.6) en voor aansluiting met 30 en 32 ge-
markeerd.

Thermostaataansluiting zonder
explosiebeveiliging

De thermostaten moeten zodanig worden aangesloten, dat ze
bij het bereiken van de reactietemperatuur van de motor via
het regelcircuit worden uitgeschakeld. Na afkoeling van de
wikkeling wordt automatisch weer ingeschakeld.
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Thermostaataansluiting met
explosiebeveiliging

De thermostaten moeten zodanig worden aangesloten, dat ze
bij het het bereiken van de reactietemperatuur van de motor
via het regelaarcircuit worden uitgeschakeld. Na afkoeling van
de wikkeling mag niet automatisch weer worden ingeschakeld.

A WAARSCHUWING!

Na het uitschakelen door de temperatuurbegrenzer moet de
storingsoorzaak eerst worden verholpen. Pas dan mag er weer
handmatig worden ingeschakeld.

De inschakelvergrendeling moet "beveiligd zijn tegen nulspan-
ning', dat wil zeggen, zelfs na een stroomuitval moet de ver-
grendeling behouden blijven (in Europa Richtlijn 2014/34/EU
bijlage 11 1.5, EN 60079-17 Tab1, B10).

Gebruik van een frequentie-omzetter
Frequentie-omzetters mag alleen worden gebruikt voor de
snelheidsregeling van speciale versies van sterkstroompom-
pen! Wisselstroompompen zijn over het algemeen niet ge-
schikt.

LET OP! Om fysieke redenen mogen pompen met een hoge-
re frequentie dan vermeld op het typeplaatje niet worden ge-
bruikt. Bij een frequentieverhoging boven de waarde op het
typeplaatje neemt het opgenomen vermogen toe en wordt de
motor overbelast.

Bij speciale versies van sterkstroompompen voor frequen-
tie-omzettergebruik is het motortype op het typeplaatje met
een extra "K" aangegeven (bijv. D90-2/75 CK) Bovendien heb-
ben deze pompen een sticker op het kabeluiteinde die op de
gebruiksmogelijkheid met een frequentie-omzetter attent
maakt.

Deze motoren zijn uitgerust met PTC-weerstanden die als wik-
kelingsbeveiliging fungeren. Op de klemmen 40 en 41 van de
wikkelingsbeveiliging mag geen spanning > 2,5 volt worden ge-
zet! Bij explosieveilige pompen is ook een activeringsapparaat
met typegoedkeuring vereist dat aan de eisen van het EU-ty-
peonderzoek voldoet.

Draairichting

Geldt niet voor wisselstroompompen. Voorafgaande aan de
montage moet de draairichting worden gecontroleerd. Bij
de juiste draairichting loopt de aanloopruk tegengesteld aan
de richting van pijlen op het motorhuis. Lawaai of een te laag
pompvermogen van de reeds ingebouwde pomp wijzen ook op
een verkeerde draairichting. Bij een verkeerde draairichting
moeten 2 fasen van de voedingskabel worden verwisseld.

A VOORZICHTIG!

De aanloopruk kan met grote kracht plaatsvinden.

Potentiaalvereffening

Conform EN 60079-14 en EN 1127-1 moet in een explosiege-
vaarlijke omgevingen bij apparatuur met randaarde in het TN/
TT-netwerk een aanvullende potentiaalvereffening worden ge-
installeerd. Ontwerpspecificatie in Duitsland bijvoorbeeld con-
form VDE 0100 deel 540.

Voor beton- en plastic schachten van Pentair Jung Pumpen in
de explosiezone Ten 2 is ter plaatse een extra potentiaalveref-
fening nodig (naar mening van TUV Nord, 03.2008).

Uitzondering: als geleidende delen, bijvoorbeeld van een ka-

belbescherming van gegolfde pijp of een metalen drukleiding
vanaf de buitenzijde naar de schachtaansluiting leiden. In dit
geval moet een elektrisch geleidende verbinding met de behui-
zing van de pomp(en)worden aangebracht. Omwille van de be-
scherming tegen corrosie moet er voor de verbinding roestvrij
staal worden gebruikt.

Explosieveilige pompen hebben hiervoor een aansluitingsmo-
gelijkheid op de kabelinvoer.

INBOUW

De pomp moet volgens de voorbeelden worden geinstalleerd.
Bij installaties volgens EN 12056-4 moet de drukleiding tot bo-
ven het plaatsselijk vastgelegte terugstroomniveau worden
geleidet en met een terugslagklep beveiligd worden. De mi-
nimale stroomsnelheid van 0,7 m/s in de pijplijn moet worden

aangehouden.
Inbouwvoorbeeld met verschuifbare buis

Montage: De koppelingsvoet stevig met pluggen op de bodem
van de verzamelput vastzetten en vervolgens de schuivende
buizen monteren. Vervolgens de drukleiding met de nodige
hulpstukken zoals terugslagklep en afsluiter monteren.

Tenslotte de pomp met de opgeschroefde koppelingsklauw op
de glijdende buis zetten en laten zakken met een ketting die
aan de kettingsluiting is bevestigd.

Boven de schachtopening moet zich op voldoende hoogte een
bevestigingsmogelijkheid voor een hijstoestel bevinden.

De niveaudetectie kan door middel van verschillende systemen
plaatsvinden. Voor bijzonderheden en vereisten verwijzen wij u
naar de respectievelijke gebruikshandleiding.

A WAARSCHUWING !

Conform de wetgeving en voorschriften voor explosiebeveili-
ging mogen explosieveilige JUNG Ex-pompen nooit drooglo-
pen of slurpen.

De pomp moet in ieder geval uitschakelen wanneer het water-
peil de bovenkant van het pomphuis bereikt (x in de tekening).
Deze uitschakeling moet via een apart schakelcircuit plaats-
vinden. Droogloop mag uitsluitend buiten de explosiezone
plaatsvinden voor onderhouds- en inspectiedoeleinden.

Bij een langere drukleiding moet ter voorkoming van pijpwrij-
vingsverliezen, een dienovereenkomstig grotere buisdiameter
worden geselecteerd.

Naar boven lopende drukleiding vorstvrij aanleggen! De scha-

chtafdekking moet worden bepaald op basis van het gebruik en
de benodigde capaciteit.
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Indien nodig kan het pomphuis worden ontlucht door de af-
sluitschroef "Luft" (ontluchting) eruit te draaien. Als toebeho-
ren kan een overeenkomstige spoelpijp worden gebruikt om
afzettingen en drijvende lagen in de schacht te voorkomen.

Bij een defecte pomp kan een deel van de oliekamervulling in
het af te voeren materiaal terecht komen.

Niet Ex-pompen. Wordt een slang als drukleiding gebruikt,
zorg er dan voor dat deze bij elk pompproces voér de onder-
dompeling van de pomp volledig leeq is. Eventuele achterblij-
vende vloeistofresten zouden de ontluchting van het pomp-
huis en dus de afvoer verhinderen.

Deze situatie kan zich ook voordoen als de pomp droog komt te
staan, dieper wegpompt dan aangegeven in de installatieteke-
ning of bij de dagelijkse testloop begint te slurpen.

In deze gevallen moet het pomphuis worden ontlucht door de
afsluitschroef "Luft"(ontluchting) eruit te draaien.

ONDERHOUD

Onderhoud en inspectie van dit product moet worden uitge-
voerd volgens EN 12056-4 en EN 60079-19.

Om een permanente operationele betrouwbaarheid van uw in-
stallatie te garanderen, raden wij aan een onderhoudscontract
te sluiten.

A WAARSCHUWING!

Voorafgaande aan elke taak: Pomp en regelaar van het elektri-
citeitsnet loskoppelen en ervoor zorgen dat deze door andere
personen niet opnieuw onder spanning kunnen worden gezet.

A WAARSCHUWING!

De stroomkabel op mechanische en chemische beschadiging
controleren. Beschadigde of geknikte stroomkabel moeten
worden vervangen.

LET OP! Bij gebruik van een ketting om de pomp op te tillen,
dient u de respectieve nationale voorschriften ter voorkoming
van ongevallen in acht te nemen. De hijsapparatuur moet re-
gelmatig worden onderzocht door een deskundige conform de
wettelijke voorschriften.

LET OP! De motoren van de EX-serie zijn conform het on-
ploffingsbeveiligingstype "drukvast omhulsel". Reparaties die
van invloed kunnen zijn op de explosiebeveiliging mogen alle-
en worden uitgevoerd door erkende bedrijven of de fabrikant.
Bij reparaties moeten de spleetbegrenzingsoppervliakken op
schade worden gecontroleerd en indien nodig vervangen door
originele onderdelen van de fabrikant.

Oliecontrole

De oliekamer is door een afsluitschroef "0I" (olie) naar buiten
toe verzegeld. Ter controle van de oliekeerringafdichting wordt
de olie uit de oliekamer met inbegrip van de resterende hoe-
veelheid afgetapt en verzameld in een schone maatbeker.

. Als de olie doordrenkt is met water (melkachtig), moet de
olie worden ververst. Na nog eens 300 bedrijfsuren, max.
echter na 6 maanden, opnieuw controleren!

« Is de olie vermengd met water en verontreinigingen dan
moet in aanvulling op de olie ook de oliekeerringafdichting
worden vervangen.

Om de oliekamer te bewaken kan ook achteraf de elektro-

de van ons afdichtingscontroleapparaat "DKG" of "DKG-EX" in
plaats van de afsluitschroef "DKG" worden gemonteerd.

Olieverversing

Ter behoud van een betrouwbare werking, moet na 300 be-
drijfsuren de olie voor de eerste maal worden verversen en
daarna na elke 1000 bedrijfsuren.

Bij minder bedrijfsuren moet ten minste eenmaal per jaar de
olie warden ververst.

Wordt afvalwater met sterk schurende additieven afgevoerd,
dan moet de olie met navenant kortere tussenpozen worden
ververst.

Voor de verversing van de olie in de oliekamer moet hydrau-
lische HLP-olie van viscositeitsklasse 22 tot 46 worden ge-
bruikt, bijvoorbeeld Mobil DTE 22, DTE 24, DTE 25.

De capaciteit bedraagt 350 cm® voor de MultiCut 25/2 M t/m
36/2 M, 750 cm?® voor de 45/2 M en 2600cm® voor de MultiCut
75/2 Men76/2 M.

LET OP! De oliekamer mag alleen worden gevuld met de aan-
gegeven hoeveelheid olie. Teveel olie kan leiden tot defecten
aan de pomp.

Controle van de pompeenheid

Er moet worden gecontroleerd behuizingsschroeven van de
pomp en de verbindings- en bevestigingsbouten van de instal-
latie goed vastzitten en indien nodig moeten ze worden aan-
gedraaid.

Bij afnemend debiet, toenemend lawaai bij gebruik of afne-
mend vermogen (blokkeerneiging van de pomp) moeten de
waaier en het snijmechanisme door een specialist op slijtage
worden gecontroleerd en eventueel vervangen.

Vervangen van het loopwiel

A VOORZICHTIG!

Versleten waaiers kunnen scherpe randen hebben.

1. De snijrotor met een stuk hout blokkeren en de centrale in-
busschroef eruit schroeven.

2. Devier binnenzeskantschroeven bovenaan de spiraalbehui-
zing uitdraaien en de spiraalbehuizing afnemen.

3. Het nieuwe loopwiel met de pasveer op de as monteren,
hierbij het aantal passchijven behouden.

4. Aan elke schoep de afmeting B bepalen en de grootste
waarde noteren.

5. Op meerdere plaatsen de afmeting A bepalen en de kleinste
waarde noteren.

6. Let op! De loopwielopening A-B moet 0,5-0,7mm bedra.

20



NEDERLANDS

Indien de opening groter of kleiner is, moet deze met pas-
schijven (12x16x0,2) achter het loopwiel gecompenseerd
worden.

7. Spiraalbehuizing en oliekamer/motor opnieuw samen-
schroeven.

8. Tenslotte wordt de snijrotor opnieuw gemonteerd en de
snijspleet ingesteld.

Controle van de snijspleet

Met een geschikt hulpmiddel zoals bijvoorbeeld een voeler-
maat kan de snijspleet tussen de snijrotor en de snijplaat wor-
den gemeten. Een snijspleet van meer dan 0,2 mm moet wor-
den teruggebracht.

Instellen van de snijspleet

max 0,2 mm

1. De snijrotor met een stuk hout blokkeren en de centrale in-
busschroef eruit schroeven.

2. De stempel, de snijrotor en een pasring verwijderen en dan
de kap en de snijrotor opnieuw plaatsen.

3. De snijrotor met een blok hout blokkeren en met de inbus-
schroef weer vastschroeven (aantrekmoment 8 Nm).

4. Controleren of de snijrotor vrij kan bewegen en de spleet op-
nieuw opmeten (max. 0,2 mm).

Is de snijspleet nog steeds te groot, verwijder dan nog een pas-
ring. De stappen 1-4 moeten worden herhaald.

Reiniging
A VOORZICHTIG!

Versleten waaiers kunnen scherpe randen hebben.

Voor het reinigen van de waaier en het slakkenhuis worden
eerste de stempel en de snijrotor verwijderd, zoals hierboven
beschreven. Vervolgens worden de 4 inbusschroeven eruit ge-
draaid en het slakkenhuis eraf gehaald.

Waaier en slakkenhuis kunnen nu worden gereinigd. Daarna
worden de afzonderlijke delen gemonteerd en de snijspleet
afgesteld.

Voor de reiniging van de pompschacht kan ook achteraf een
spoelbuis worden ingebouwd. Daartoe wordt de afsluitschroef
"Luft" (ontluchting) verwijderd en in plaats daarvan de spoel-
buis op de pomp gemonteerd.

LET OP! Bij het losdraaien van de verkeerde schroeven loopt
de olie uit de oliekamer weg.

Aantrekmomenten M, voor schroefmateriaal A2
voorM6 M, =8Nm

voor M 8 Mi:ZONm
voorM10 M, =40 Nm
voorM12 M, =70 Nm
voorM16 M, =160 Nm

BEKNOPTE HULP BIJ STORINGEN

Pomp loopt niet

- De netspanning controleren (geen spanningzoeker gebrui-
ken)

« Zekering defect = misschien te zwak (zie de elektrische aan-
sluiting)

» Netkabel beschadigd = Reparatie alleen door de fabrikant

Pomp loopt, maar voert niets af

« Drukleiding of slang legen, zodat de terugslagklep zich opent
en de lucht kan ontsnappen uit het slakkenhuis.

» Ontluchten van het pomphuis door de afsluitschroef "Luft
(ontluchting) eruit te draaien.

Snijmechanisme geblokkeerd
« Snijsysteem controleren en eventueel bijstellen of vervan-
gen.

Waaier geblokkeerd

« Slakkenhuis en waaier reinigen

Verminderde capaciteit
» Waaier versleten = vervangen

- Verkeerde draairichting = 2 fasen van de stroomkabel laten
verwisselen door een erkend elektromonteur
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Avete acquistato un prodotto Pentair Jung Pumpen di eleva-
te prestazioni e qualita. Eseguire un'installazione conforme
alle istruzioni operative per garantire che il nostro prodotto
rispecchi pienamente le aspettative dellacquisto. | dan-
ni causati da un uso non conforme invalidano la garanzia.
Osservare quindi le indicazioni delle istruzioni di funziona-
mento!

Il presente apparecchio puo essere utilizzato da bambini a
partire da 8 anni e da persone con disabilita fisiche, sen-
soriali 0 mentali o carenza di esperienza e conoscenze, se
sottoposti alla supervisione o sono state istruite sulluso
dell'apparecchio e ne hanno compreso i pericoli risultanti. Ai
bambini non e consentito giocare con l'apparecchio. La pu-
lizia e la manutenzione dell'utente non puo essere esequita
da bambini senza supervisione.

Prevenzione dei danni in caso di guasto

Come ogni altro apparecchio elettronico, anche questo prodot-
to subisce la tensione di rete errata o altri difetti tecnici.

Qualora il malfunzionamento del prodotto possa causare un
danno (anche indiretto), & necessario mettere in atto partico-
lari misure preventive in base alle proprie valutazioni:

« Installazione di un sistema di allarme legato al livello
dellacqua (a seconda delle condizioni anche indipendente
dalla rete) in modo che lallarme si attivi prima del verificarsi
diun danno.

- Verifica della tenuta del serbatoio di raccolta / pozzetto fino
al bordo superiore prima - 0 al piu tardi durante - il montag-
gio e/o la messa in funzione del prodotto.

« Installazione di protezioni dal ristagno per gli elementi di
scarico nei quali puo verificarsi un danno dovuto alla fuorius-
cita diacqua di scarico dopo un malfunzionamento.

« Installazione di un ulteriore prodotto, che possa compensa-
re il malfunzionamento del prodotto (es. impianto doppio).

« Installazione di un apparecchio di corrente demergenza

Dato che gueste misure preventive servono ad evitare e/o ri-
durre al minimo i danni indiretti in caso di malfunzionamento
del prodotto, devono essere obbligatoriamente rispettate
come istruzioni del produttore durante 'utilizzo del prodotto, in
maniera analoga alle indicazioni normative della norma DIN EN
come stato della tecnica(OLG Frankfurt/Main, Az.: 2 U 205/11,
15.06.2012).

INDICAZIONI DI SICUREZZA

Le presenti istruzioni di funzionamento contengono infor-
mazioni di base da rispettare in fase di installazione, funzio-
namento e manutenzione. E importante che le istruzioni di
funzionamento vengano lette dallinstallatore e dal personale
specializzato/gestore prima del montaggio e della messa in
funzione. Le istruzioni devono essere sempre disponibili sul
luogo di impiego della pompa e dellimpianto.

[Inon rispetto delle indicazioni di sicurezza puo causare la per-
dita di eventuali diritti di risarcimento danni.

Nelle presenti istruzioni di funzionamento le indicazioni di
sicurezza sono contrassegnate con determinati simboli.
L'inosservanza pu0 essere pericolosa.

A Pericolo generico per le persone
A Pericolo tensione elettrica

Avviso! Pericolo per macchinari e funzionamento

Qualificazione del personale

Il personale per l'uso, la manutenzione, Iispezione e il mon-
taggio deve presentare un livello di qualifica conforme e deve
essersi informato studiando esaustivamente le istruzioni di
funzionamento. Le aree di responsabilita, competenza e il
monitoraggio del personale devono essere regolamentate
in modo preciso dal gestore. Se il personale non dispone del
giusto grado di conoscenze richieste, e necessario provvedere
allistruzione e alla formazione dello stesso.

Operazioni in consapevolezza della sicurezza

Rispettare le indicazioni di sicurezza presenti nelle istruzioni di
funzionamento, le normative in vigore a livello nazionale sulla
prevenzione degli infortuni, nonché eventuali normative sul la-
voro, funzionamento e sulla sicurezza.

Indicazioni di sicurezza per il gestore/utente

Le disposizioniin vigore, le normative locali e le disposizioni in
materia di sicurezza devono essere rispettate.
Eliminare i pericoli dovuti allenergia elettrica.
Le perdite di liquidi pompati pericolosi(ad es. liquidi esplosivi,
velenosi, bollenti) devono essere gestite in modo che non co-

stituiscano un pericolo per le persone o per lambiente. Osser-
vare le norme in vigore.

Indicazioni di sicurezza per le operazioni di montaggio,
ispezione e manutenzione

In linea di principio si devono eseguire operazioni solo a mac-
china spenta. Le pompe 0 igruppi che pompano sostanze peri-
colose per la salute devono essere decontaminati.

Subito dopo il termine delle operazioni si devono reinstallare
e rimettere in funzione tutti i dispositivi di sicurezza e prote-
zione. La loro efficienza deve essere controllata prima della
rimessa in esercizio, in ottemperanza alle attuali norme e dis-
posizioni in materia.

Modifiche autonome e produzione dei pezzi di ricambio

Le modifiche alla macchina sono consentite solo in accordo
con il produttore. | pezzi di ricambio originali e gli accessori au-
torizzati dal produttore garantiscono la sicurezza. L'uso di altri
pezzi puo invalidare la responsabilita per le conseguenze che
ne dovessero derivare.

Modalita di funzionamento non consentite

La sicurezza di funzionamento della macchina acquistata e
garantita solo da un utilizzo conforme alle disposizioni. | valo-
ri limite indicati nel capitolo “Specifiche tecniche” non devono
essere superatiin nessun caso.

Indicazioni per la prevenzione degli incidenti

Prima di eseguire operazioni di montaggio o manutenzione, bl-
occare l'area di lavoro e verificare che il sollevatore funzioni in
moado irreprensibile.

Non eseguire mai lavori da soli; utilizzare sempre casco e oc-
chiali di protezione e scarpe di sicurezza, nonché, se necessa-
rio, imbracatura di sicurezza idonea.

Prima di esequire saldature o utilizzare dispositivi elettrici,
controllare che non ci siano pericoli di esplosione.

Se nellimpianto peracque cariche lavorano persone, queste de-
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vONo essere vaccinate contro eventuali agenti patogeni presen-
ti nell'area dilavoro. Prestare attenzione alla pulizia e alla salute.

Accertarsi che nellarea dilavoro non siano presenti gas velenosi.

Osservare le normative sulla sicurezza del lavoro e tenere a
disposizione il kit di primo soccorso.

In alcuni casi la pompa e il mezzo potrebbero essere incande-
scenti, pericolo di ustioni.

Per il montaggio in aree a rischio di esplosione sono valide
specifiche normative.

IMPIEGO

e pompe a motore sommerso della serie di costruzione Multi-
Cut sono pensate per l'estrazione delle acque cariche nei siste-
mi di drenaggio dell'acqua o di smaltimento delle acque reflue
domestiche.

e pompe MultiCut sono utilizzate preferibilmente con:
- Acque cariche contenenti fibre

- Acque cariche contenenti corpi solidi(senza pietre)
- Acque reflue domestiche senza sostanze fecali

- Acque reflue domestiche con sostanze fecali

- Acque reflue pulite meccanicamente

Le pompe sommerse vengono consegnate nei modelli senza
protezione Ex e con protezione Ex.

Rispettare le normative e le leggi sull'uso delle pompe valide a
livello nazionale e locale, come ad es.

- Costruzione di impianti a elettrici (ad es. in Germania VDE
0100)

- Sicurezza e attrezzature dilavoro (ad es. in Germania Betr-
SichV e BGR500)

« Sicurezza negli impianti di trattamento delle acque reflue
(ad es. in Germania GUV-V C5, GUV-R 104, GUV-R126)

- Impianti elettrici e mezzi di produzione (ad es. in Germania
GUV-VA3)

« Antideflagrazione EN 60079-0, EN 60079-1, EN 60079-14, EN
60079-17 e EN 1127-1.

In caso di differenti normative di utilizzo nelle aree soggette
a pericolo desplosione, chiedere maggiori informazioni alle
autorita locali competenti. In Germania e possibile rivolgersi
allEnte di controllo industriale, al TUV, allufficio tecnico edile
comunale o alle associazioni del lavoro.

La costruzione e il funzionamento di questi impianti sono re-
golati nellordinanza sulla sicurezza e la tutela della salute in
fase di preparazione dei mezzi di produzione e del relativo uso
durante il lavoro, nellordinanza sulla sicurezza durante l'uso di
impianti che necessitano di sommersione e l'ordinanza sull'or-
ganizzazione della sicurezza dei lavoratoriin azienda, articolo 1
BetrSichV (normativa tedesca sulla sicurezza del lavoro).

LLaddove non e richiesta localmente la protezione Ex per le-
strazione di sostanze fecali, e possibile utilizzare anche pompe
senza protezione Ex.

Modalita di funzionamento
Temperatura del liquido pompato: 40°C

Motore sommerso: funzionamento continuo ST
Motore emerso: funzionamento per breve tempo S2, ved.
specifiche tecniche

Motore emerso: funzionamento intermittente S3; ved. speci-
fiche tecniche

In caso di deposito allasciutto, la pompa sommersa & sicura
dal congelamento fino a -20° C. Se invce installata in acqua,
non c'e rischio di congelamento.

Trasporto

LLa pompa deve essere sollevata non per i cavi di alimentazio-
ne! La pompa deve essere calatain pozzi o buche profonde solo
con catene.

COLLEGAMENTO ELETTRICO

Utilizzando le nostre centraline si ha la certezza di rispettare i
requisiti dell'attestato di certificazione EU.

AVVISO! Solo il personale esperto di elettricita deve eseguire
operazioni elettriche alla pompa o alle centraline.

Osservare le norme internazionali in vigore (ad es. EN), le nor-
mative nazionali (ad es. VDE), nonché le normative locali del
gestore della rete di alimentazione.

AVVISO! Non immergere mai le terminazioni dei cavi o la spi-
na nellacqua! Eventuali infiltrazioni d'acqua possono causare
problemi.

AVVISO! Le pompa a corrente alternata non devono essere at-
tivate senza la centralina.

Le pompe MultiCut sono protette, nelle versioni a corrente al-
ternata, da 2 termostati di avvolgimento e un salvamotore nel-
la centralina AD 12 Ex ME. Entrambi i condensatori desercizio
nella centralina devono essere conformi al dimensionamento
descritto nell'attestato di certificazione:

Capacita2 x 30 uF  Tolleranza £10%
Tensione desercizio 400V, Modalita operativa FC

Utilizzare solo fusibili e interruttori ad azione ritardata con ca-
ratteristica C o D come prefusibile. Protezioni necessarie con
l'avviamento diretto: 16 A per le pompe da 25/2 M a 45/2 M e con
avviamento a stella/triangolo: 20 A per le pompe 75/2 M e 76/2 M.

Le pompe a corrente trifase devono essere protette da un
dispositivo di intervento da sovraccarico. Impostazione con
avviamento diretto = tensione nominale e con avviamento a
stella/triangolo = tensione nominale x 0,58.

Se la protezione & scattata, € necessario rimuovere la causa
del malfunzionamento prima della riattivazione.

Termostati di avvolgimento

AVVISO! Oltre un dispositivo di intervento da sovraccarico o
allinterruttore di protezione del motore si devono collegare i
termostati integrati nellavvolgimento del motore. | termostati
sono idonei per 250 V /1,2 A(cos phi 0,6) e contrassegnati con
30 e 32 sul collegamento.

Collegamento del termostato senza
protezione Ex

| termostati devono essere collegati in modo che al raggiungi-
mento della temperatura di riferimento il motore venga disat-
tivato dal circuito di comando. Al raffreddamento dell'avvolgi-
mento il motore si riattiva automaticamente.

Pertanto, dopo che il dispositivo di protezione e scattato, stac-
care la spina di alimentazione prima di rimuovere la causa del
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malfunzionamento, altrimenti la pompa potrebbe attivarsi au-
tonomamente.

Collegamento del termostato con protezione Ex
| termostati devono essere collegati in modo che al raggiungi-
mento della temperatura di riferimento il motore venga disat-
tivato dal circuito di comando. E possibile che il motore non si
riavvii automaticamente al raffreddamento dell'avvolgimento.

A AVVERTENZA!

Dopo lo spegnimento indotto dal limitatore di temperatura si
deve eliminare la causa del malfunzionamento. Solo allora sara
possibile riavviare il motore manualmente.

Il blocco alla riaccensione deve essere "sicuro” dalla tensione
di sbilanciamento, cioe il blocco deve essere presente an-
che dopo una mancanza di corrente (nella direttiva europea
2014/34/EU appendice Il 1.5, EN 80079-17 Tab1, B10).

Uso dei convertitori di frequenza

| convertitori di frequenza devono essere utilizzati solo per re-
golare il numero di giri delle pompe trifase nella versione spe-
ciale! Non sono ideonei solitamente per le pompe a corrente
alternata.

AVVISO! Secondo i principi della fisica le pompe non possono
essere utilizzate con una frequenza maggiore di quellaindicata
sulla targhetta. Aumentando la frequenza oltre il valore della
targhetta aumenta la potenza assorbita e il motore viene so-
vraccaricato.

Per pompe trifasi in versione speciale, per il funzionamento
con convertitore di frequenzail tipo di motore & contrassegna-
to con una "K" aggiuntiva sulla targhetta (ad es. D90-2/75 CK).
Inoltre queste pompe presentano un adesivo sulle terminazio-
ni del cavo che indica la possibilita di funzionamento con con-
vertitore di frequenza.

Questi motori sono dotati di resistenze PTC per la protezione
dell'avvolgimento. Ai morsetti 40 e 41 della protezione dell'av-
volgimento non deve essere collegata tensione superiore a 2,5
volt! Per le pompe con protezione antideflagrazione & inoltre
necessario un modulo di controllo che rispecchi i requisiti della
certificazione EU.

Senso dirotazione

Non e applicabile per pompe a corrente alternata. Verificare la
direzione di rotazione prima dellinstallazione! Se la direzione
dirotazione e corretta la reazione all'avviamento e in direzione
opposta alla freccia sull'alloggiamento del motore. Forti rumori
di funzionamento o scarsa potenza della pompa indicano una
errata direzione di rotazione della pompa installata. In caso di
errata direzione di rotazione invertire 2 fasi del cavo di alimen-
tazione.

A ATTENZIONE!

Lareazione all'avviamento puo verificarsi con maggiore forza.

Collegamento equipotenziale

Secondo la EN 60079-14 e EN 1127-1 nelle aree a pericolo di
esplosione in cui sono presenti mezzi di produzione con cavi di
protezione nellarete TN/TT si deve installare un collegamento
equipotenziale aggiuntivo. Dimensionamento ad es. in Germa-
nia secondo VDE parte 540.

Per pozzettiin cemento e plastica di Pentair Jung Pumpen nel-
la zona Ex 1e 2 non & necessaria un'ulteriore compensazione

del potenziale (decisione di TUV Nord, 03.2008).

Eccezione: se siinstallano pezzi conduttivi, ad es. un proteg-
gicavo di guaina per tubi o un tubo di mandata metallico dall'e-
sterno del collegamento del pozzetto. In questo caso si deve
generare un collegamento elettrico conduttivo con lalloggia-
mento della pompa. A causa del rischio di corrosione nel colle-
gamento si deve utilizzare acciaio inossidabile.

Le pompe a prova di esplosione consentono il collegamento
dallingresso cavo

INSTALLAZIONE

LLa pompa deve essere installata secondo quanto mostrato da-
gli esempi. Nei casi delle installazioni in ottemperanza alla EN
12056-4 il tubo di mandata deve essere portato per mezzo diun
raccordo oltre il livello di ristagno rilevato in loco e deve essere
protetto con un sistema di bloccaggio del reflusso.

Esempio di installazione fissa con aggancio automatico

Montaggio: Ancorare saldamente il piede di accoppiamento al
suolo del pozzo diraccolta e quindi montare le guide. Collegare
il tubo dimandata con le dotazioni necessarie, valvole diritorno
e valvola a saracinesca.

In fine posizionare la pompa con il dente dinnesto avvitato sul-
le quide e calarla con una catena fissata alla maniglia.

Sullapertura del pozzo sideve predisporre ad altezza sufficien-
te un sistema di fissaggio per un apparecchio di sollevamento.

Il livello puod essere rilevato con diversi sistemi. Aspetti carat-
teristici e requisiti sono presenti nelle relative istruzioni per
luso.

A AVVERTENZA!

Secondo le leggi e le normative sullantideflagrazione le Ex-
pompe JUNG non devono mai funzionare a secco o senza ca-
ricoa lavoro lento.

La pompa deve essere disattivata al piu tardi quando il livello
dellacqua raggiunge il bordo dellalloggiamento delle pompe
(x nel disegno). Questa disattivazione deve avvenire mediante
circuito di commutazione separato. Il funzionamento a secco
deve avvenire esclusivamente al di fuori delle aree Ex ai fini di
manutenzione e controllo.

In caso ditubo di mandata piu lungo e necessario scegliere una
sezione del tubo piu grande al fine di evitare perdite di carico.

Proteggere dal congelamento i tubi di mandata che salgono!
La copertura del pozzo deve essere conforme allo scopo di uti-
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lizzo e alla capacita di carico necessaria.

In caso di pompa difettosa e possibile che parte del contenuto
della camera d'olio si versinel liguido pompato.

Non Ex-pompe. Se si utilizza un tubo flessibile come tubo di
mandata, prestare Avviso a che questo sia vuoto ad ogni utiliz-
zo della pompa prima di immergere la pompa completamente.
Eventualirestidiliquidi potrebbero impedire lo scarico dellaria
dallalloggiamento della pompa e di conseguenza anche il pom-
paggio.

Questa situazione si puo verificare quando la pompa gira a vuo-
to, la pompa e pit in profondita rispetto a quanto indicato nel
disegno di installazione o funziona senza carico durante la cor-
sa di prova giornaliera.

MANUTENZIONE

LLa manutenzione e lispezione di questo prodotto deve essere
esequita in conformita alla norma EN 12056-4 e EN 60079-19.

Al fine di garantire una sicurezza di funzionamento permanen-
te, consigliamo di stipulare un contratto di manutenzione.

A AVVERTENZA!

Prima di qualsiasi operazione: staccare la pompa e la centrali-
na dallalimentazione in modo che non possano essere rimesse
in collegamento da altre persone.

A AVVERTENZA!

Verificare la presenza di danni chimici e meccanici alla linea
di alimentazione elettrica. | cavi danneggiati o piegati devono
essere sostituiti.

AVVISO! In caso di utilizzo di una catena per il sollevamento
della pompa, rispettare le normative nazionali in materia di
prevenzione degli infortuni. | mezzi di sollevamento devono
essere controllati regolarmente da un perito secondo le nor-
mative vigenti.

AVVISO! | motori della serie di produzione EX sono conformi
alla classe di protezione dagliincendi“Involucro antideflagran-
te". Le operazioni di messa in funzione a pericolo di esplosione
devono essere esequite solo da aziende autorizzate o dal pro-
duttore. Durante le riparazioni si deve prestare Avviso ad even-
tuali danni delle protezioni ed eventualmente sostituirle con
pezzi originali del produttore.

Controlli dell'olio

LLacameradolio deve essere isolata dalla fuoriuscita di olio per
mezzo di una vite di chiusura. Per il controllo della tenuta mec-
canica, l'olio della camera d'olio viene scaricato comprensivo di
guantita residue e viene raccolto in un misurino pulito.

- Se nellolio & presente troppa acqua(lattiginoso), &€ necessa-
rio un cambio dell'olio. Dopo altre 300 ore di funzionamento,
ma max. dopo 6 mesi, controllare nuovamente!

- Se nellolio & presente troppa acqua e materiali inquinanti, e
necessario sostituire l'olio e la tenuta meccanica.

Per il monitoraggio della camera dolio, & possibile montare,

anche in sequito, gli elettrodi del dispositivo di controllo della
tenuta "DKG" 0 "DKG-EX" invece delle viti di chiusura "DKG".

Cambio dell’olio
Al fine di preservare la sicurezza di funzionamento e necessa-

rio esequire il primo cambio dellolio dopo 300 ore di funziona-
mento e quelli successivi dopo 1000 ore di funzionamento.

In caso di numero di ore di funzionamento inferiore si deve
esequire il cambio dell'olio almeno una volta I'anno.

Sele acque cariche contengono composti altamente abrasivi, i
cambi dell'olio devono essere esequiti a intervalli piu brevi.

Peril cambio dell'olio utilizzare olio idraulico minerale HLP della
classe diviscosita da22 a 46, ad es. Mobil DTE 22, DTE 24, DTE
25.

La quantita di rabbocco & di 520 cm?® per MultiCut da 25/2 a
36/2, 750 cm?® per MultiCut 45/2 e 2600 cm per le MultiCut 75/2
e 76/2.

AVVISO! La camera dolio deve essere rabboccata solo alla
guantita diolio indicata. Un sovraccarico causa il malfunziona-
mento della pompa.

Controllo del gruppo pompa

Controllare ed eventualmente serrare le viti dellalloggiamento
della pompa e le viti di fissaggio e collegamento dellinstalla-
zione.

In caso di prestazioni di pompaggio in calo e aumento del ru-
more di esercizio o capacita di taglio ridotte (tendenza della
pompa a bloccarsi) far controllare da un esperto l'eventuale
presenza di usura della girante e del sistema di taglio ed even-
tualmente sostituire.

Sostituzione della girante

A ATTENZIONE!

Le giranti usurate possono presentare bordi affilati.

1. Bloccare il rotore di taglio con un pezzo di legno e svitare la
vite centrale a testa concava esagonale.

2. Svitare le quattro viti a brugola sopra l'alloggiamento a spi-
rale e rimuovere l'alloggiamento a spirale.

3. Montare la nuova girante con le rondelle di spessore sull'al-
bero, rispettando il numero delle rondelle.

4. Per ogni pala calcolare la misura B e annotare il valore mag-
giore.

5. Calcolare la misura A in piu punti e annotare il valore infe-
riore.

6. Avviso! La distanza della girante A-B deve essere di 0,5-
0,7mm. Se la distanza dovesse essere superiore o inferiore,
si dovra compensare con rondelle di spessore (12x16x0,2)
dietro alla girante.

7. Avvitare nuovamente l'alloggiamento a spirale e la camera
dellolio/motore.
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8. Altermine il rotore di taglio viene rimontato e siimposta la
fessura di taglio.

Controlli del gioco dei taglienti

Con un utensile appropriato, ad es. un calibro a spessori, €
possibile misurare il gioco dei taglienti tra il rotore di taglio e
la piastra di taglio. Un gioco dei taglienti di oltre 0,2 mm deve
essere ridotto.

Impostazione del gioco dei taglienti

N

max 0,2 mm

1. Bloccare il rotore di taglio con un pezzo di legno e svitare la
vite centrale a testa concava esagonale.

2. Staccare lotturatore, il rotore di taglio e un distanziale e
quindi riposizionare l'otturatore e il rotore di taglio.

3. Bloccare il rotore di taglio e serrare nuovamente con vite
concava a testa esagonale (momento torcente 8 Nm).

4. Controllare la liberta di movimento del rotore di taglio e mi-
surare nuovamente il gioco (max. 0,2 mm).

Se il gioco dei taglienti & ancora eccessivo, rimuovere un altro
distanziale. Ripetere i passi 1-4.

Pulizia

A ATTENZIONE!

e giranti usurate possono presentare bordi affilati.

Per pulire le giranti e l'alloggiamento a spirale staccare per pri-
ma cosa l'otturatore e il rotore di taglio. Quindi svitare le 4 viti
concave a testa esagonale e staccare l'alloggiamento a spirale.

La girante e l'alloggiamento a spirale possono ora essere puliti.
Quindi rimontare le singole parti e impostare il gioco di taglio.

Per la pulizia del pozzo di pompaggio & possibile installare in
sequito anche un tubo di lavaggio. In questo caso viene rimos-
sa la vite di chiusura "LUFT" (Aria) e viene avvitato il tubo di la-
vaggio.

Avviso! Se si svitano le viti sbagliate fuoriesce olio dalla came-
ra dolio.

Coppie diserraggio M, per materiale delle viti A2

perM86 M, =8Nm

perM8 M, =20Nm
perM10 M, =40 Nm
perM12 M, =70 Nm
perM16 M, =160 Nm

BREVE GUIDA IN CASO DI ANOMALIE

La pompa non gira
- Verificare la tensione nominale (non utilizzare barre di con-
trollo)

. Fusibile difettoso = probabilmente troppo debole (vedere
collegamento elettrico)

« Cavo di alimentazione danneggiato = riparazione solo ad
opera del produttore

La pompa gira ma non pompa

» Svuotare il tubo di mandata o il tubo flessibile in modo che la
valvola di ritorno si apra e l'aria possa fuoriuscire dall'allog-
giamento a spirale

« Scaricare l'aria dall'alloggiamento della pompa svitando la
vite di chiusura "LUFT"(Aria)

Gruppo di taglio bloccato

- Controllare il sistema di taglio ed eventualmente regolare o
sostituire.

Girante bloccata
« Pulire l'alloggiamento a spirale e la girante

Portata della pomparidotta
- Girante usurata = sostituire

- Direzione di rotazione errata = far sostituire 2 fasi
dell'alimentazione da un elettricista
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Zakupili Panstwo produkt Pentair Jung Pumpen, przez
co rowniez jakos¢ i wydajnosc. Prosimy zapewniC sobie
efektywno$c dziatania poprzez przepisowe zainstalowanie
produktu, aby jego uzytkownik byt z niego w petni zadowol-
ony. Prosimy miec na wzgledzie, ze w wyniku niewfasciwego
obchodzenia sig z produktem moze dojS¢ do utraty
uprawnien gwarancyjnych. Prosimy zatem o przestrzeganie
wskazowek z instrukcji obstugi.

Urza dzenie to mogg uzywac dzieci od 8 roku zycia oraz 0so-
by o uposledzeniu fizycznym, sensorycznym lub umystowym
lub o niklym doswiadczeniu i wiedzy tylko wtedy, gdy beda
to czynic pod nadzorem lub zostaty poinstruowane o bezpie-
cznym uzytkowaniu urza dzenia i zrozumiejg zagrozenia od
niego ptyng ce. Zabrania sie dzieciom bawi¢ urza dzeniem.
Czyszczenia i serwisowania eksploatacyjnego nie wolno

dokonywac dzieciom bez nadzoru.
Unikniecie szkod przy awarii

Urzadzenie to, tak jak kazde urzadzenie elektryczne moze ulec

uszkodzeniu na skutek podtaczenia do niewtasciwego zrédta

pradu.

Jezeli w wyniku awarii produktu moze wystgpi¢ uszkodzenie
(takze szkody nastepcze), powinni Panstwo w szczegolnosci
podja ¢ nastepujace dziatania zapobiegawcze:

- montaz instalacji alarmowej zaleznej od poziomu wody (w ra-
zie potrzeby niezaleznej od sieci elektrycznej), aby mozliwe
byto uruchomienie alarmu przed wystapieniem szkody.

« sprawdzenie stosowanego zbiornika kolektorowego / studzi-
enki pod katem szczelnosci do gornej krawedzi przed , jed-
nak najpdzniej podczas montazu lub uruchomienia produktu.

« montaz zabezpieczen przed cofka dla takich urzadzen ska-
nalizowanych, przy ktérych w wyniku wyptyniecia sciekow
po wystapieniu awarii urzgdzenia moze dojs¢ do powstania
szkody.

« montaz dodatkowego urzgdzenia, ktdére moze zapobiec
awarii produktu (np. uktad dwupompowy).

« montaz agregatu pragdotwarczego.
Poniewaz dziatania zapobiegawcze stuzg temu, aby unikng¢
lub zminimalizowa¢ szkody nastepcze w razie awarii produktu,
nalezy ich bezwzglednie przestrzega¢ podczas uzytkowania
produktu jako wytycznych producenta, analogicznie do przepi-
séw norm DIN EN jako stanu techniki (OLG Frankfurt nad Me-
nem, Az.: 2 U 205/11, 15.06.2012).

INSTRUKCJE BEZPIECZENSTWA

Niniejsza instrukcja bezpieczenstwa zawiera podstawowe in-
formacje, ktorych nalezy przestrzegac podczas instalowania,
eksploatacji i serwisowania. Waznym jest, aby jeszcze przed
rozruchem instrukcje tg przeczytali monterzy oraz pracowni-
cy merytoryczni oraz sam uzytkownik. Instrukcja powinna byc¢
przechowywana w dostepnym miejscu i na state przy samej in-

stalacji.

Nieprzestrzeganie instrukcji bezpieczenstwa moze doprowa-
dzi¢ do utraty uprawnien gwarancyjnych i praw do roszczen
odszkodowawczych.

W niniejszym opracowaniu instrukcje bezpieczenstwa znako-
wane sg w sposéb szczegolny. Ich ignorowanie moze powodo-
wac wystgpienie zagrozenia.

A Ogdlne zagrozenie dla osob

A Ostrzezenie przed napieciem elek trycznym

Notyfikacja! Zagrozenie dla maszyny ijej dziatania

Kwalifikacje personelu

Personel obstugi, serwisu, inspekcji i montazu powinien wyka-
zywac sie odpowiednimi kwalifikacjami i poprzez samodzielna
analize instrukcji zdoby¢ potrzebne informacje. Zakres od-
powiedzialnosci i kompetencje oraz nadzdr nad personelem
powinien zosta¢ doktadnie ustalony przez Uzytkownika. Jesli
personel nie posiada stosownej wiedzy, wtedy nalezy przepro-
wadzi¢ odpowiednie szkolenia.

Praca ze $wiadomoscia zagrozen
Nalezy przestrzega¢ podanych w niniejszym opracowaniu in-

strukcji bezpieczenstwa, aktualnych krajowych przepisow BHP
oraz wewnatrzzaktadowych przepisow pracy, eksploatacji i

bezpieczenstwa.

Instrukcje bezpieczenstwa dla Uzytkownika/ operatora

Nalezy przestrzega¢ postanowien miejscowych przepisow i
wytycznych bezpieczenstwa pracy.

Nalezy zapobiegac¢ zagrozeniom stwarzanym przez prad elek-
tryczny.

Wycieki niebezpiecznych pompowanych mediow (np. wybu-
chowych, trujgcych, gorgcych) nalezy odprowadzac tak, aby
nie stwarzaty one zagrozenia dla ludzi i srodowiska naturalne-
go. Nalezy przestrzegac przepisow prawa w tej materii.

Instrukcje bezpieczenstwa dla prac montazowych, inspekcyj-
nych i serwisowych

Generalnie, wszelkie prace przy maszynie dozwolone sg w stanie
jej wytgczenia zruchu. Pompy i agregaty pompuja ce media szko-
dliwe dla zdrowia muszg by¢ zdekontaminowane.

Bezposrednio po zakonczeniu prac nalezy ponownie zainsta-
lowac i uruchomi¢ wszelkie urzadzenia zabezpieczajgce. Ich
skutecznosc nalezy sprawdzi¢ przed ponownym rozruchem przy
uwzglednieniu aktualnych przepisow i dyrektyw.

Samowolna przerébka i wykonywanie czesci zamiennych

Przerobka lub zmiany maszyny mozliwe sg jedynie po konsulta-
cji z producentem. Stosowanie oryginalnych czesci zamiennych
i osprzetu autoryzowanego przez producenta stuzg bezpieczen-
stwu. Stosowanie innych czesci moze spowodowac pociggnie-
cie do odpowiedzialnosci za wynikte z tego skutki.

Niedozwolone tryby pracy

Bezpieczenstwo eksploatacji dostarczonej maszyny zapewnio-
ne jest wytg cznie poprzez uzytkowanie jej zgodnie z przeznacze-
niem. Nie wolno pod zadnym pozorem przekracza¢ podanych w
rozdziale ,Dane techniczne” warto$ci granicznych.

Instrukcje unikania wypadkow

Przed rozpoczeciem prac montazowo- serwisowych nalezy
ogrodzi¢ strefe roboczg maszyny i sprawdzi¢ podnosnik pod
wzgledem prawidtowego stanu technicznego.

Prosimy nigdy nie pracowa¢ w pojedynke i stosowac¢ zawsze
kask, okulary ochronne oraz obuwie robocze oraz wedtug po-
trzeb pasy bezpieczenstwa.

Zanim zaczng Panstwo uzywac spawarki lub innych urzadzen
elektrycznych nalezy sprawdzi¢, czy atmosfera nie jest wybu-
chowa.

Jesli przy instalacji sciekow pracujg ludzie, wtedy powinni by¢

27



POLSKI

zaszczepieni przeciw mozliwym chorobom. Prosimy rowniez
starannie dbac o czystosc¢ i o wkasne zdrowie.

Prosimy zapewnic, aby w strefie roboczej nie byto jakichkolwiek
gazow trujgcych.

Prosimy przestrzegac przepiséw BHP i mie¢ w pogotowiu $rod-
ki potrzebne przy udzielaniu pierwszej pomocy.

W pewnych przypadkach pompy i medium moze by¢ gorace, a
wiec wystepuje niebezpieczenstwo poparzenia sie.

Dla prac montazowych w strefach niebezpiecznych zastosowa-
nie maja oddzielne przepisy!

ZASTOSOWANIE

Silnikowe pompy zanurzeniowe serii MultiCut przystosowane
sg do ttoczenia sciekdw w systemach przepompowni lub do
zastosowania w domach jednorodzinnych.

Pompy typu MultiCut sg przede wszystkim stosowane w:

Sciekach zawierajgcych wiokna

- $ciekach zawierajgcych czasteczki state (bez kamieni)
- $ciekach domowych, bez fekaliow

- Sciekach domowych zawierajgcych fekalia

- $ciekach po oczyszczaniu mechanicznym

Pompy zanurzeniowe dostepne sg w bez ochrony antyeksplo-
zyjnej lub z ochrong antyeksplozyjna.

Przy stosowaniu pomp nalezy przestrzega¢ odpowiednich
przepisow krajowych oraz lokalnych, na przyktad:

- Wykonawstwo instalacji niskiego napiecia(np. w Niemczech
VDE 0100)

- Bezpieczenstwo i srodki pracy (np. w Niemczech BetrSichV
i BGR500)

- Bezpieczenstwo instalacji sciekowych (np. w Niemczech
GUV-VCb, GUV-R104, GUV-R126)

- Instalacje elektryczne i materiaty eksploatacyjne (np. w
Niemczech GUV-VA3)

« Ochrona antyeksplozyjna
EN 60079-0, EN 60079-1, EN 60079-14, EN 60079-171 EN
127-1.

W przypadku innych warunkow eksploatacji w strefach wybu-
chowych prosimy wejs¢ w kontakt z kompetentnymi instytu-
cjamiiurzedami.

W kwestii prawodawstwa dla bezpieczenstwa i ochrony zdro-
wia przy konstruowaniu srodkéw pracy i ich uzytkowaniu oraz
bezpieczenstwa instalacji wymagaja cych dozoru kompetentne
sg instytucje i stuzby dziatajgce na podstawie artykutu 1 prawa
o0 bezpieczenstwie w zaktadach pracy (BetrSichV).

Tam, gdzie ttoczeniu fekaliow nie towarzyszy zagrozenie eks-
plozjg mozna stosowac pompy bez ochrony antyeksplozyjnej w

wersji.

Tryby robocze

Przy temperaturze ttoczenia medium 402 C:

Silnik zanurzony: Praca ciggta S1

Silnik wynurzony: Praca krotkotrwata S2; patrz dane technicz-
ne

Silnik wynurzony: Praca przerywana S3; patrz dane technicz-
ne

Przy magazynowaniu w warunkach suchych pompa jest

odporna na mréz do -202 C. Jednak zanurzona moze w wodzie
zamarznac¢.

Transport

Pompa powinna by¢ podnoszona za zaczep, a nie za kabel. Za-
nurzanie pompy w gtebokich szybach lub wykopach nalezy pro-
wadzi¢ wytg cznie uzywajac lin lub tancuchow.

PRZYLACZE ELEKTRYCZNE

Dzieki zastosowaniu naszego uktadu sterowania majg Panstwo
pewnosc, ze spetnione zostaty wymogi EU wedtug swiadectwa
dopuszczenia wzorca.

NOTYFIKACJA! Prace elektryczne przy pompie i sterowniku
nalezy zlecac¢ wytg cznie fachowcowi.

Nalezy przestrzegac¢ aktualnych norm (np. EN), przepisow kra-
jowych(np. VDE)oraz przepiséw lokalnych od dostawcy energii.

NOTYFIKACJA! Koncow przewodow nigdy nie zanurza¢ w
wodzie! Wnikajgca woda moze spowodowac zaktocenia.

NOTYFIKACJA! Pomp na prad przemienny, bez sterownikow
stosowac nie wolno.

Pompa typu MultiCut w wersji na prad przemienny, chronio-
na jest 2 termowytgcznikami uzwojeniowymi oraz systemem
ochrony silnika zawartym w sterowniku AD 12 Ex ME. Oba
kondensatory robocze zawarte w sterowniku musza posiadac
nastepujgce parametry podane w $wiadectwie badan wzorca
wyrobu:

Pojemnosc¢ 2 x 30 pF
Napiecie robocze 400V

Tolerancja+10%
Rodzaj eksploatacji DB

Jako zabezpieczenia elektryczne pompy stosowac bezpiecz-
niki bezwtadnosciowe lub automaty o charakterystyce C lub D.
Niezbedne bezpieczniki przy uruchomieniu bezposrednim: 16 A
dla pomp 25/2M do 45/2M oraz przy rozruchu gwiazda/trojkat:
20A dla pomp 75/2M oraz 76/2M.

Pompa powinna by¢ chroniona przez przekaznik nadmiarowy.
Ustawienie przy starcie bezposrednim = prad znamionowy i
przy starcie gwiazda / trojkat = prad znamionowy x 0,58.

Jesli zabezpieczenie zadziatato, wtedy przed ponownym wig-
czeniem nalezy usungc¢ przyczyne zaktocenia.

Termostat uzwojenia

NOTYFIKACJA! Dodatkowo do przekaznika nadmiarowego
lub stycznika ochronnego silnika nalezy podtaczy¢ termostaty
wbudowane do uzwojen. Sg one przystosowane do 250V /1,2 A
(cos phi 0,8)i oznakowane po stronie przytgcza 30 i 32.

Przytgcze termostatyczne bez ochrony
antyeksplozyjnej

Termostaty nalezy podtgczy¢ tak, aby przy osiggnieciu tempe-
ratury zadziatania silnik zostat wytgczony poprzez obwdéd ste-
rujgcy.

/ tego powodu, po zadziataniu zespotu zabezpieczajgcego,
przed usunieciem przyczyny zaktdcenia, nalezy wyjg ¢ wtyczke
zgniazdka, gdyz w przeciwnym razie pompa zata czytaby sie sa-
maoczynnie.
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Przytacze termostatyczne z ochrong
antyeksplozyjna

Termostaty nalezy podtgczy¢ tak, aby przy osiggnieciu tempe-
ratury zadziatania silnik zostat wytgczony poprzez obwdd ste-
rujgcy. Automatyczne wtgczenie po ostygnieciu uzwojen nie
ma prawa nastapic.

A OSTRZEZENIE!

Po wytgczeniu przez ogranicznik temperatury nalezy usungc¢
przyczyne zaktocenia. Dopiero teraz mozna dokona¢ ponowne-
go recznego wigczenia.

Blokada ponownego wigczenia musi by¢ "bezpieczna dla na-
piecia zerowego", tj. rowniez przy zaniku napiecia blokada musi
by¢ czynna(w wytycznych europejskich 2014/34/EU zatg cznik |
1.5, EN 80079-17 tab1, B10).

Tryb pracy z falownikiem

Falowniki wolno zaktada¢ wytgcznie w celach regulowania
obrotéw pomp napedzanych pradem trojfazowym w wykona-
niu specjalnym! Pompy na prad przemienny generalnie nie sa
przystosowane.

NOTYFIKACJA! Ze wzgleddw fizycznych pompy nie powinny
by¢ napedzane prgdem o czestotliwosci wyzszej niz podano na
tabliczce znamionowe;j.

W przypadku pomp tréjfazowych w wersji specjalnejznapedem
poprzez falownik silnik znakowany jest na tabliczce znamiono-
wej dodatkowo literg "K" (np. D90-2/75 CK). Dodatkowo, pompy
te majg na koncu przewodu nalepke informujgca o mozliwosci
napedzania takiej pompy poprzez falownik.

Takie silniki wyposazone sg w przewody zimne (PTC) jako
ochrona uzwojenia. Na zaciskach 40 i 41 ochrony uzwojenia nie
powinno by¢ napiecia >2,5 V! W przypadku pomp z ochrong
antyeksplozyjng konieczne jest certyfikowane urzadzenie wy-
zwalajgce, ktére uwzglednia wymogi unijne w zakresie certyfi-
kacji wzorca.

Kierunek obrotow

Nie dotyczy pomp na prad przemienny. Przed montazem
sprawdzi¢ kierunek obrotow! W przypadku prawidtowych ob-
rotow odrzut przy rozruchu odbywa sie przeciwnie do strzatki
na obudowie silnika. Gtosne odgtosy pracy lub niska wydajnosc¢
pompy dowodzg niewfasciwego kierunku obrotow. W przypad-
ku niewfasciwego kierunku obrotow nalezy zamienic ze soba
dwie fazy.

A PRZESTROGA!

Odrzut przy rozruchu moze mie¢ duza site.

Wyréwnanie potencjatu

Wedtug EN 60079-14 oraz EN 1127-1w strefach gdzie wystepuje
zagrozenie wybuchem przy stosowaniu urzgdzen z przewodem
ochronnym w sieci TN/TT nalezy zainstalowa¢ dodatkowe wy-
réwnanie potencjatu. Wymiarowanie np. w Niemczech wedtug
VDE 0100 czes¢ 540.

Dla studzienek betonowych i plastikowych firmy Pentair Jung
Pumpen w strefie wybuchowej 1 oraz 2, dodatkowe, lokalne
system wyrownania potencjatu nie jest konieczny (stanowisko
w sprawie zajat TUV Nord, w marcu 2008 roku).

Wyjatek: Jesli przewodzace elektrycznosé elementy, np. me-
talowa ostona kabla z rurki falistej lub metalowa rura cisnie-
niowa wyprowadzone sg na zewnatrz przytacza studzienki.

W takich przypadkach, nalezy wykona¢ mostek elektryczny z
obudowa pomp lub pompy. Ze wzgledow odpornosci na koroz-
je, takie potaczenie elektryczne powinno zostac¢ wykonane ze
stali szlachetnej.

Pompy posiadajgce ochrone antywbuchowg posiadajg wobec
tego mozliwo$c¢ podtgczenia do przepustu kablowego.

MONTAZ

Pompa powinna zostac¢ zatozona zgodnie z przyktadem. W
przypadku instalacji wedtug EN 12056-4 nalezy poprowadzi¢
przewdd cisnieniowy jako petle nad miejscowo ustalonym po-

ziomem cofki i zabezpieczy¢ zaworem zwrotnym.
Przyktad montazowy z rurg styczna

Montaz: Przymocowac¢ kotwami stope tgczacg na posadzce
studni kolektorowej i nastepnie zatozy¢ rure styczng. Nastep-
nie dokona¢ montazu rurociggu cisnieniowego, wigcznie z nie-
zbedng armatura jak klapy zwrotne i zasuwy odcinajgce.

Na koniec, osadzi¢ pompe z przykrecong ztgczka na rure
styczng i spusci¢ w dét na tancuchu zaczepionym do patgka
maocujgcego.

Na otworze w studni nalezy przewidzie¢ wystarczajgca ilosc
miejsca do posadowienia wciggnika.

Pomiar poziomu moze by¢ realizowany przez rézne systemy. O
szczegotach i wymogach dowiedzg sie Panstwo po przeczyta-

niu odpowiednich instrukcji eksploatacji.

A OSTRZEZENIE!

Zgodnie z wymogami prawa w kwestii ochrony antyeksplozy-
jnej pompy JUNG z zabezpieczeniem eksplozyjnym nie moga
pracowac na sucho.

JUNG Ex-Pompa powinna zosta¢ wytgczona natychmiast po
tym gdy, stan wody znajduje sie ponizej gérnej krawedzi obu-
dowy pompy (na rysunku x). To wytg czenie musi nastapic przez
osobny obwod sterowania. Suchobieg moze mie¢ miejsce wy-
facznie w warunkach braku zagrozenia eksplozjg i tylko w ce-
lach serwisowo- naprawczych.

W przypadku dtuzszych przewodow ttocznych nalezy unikac
strat oporow hydraulicznych i dobiera¢ odpowiednio duzy
przekroj.

Piony ttoczne instalowac w strefie wolnej od mrozu! Przykrycie
studni musi zostac¢ dobrane pod katem celdw oraz wymaganej
nos$nosci statycznej.

W przypadku zepsucia sie pompy moze dojs¢ do przecieku
czesci oleju z komory smarowania do ttoczonego medium.
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Pompy nie Ex. Jesli jako przewdd ttoczny uzywany bedzie waz,
wtedy nalezy mie¢ na uwadze to, aby przed kazdym zastoso-
waniem pompy zostat doktadnie oprdzniony, jeszcze przed
zanurzeniem pompy. Wystepujgce resztki cieczy mogg prze-
szkadza¢ w odpowietrzeniu obudowy pompy, a wiec utrudniac
ttoczenie.

Sytuacja taka moze réwniez mie¢ miejsce, jesli pompa pracuje
na sucho, odpompowuje z gtebokosci wiekszej niz zalecano na
rysunku montazowym lub przy codziennym prébnym urucho-
mieniu dochodzi do pracy w stanie zapowietrzenia.

SERWISOWANIE

Konserwacja i kontrola tego produktu musi by¢ przeprowa-
dzona zgodnie z normg EN 12056-4 oraz EN 60074-19. Celem
zapewnienie dtugotrwatego bezpieczenstwa eksploatacji in-

stalacji zaleca sig zawarcie umowy serwisowej.

A OSTRZEZENIE!

Przed kazdg pracg: Wytgczy¢ pompe i uktad sterowania z sieci
tak, aby nie zostata wtg czona przez osoby niepowotane.

A OSTRZEZENIE!

Sprawdzi¢ przewod gumowy pod wzgledem uszkodzen mecha-
nicznych i chemicznych. Przewody uszkodzone lub zatamane
nalezy wymienic.

NOTYFIKACJA! Sprawdzi¢ przewdd pod kgtem uszkodzen
czynnikami mechanicznymi i chemicznymi. Przewod uszko-
dzone lub zatamane nalezy wymienic.

NOTYFIKACJA! Silniki typoszeregu EX odpowiadajg klasie
ochrony przed iskrzeniem "zamknigcie cisnieniowe). Prace na-
prawczo- konserwacyjne majgce wptyw na ochrone antyeks-
plozyjng moga by¢ prowadzone wytgcznie przez autoryzowane
zaktady lub przez samego producenta. Podczas naprawy nalezy
sprawdzi¢ powierzchnie ograniczania luzu pod wzgledem zuzy-
ciaiuszkodzen i w razie potrzeby wymieni¢ na oryginalne cze-
$cizamienne od producenta.

Kontrola stanu oleju

Komora olejowa uszczelniona jest srubg zamykajgcg od stro-
ny zewnetrznej. Celem kontroli uszczelnienia pierscieniowego
nalezy catkowicie spuscic olej z komory olejowej do czystego
naczynia.

- Jesliolej jest zanieczyszczony wodg (mleczny), wtedy nalezy
dokonac jego wymiany. Po nastepnych 300 godzinach pracy,
lecz maksymalnie po 6 miesigcach nalezy dokonac¢ ponownej
kontroli!

« Jesli olej nadal jest zanieczyszczony wodg, wtedy oprocz
oleju nalezy wymienic¢ uszczelke pierscieniowg.

Celem monitorowanie komory olejowej mozna zamontowac

dodatkowo elektrode naszego urzadzenia stuzgcego do kon-

troli szczelnosci "DKG"-lub "DKG-Ex" i wkreci¢ ja w miejsce

srubki zaslepiajgcej z napisem "DKG".

Wymiana oleju

Celem utrzymania bezpieczenstwa eksploatacji nalezy doko-
nac wymiany oleju po 300 godzinach pracy, a dalszej wymiany
dokonywac co 1000 godzin.

W przypadku rzadkiego uzywania pompy, wymiany oleju doko-
nywac co rok.

Jesliscieki zawierajg czasteczki o wkasciwosciach silnie Scier-
nych, wtedy wymiany oleju nalezy dokonywac czesciej.

Przy wymianie stosowac olej mineralny hydrauliczny HLP w kla-
sie lepkosci 22 do 46, np. Mobil DTE 22, DTE 24, DTE 25.

Napetnienie wynosi 520 cm® dla MultiCut 25/2 do 36/2, 750 cm®
dla MultiCut 45/2 oraz 2600 cm® dla MultiCut 75/2 oraz 76/2.
NOTYFIKACJA! Do komory olejowej nalezy wlewac tylko
okreslong ilos¢ oleju. Przepetnianie prowadzi do uszkodzenia
pompy.

Kontrola zespotu pompowego

Sruby obudowy pompy oraz $ruby faczaco- mocujgce insta-
lacji sprawdzi¢ pod wzgledem prawidtowego przykrecenia i
dokreci¢ w razie potrzeby.

W przypadku wystapienia spadku wydajnosci ttoczenia, wzro-
stu poziomu gtosnosci pracy lub spadku wydajnosci ciecia
sktadnikow wioknistych (sktonno$¢ do blokowania sie pompy),
nalezy zlecic¢ kontrole stanu zuzycia wirnika i mechanizmu tna-
cego fachowcowi i w razie potrzeby dokona¢ wymiany.

Wymiana wirnika

A PRZESTROGA!

Zuzyte wirniki mogg miec ostre krawedzie.

1. Zablokowac drewienkiem wirnik tngcy i wykreci¢ srodkowg
srube imbusows.

2. Wykrecic¢ cztery sruby imbusowe u gory na obudowie spiral-
nejizdjg¢ obudowe.

3. Zatozy¢ na watku nowy wirnik wraz z klinem, przy czym za-
chowac te samg ilo$¢ podktadek ustalania pasowania.

:;_] ,_\]

4. Zmierzy¢ na kazdej topatce wymiar B i zanotowac ten naj-
wiekszy.

5. Zmierzy¢ w kilku miejscach wymiar A i zanotowac ten naj-
mniejszy.

8. Notyfikacja! Szczelina A-B na wirniku powinna wynosic od:
0,5-0,7mm. Jezeli szczelina ta jest wieksza lub mniejsza,
wtedy nalezy ja wyregulowac podktadkami ustalania paso-
wania (12x16x0,2) znajdujg cymi sie z tytu wirnika.

7. Skreci¢ ze sobg razem obudowe spiralng komore olejowa/
silnik.

8. Na koniec zamontowac ponownie wirnik tngcy i ustawic¢ luz
ciecia.

Kontrola luzu ciecia

Przy uzyciu odpowiedniego narzedzia pomiarowego, np. szcze-
linomierza, mozna zmierzyc luz cigcia miedzy wirnikiem tngcym
i ptyta tnaca. Luz ciecia powyzej 0,2 mm nalezy zmniejszyc.
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Regulacja luzu ciecia

N

max 0,2 mm

1. Zablokowac¢ drewienkiem wirnik tnacy i wykreci¢ srodkowa
srube imbusows.

2. Wyja¢ docisk, wirnik tngcy i podktadke dystansowa, a na-
stepnie ponownie nasadzi¢ docisk i wirnik tnacy.

3. Zablokowa¢ wirnik tngcy i dokreci¢ srube imbusowg (mo-
ment dokrecania 8 Nm).

4. Skontrolowac swobode ruchu wirnika tngcego i ponownie
zmierzy¢ luz ciecia(maks. 0,2 mm).

Jesli luz ciecia jest nadal zbyt duzy, nalezy wymontowac na-
stepng podktadke dystansowa. Nalezy przy tym powtorzyc
kroki od 1do 4.

Czyszczenie

A PRZESTROGA!

Zuzyte wirniki moga miec ostre krawedzie.

Celem wyczyszczenia wirnika i obudowy spiralnej nalezy naj-
pierw, wedtug powyzszego opisu zdemontowac docisk i wirnik
tnacy. Nastepnie, nalezy wykrecic¢ 4 sruby imbusowe i wyjgc¢
obudowe spiralng.

Teraz mozna wyczyscic¢ wirnik i obudowe spiralng. Nastepnie,
nalezy wszystkie poszczegodlne elementy zmontowac ze sobg i
wyregulowac luz ciecia.

Celem wyczyszczenia studzienki pompowej mozna dodatkowo
zainstalowac rure ptuczgca. W tym celu nalezy wykrecic srube
zamykajaca "Luft"(Powietrze)inajej miejsce zamontowac rure
ptuczaca.

NOTYFIKACJA! Przy odkreceniu niewtasciwych srub dojdzie
do wycieku oleju zkomory olejowej.

Momenty dokrecenia M, dla materiatu $rub A2
dlaM6 M, =8Nm

dlaM8 M, =20Nm
dlaM10 M, =40Nm
dlaM12 M, =70 Nm
dlaM16 M, =160 Nm

MALY PORADNIK USUWANIA
LAKEOCEN

Pompa nie pracuje

- Sprawdzi¢ napiecie zasilania (nie stosowac probnika)

. Zadziatat bezpiecznik = ewentualnie jest zbyt staby (patrz
przytacze elektryczne)

» Uszkodzony kabel przytg cza sieciowego = naprawe nalezy zle-
ci¢ wylgacznie producentowi

Pompa obraca sie, lecz nie ttoczy

« Oprozni¢ rurociag ttoczny, wzglednie wagz, celem otwarcia
klapy zwrotnej i wypuszczenia powietrza z obudowy spiral-
nej.

» Odpowietrzy¢ obudowe pompy poprzez wykrecenie sruby
zamykajgcej "Luft"(Powietrze)

Zablokowany mechanizm tnacy
« Kontrolowac¢ system tngcy i w razie potrzeby doregulowac
lub wymienic.

Zablokowany wirnik
« Oczysci¢ obudowe spiralng i wirnik.

Zmniejszona wydajnosc¢ ttoczenia

« Zuzyty wirnik = wymienic

« Niewtasciwy kierunek obrotéw =zamienic¢ ze sobg 2 przewo-
dy fazowe
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Zakoupili jste vyrobek od firmy Pentair Jung Pumpen a tak
ziskali kvalitu a vykon. Zajistéte si tento vykon instalaci po-
dle predpist, aby nas vyrobek pinil svoji tlohu k vasi piné
spokojenosti. Myslete na to, Ze $kody vzniklé v dlsledku

.

neodborného zachazeni maji vliv na zaruku. DodrZujte proto
pokyny uvedené v Navodu pro provoz!

Toto zafizeni smi byt pouzivano détmi od 8 let a vice a
osobami se snizenymi fyzickymi, senzorickymi nebo men-
talnimi schopnostmi nebo s nedostatecnymi zkuSenostmi
a znalostmi, pokud jsou pod dohledem, nebo byly zauceny v
bezpecném pouzivani tohoto zafizeni a chapou nebezpedi,

vznikajici pfi pouzivani. Déti si se zafizenim nesmgji hrat.
CiSténi a uzivatelska udrzba nesmi byt provadény détmi bez
dozoru.

Prevence $kod pfi vypadku

Jako u kazdého jiného elektropfistroje mdze dojit i u tohoto
vyrobku k vypadku v disledku ztraty napéti nebo technické za-
vady.

Pokud Vam vypadkem vyrobku mlze vzniknout $koda (také
nasledna skoda), musite podle Vaseho uvazeni podniknout zej-
ména nasledujici opatfeni:

« MontéaZ poplachového systému, fungujiciho podle stavu vody
(podle moznosti nezavislého na elektrické siti), takze mdze
byt alarm zjistén jesteé pred vznikem skody.

« Zkou$ka pouzité shérné nadrze / jdmy na tésnost az po horni
hranu pred, ale nejpozdéji pfi montazi, respektive uvedeni
vyrobku do provozu.

« MontdZz ochrannych zafizeni proti vzduté vodé pro ta
odvodnovaci zafizeni, u kterych méze Gnikem odpadni vody
po vypadku vyrobku vzniknout Skoda.

« Montaz dalsiho vyrobku ktery mlze vypadek vyrobku kom-
penzovat (na priklad zdvojené zafizeni).

« MontaZ nouzového zdroje proudu.
Protoze tato opatfeni slouzi k tomu, aby pfi vypadku vyrobku
zabranila naslednym skodam, nebo je minimalizovala, je nutno
je jaka smérnici vyrobce pfi pouzivani vyrobku bezpodminecéné
realizovat - analogicky k pozadavkdm normy DIN EN (OLG
Frankfurt/Main, spis. zn.: 2 U 205/11, 15.06.2012).

BEZPECNOSTNI POKYNY

Tento Navod pro provoz obsahuje zasadni informace, které
museji byt dodrzeny pfi instalaci, provozu a Udrzbé. Dllezité
je, aby si tento Navod pro provoz precetl bezpodminecné pred
montazi a uvedenim do provozu montér, jakoz odborni pra-
covnici/provozovatel. Navod musi byt stale k dispozici na misté
nasazeni ¢erpadla, resp. zafizeni.

Nedodrzeni bezpecnostnich pokynl mdze mit za nasledek
ztratu veskerych narokl na nahradu skody.

V tom to Navodu pro provoz jsou bezpecnostni pokyny
zvlasté oznaceny symboly. Jejich nerespektovani mize byt
nebezpecné.

A VSeobecné nebezpedi pro osoby

A Varovani pred elektrickym proudem
0ZNAMENI! Nebezpedi pro stroje a funkce

Kvalifikace personalu

Personal pro obsluhu, udrzbu, kontrolu a montaz musi mit od-
povidajici kvalifikaci pro tyto prace a byt dostate¢né informo-
van na zakladé studia Navodu pro provoz. Oblast odpovédnosti,
kompetence a dozor nad personalem musi byt presné sta-
noveny provozovatelem. Jestlize personal nema potfebné
znalosti, tak musi byt zaskolen a zaucen.

Bezpecény zplsob prace

Dodrzovany museji byt bezpe¢nostni pokyny uvedené v tomto Na-
vodu pro provoz, platné vnitrostatni prfedpisy o prevenci Urazd, ja-
koz i pfipadné interni pracovni, provozni a bezpe¢nostni predpisy.

Bezpecénostni pokyny pro provozovatele/obsluhu

Dodrzovany museji byt zakonné predpisy, mistni pfedpisy a
bezpecnostni pfedpisy.

Je tfeba eliminovat ohrozeni elektrickym proudem.

Uniklé nebezpecéné precerpavané materialy (napf. explosivni,
jedovateé, horké) museji byt tak odvedeny, aby nedos$lo k ohro-

Zeniosaob a Zivotniho prostredi. Dodrzovany museji byt zakonné
predpisy.

Bezpeénostni pokyny pro montazni, kontrolni a udrzbarské
prace

Z4sadné se sméji provadét prace na stroji ve stavu klidu. Cer-
padla nebo Cerpadlove agregaty, které dopravuji materialy ne-
bezpecné pro zdravi, museji byt dekontaminovany.
Bezprostredné po ukonceni praci museji byt veskera bezpec-
nostni a ochranna zafizeni znovu instalovana popf. uvedena do
provozu.

Jejich u¢innost musi byt zkontrolovana pfed opétovnym uve-
denim do provozu s prihlédnutim k platnym predpistm.

Svévolna prestavba a vyroba nahradnich dilt

Prestavba nebo zména stroje jsou pfipustné jen po dohodé s
vyrobcem. Qriginalni nahradni dily a prislusenstvi autorizované
vyrobcem slouZi bezpecénosti. Pouziti jinych dild mdze mit za
nasledek zanik ruceni za nasledné skody.

Nepfipustné zplsoby provozu
Provozni bezpe¢nost dodaného stroje je zaru¢ena jen pfi po-

uziti pro stanoveny Ucel. Mezni hodnoty uvedené v kapitole
,Technické udaje” nesméji byt v zadném pripadé prekroceny.

Pokyny pro prevenci urazl

Prfed montaznimi ¢i udrzbarfskymi pracemi uzavfete pracovni
prostor azkontrolujte, zda je stav zdvihacich zafizenibezvadny.
Nepracujte nikdy sami a pouzivejte ochrannou helmu, ochran-
né bryle a bezpec¢nostni boty a v pfipadé potfeby i vhodny
bezpecnostni Uvazek.

Pred svarenim ¢i pouzitim elektrickych pfistrojd zkontrolujte,
zda nehrozi nebezpeci exploze.

KdyZz pracuji osoby v ¢istirnach odpadnich vod, museji byt
oCkovany proti choroboplodnym zarodkim, které se tam
eventuelné vyskytuji. V zajmu vaseho zdravi dbejte Uzkostlivé
na Cistotu.

Zajistéte, aby se v pracovnim prostoru nevyskytovaly Zzadné je-
dovaté plyny.

Dodrzujte bezpecnostni predpisy a méjte po ruce prostredky
prvni pomoci.

V nékterych pripadech mize byt ¢erpadlo a médium horké a
hrozi tak nebezpeci popéleni.

Pro montaz v prostorech ohrozenych explozi plati zvlastni
predpisy!
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v 4
Ponornd motorova Cerpadla konstrukeni série MultiCut jsou

vhodna pro ¢erpani odpadovych vod v tlakovych odvodriovacich
systémech nebo pro odvodnovani samostatné stojicich doma.

Cerpadla MultiCut se pfednostné pouzivaji pfi:

- odpadoveé vodé obsahujici vlakna

- odpadové vodé obsahujici tuhé latky (bez kamen()

- domacich odpadovych vodach bez fekalii

- domacich odpadovych vodach s fekaliemi

- mechanicky ¢isténych odpadovych vodach

Ponorna ¢erpadla jsou dodavana v provedeni bez ochrany proti
explozi nebo s ochranou proti explozi).

Pri pouziti ¢erpadel museji byt dodrzovany pfislusné vnitro-
statni zakony, pfedpisy, jakoz i mistni predpisy, jako napf.

- zfizovani nizkonapétovych zafizeni (napf. v Némecku VDE
0100)

- bezpecénost a pracovni prostiedky (napf. v Némecku Betr-
SichV a BGR 500)

« bezpec¢nost v Cistirnach odpadnich vod (napf. v Némecku
GUV-V Cb, GUV-R104, GUV-R126)

- elektricka zafizeni a provozni prostredky (napf. v Némecku
GUV-VA3)

« ochrana proti explozi EN 60079-0, EN 60073-1, EN 60079-
14, EN 60079-17 a EN 1127-1.

Pri odchylnych podminkach pouZziti v prostorech ohrozenych
explozi se informujte u prislusnych mistnich Gradd.

V Némecku to jsou napt. Zivnostensky dozor, TUV, stavebni
Ufad nebo profesni svaz.

Zfizeni a provoz téchto zafizeni je upraven v nafizeni o bezpec¢-
nosti a ochrané zdravi pfi poskytovani pracovnich prostfedkl
a jejich pouzivani pfi praci, o bezpec€nosti pfi provozu zafizeni
vyzadujici dozor a o organizaci provozni ochrany prace, ¢lanek 1
Nafizeni o provozni bezpe&nosti(BetrSichVY)'.

Tam, kde neni mistné pozadavana pro ¢erpani fekalii ochrana
proti explozi, sméji byt také pouzivana ¢cerpadla bez ochrany
proti explozi.

Druhy provozu
pfi 402 C teploté pfepravovaneho materialu:
motor ponofen: trvaly provoz S1

motor vynofen: kratkodoby provoz S2; viz Techn. Udaje
motor vynofen: prerusovany provoz S3; viz Techn. Udaje

Pri skladovani v suchu ponorné ¢erpadlo nezamrza do -20° C.
Kdyz je vSak instalované, nesmi zamrznout ve vode.

Transport

Cerpadloje tfebazdvihat zasadné prostrednictvim drzadla ane
za privodni kabel! Spusténi ¢erpadla do hlubsich Sachet nebo
jam je tfeba provadét jen s pouzitim lana nebo fetézu.

FLEKTRICKE ZAPOJENI

V désledku pouziti nasich fizeni mate jistotu, ze jsou spinény
pozadavky potvrzeni o zkousce konstrukéniho modelu EU.
OZNAMENI! Elektrické prace na &erpadle nebo fizeni smi
provadét jen kvalifikovany elektrikar.

Museji byt dodrzeny prislugné platné normy (napf. EN), speci-
alni vnitrostatni predpisy (napf. VDE), jakoz i pfedpisy mistnich
provozovatel( siti.

0ZNAMENI! Konec vodige nedavat nikdy do vody! Voda, kterd
do néj popfipadé pronikne, mize zpUsobit poskozeni.

0ZNAMENI! Bez fizeni se nesméji Serpadla se stfidavym prou-
dem pouzivat.

MultiCut s vybavenim na stfidavy proud je chranéné dvéma na-
vinutymi termostaty a ochranou motoru v fizeni AD 12 Ex ME.
Oba trvale pripojené kondenzatory v fizeni museji odpovidat
mérenim, ktera jsou popsana v potvrzeni o zkou$ce prototypu.

Kapacita2 x 30 uF  Tolerance £ 10%
Provozni napéti 400V  Zplsob provozu DB

Jako predbézné zajisténi Cerpadla je tfeba pouzit jen pomalé
pojistky nebo automaty s charakteristikou C nebo D. Potfebné

zajisténi pfi pfimém startu: 16 A pro Cerpadla 25/2 M az 45/2 M a
pfi hvézda/trojuhelnik startu: 20 A pro Cerpadla 75/2Ma 76/2 M.

Cerpadlo je tfeba chranit spinadéem nadproudu. Sefizeni pfi
pfimém startu = jmenovity proud a pfi spousténi pfepinanim
hvézda-trojuhelnik = jmenovity proud x 0,58.

KdyZ ochranné zafizeni vypne, je tfeba pfed opétovnym zapnu-
tim odstranit pfic¢inu poruchy.

Vinuté termostaty

0ZNAMENI! Navic ke spina¢i nadproudu popf. ochrannému
spinaci motoru je tfeba zapojit termostaty, které jsou zabudo-
vané do vinuti motoru. Jsou vhodné pro 250 V /1,2 A(cos phi
0,6) a oznacené pro pripojeni 30 a 32.

Pfipojeni termostatu bez ochrany proti
explozi

Termostaty je tfeba zapojit tak, aby pfi dosazeni vybavovaci
teploty byl motor vypnut ovladacim obvodem. Po vychladnuti
vinuti dochazi k automatickému opétovnému zapnuti.

Proto je potfebne vytahnout pfed odstranénim pficiny poruchy

sitovou zastreku po spusténi ochranného zafizeni, jinak se cer-
padlo znovu zapne.

Pfipojeni termostatu s ochranou proti explozi
Termostaty je tfeba zapojit tak, aby pfi dosazeni vybavovaci
teploty byl motor vypnut ovladacim obvodem. Automatické

opetovneé zapnuti po vychladnuti vinuti nesmi byt mozné.

A VAROVANI!

Po vypnuti omezovacem teploty musi byt nejdfive odstranéna
pficina poruchy. Teprve potom smi byt provedeno manualni
zapnuti.

Blokovani opétného zapnuti musi byt "bezpeéné pfi nulovém
napéti’, tzn. také po vypadku napéti musi blokovani zlstat
zachovano (Evropska smérnice 2014/34/EU Priloha Il 1.5, EN
60079-17 Tab1, B10).
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Provoz s méni¢em kmitoctu

Ménice kmitoCtu smeji byt pouzivany jen pro regulaci otacek
trojfazovych erpadel se specialnim provedenim! Cerpadla se
stfidavym proudem jsou vSeobecné nevhodna.

O0ZNAMENI! 7 fyzikalnich ddvodi nemCzou byt Serpadla pro-
vozovana s vy$$im kmito¢tem nez jaky je uveden na typovém
Stitku. PFi kmitoCtu vy$Sim nez je hodnota na typovem &titku
se zvySuje prikon a motor je pfetizen.

U trojfazovych cerpadel se specialnim provedeni pro provoz s
ménicem kmitoc¢tu je typ motoru na typovem Stitku oznacen
dodate¢nym "K" (napf. D90-2/75 CK). Navic maji tato ¢erpadla
na konci vodice nalepku s informaci o moznosti provozu s me-
nicem kmitocCtu.

Tyto motory jsou vybavené termistory s kladnym teplotnim
soucinitelem (PTC) jako ochranou vinuti. Na svorkach 40 a 41
ochrany vinuti nesmi byt napéti >2,5 V! U Cerpadel chranénych
proti explozi je mimo to potfebna konstrukéné testovana roz-
béhova jednotka, kterd vyhovuje pozadavkdm testovani kon-
strukénich vzorl EU.

Smér otaceni

Neplati pro ¢erpadla se stfidavym proudem. Pfed zamontova-
nim je tfeba zkontrolovat smér otaceni! Pri spravném sméru
otacenidochazi k trhnuti prirozbéhu proti Sipce sméru otaceni
na skfini motoru. Hlasité provozni zvuky nebo pfilis nizky cerpa-
civykaon jizzamontovaného ¢erpadla naznacuji nespravny smér
otaceni. Pfinespravném smeéru otaceni museji byt zaménény 2
faze privodniho vedeni.

A UPOZORNENI!

Trhnuti pfi rozbéhu mize probéhnout velkou silou.

Vyrovnavani napéti

Dle EN 60079-14 a EN 1127-1 musi byt v oblastech ohroZenych
explozi u provoznich prostiedk( s ochrannym vodicem v TN/
TT siti instalovano pfidavne zafizeni pro vyrovnavani napéti. Di-
menzovani napt. v Némecku dle VDE 0100 Cast 540.

Pro betonové a $achty a $achty z plastickych materiald od firmy
Pentair Jung Pumpen v explozni zéné 1a 2 neni potfebné zad-
né pridavné mistni vyrovnani potencialu (stanovisko technické
kontroly TUV Nord, 03. 2008).

Vlyjimka: Kdyz vodivé dily jako napf. ochrana kabelu z vinité
trubky nebo kovova tlakova trubka vedou zvendi k pfipoji Sach-
ty. V takovem pripadeé je tfeba vytvofit elektricky vodivé spojeni
stélesem cerpadla(cerpadel). Z d@vodd ochrany proti korozi by
meéla byt pro vytvofeni spojeni pouzita nerezova ocel.

Cerpadla chranéna proti explozi jsou pro toto opatfena moz-
nosti pfipojeni na kabelové vedeni.

MONTAZ

Pri instalaci dle EN 12056-4 musi byt tlakové vedeni vedeno
jako smycka pres mistné uréenou uroven zpétného vzduti a
musi byt zajisténo zpétnou klapkou. V potrubi musi byt dodrze-
na minimalni rychlost proudéni 0,7 m/s.

Priklad montaze s posuvnou trubkou

Montaz: Patku spojky pfipevnit hmozdinkami na dnu sbérné
Sachty a potom namontovat posuvnou trubku. Potom zamon-
tovat tlakové potrubi v€éetné potfebnych armatur, jako je zpét-
na klapka a uzaviraci soupatko.

Na zavér nasadit ¢erpadlo s naSroubovanym zubem spojky na
posuvnou trubku a pomoci fetézu, ktery je upevnén do zaves-
ného oka, spustit dold.

Nad otvorem Sachty by mél byt k dispozici dostatecné vysoky
prostor pro upevnénizdvihaciho zafizeni.

Zjistovani urovné hladiny mize byt provadéno rliznymi systé-
my. Zvlastnosti a pozadavky jsou uvedeny v pfislusnych navo-
dech pro provoz.

A\ varovanit

Dle zakon( a predpist o ochrané proti explozi nesmgji JUNG
Ex-Cerpadla nikdy bézet na sucho ani pracovat v srkavém pro-
vozu.

Cerpadlo se musi nejpozd&ji vypnout, kdy? stav vody dosahne
horni hrany télesa Cerpadla (x na vykresu). Toto vypnuti musi
byt provedeno prostfednictvim elektrického oddéleného spi-
naciho obvodu. K chodu na sucho mdZze dojit vyhradné jen
mimo oblast nebezpedi exploze za U¢elem provedeni udrzbar-
skych a kontrolnich praci.

U del8ich tlakovych vedeni je tfeba zvolit pfimérené vétsi pri-
meér, aby se zabranilo ztratam v dlsledku tfeni v potrubi.
Stoupajici tlakoveé potrubi polozit bezpeéné vzhledem k mrazu!
Priklop Sachty musi byt stanoven s ohledem na Ucel pouZiti a
potfebnou nosnost.

Kdyz je ¢erpadlo vadné, mize ¢ast napIné olejové komory unik-
nout do pfepravovaného meédia.

Ne Ex-¢erpadla. Jestlize je pouzita hadice jako tlakové vede-
ni, je tfeba dbat na to, aby byla pfi kazdém Cerpacim procesu
pfed ponorenim Cerpadla Upiné vyprazdnéna. Eventuelng jesté
pfitomneé zbytky kapaliny by zabranily odvzdusnéni télesa Cer-
padla atimicerpani.

Tato situace miZze také nastat tehdy, kdyz je ¢erpadlo nahle
suché, od¢erpé hloubgji nez je uvedeno na montaznim vykresu
nebo se dostane pfi kazdodennim kontrolnim béhu do srkavé-
ho provozu.
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Udrzba a kontrola tohoto vyrobku musf byt provedena v soula-
du s EN 12056-4 a EN60079-19.

Pro zajisteéni trvalé provozni bezpec¢nosti vaseho zafizeni dopo-
ruCujeme uzavreni smlouvy o udrzbé.

A VAROVANI!

Pred kazdou praci: Cerpadlo a fizeni odpojit od sité a zajistit,

aby nemohly byt jinymi osobami zase uvedeny do stavu pod na-
pétim.

A VAROVANI!

Pryzové hadice zkontrolovat ohledné mechanickych a chemic-
kych poskozeni. Poskozené nebo zlomené hadice musei byt
vymeneny.

0ZNAMENI! P¥i pouziti fetézu pro zdvihani ¢erpadla dodrzujte
prislusné vnitrostatni predpisy o prevenci Urazd. Zdvihaci zafi-
zeni museji byt pravidelné kontrolovana revizorem v souladu se
zakonnymi pfedpisy.

O0ZNAMENI! Motory konstrukéni série EX odpovidaji druhu
ochrany pred zapalenim "Tlakové pevné zapouzdreni'. Opra-
varské prace, kjteré maji vliv na ochranu proti explozi, sméji
byt provadény jen autorizovanymi opravnami nebo vyrobcem.
Pri opravach je tfeba zkontrolovat plochy chranicujici mezery
ohledné poskozeni a popfipadé je nahradit originalnimi dily vy-
robce.

Kontrola oleje

Olejova komora je utésnéna naven pomoci uzaviraciho sroubu.
Za Ucelem kontroly tésnéni sbéraciho krouzku je tfeba vypustit
olejzolejové komory vEetné zbytku a zachytit do Cisté odmerky.

. Jestlize je olejznecistén vodou(mlécény), musi byt provedena
vymena oleje. Po dalSich 300 hodinach provozu, max. vsak za
6 mésicl, znovu zkontrolovat!

« Jestlize se v oleji nachéazi voda a necistoty, musi byt kromé
oleje vymeénéno téz tésnéni sbéraciho krouzku.

Pro monitorovani olejové komary mdze byt instalovana, také
dodatec¢né, elektroda naSeho pfistroje pro kontrolu tésnosti
'DKG" resp. "DKG-Ex" namisto uzaviraciho Sroubu "DKG".

Vyména oleje

Pro zachovani funkéni bezpecnosti je tfeba provést prvni vy-
ménu oleje po 300 a dalsi vyménu oleje vzdy po 1000 hodinach
provozu.

Pri niz&im poctu hodin provozu vSak provést vyménu oleje nej-
meéneé jednou za rok.

Jestlize je pfepravovana odpadni voda se silné abrazivnimi pfi-
mésemi, je nutné pocitat s vyménou oleje v kratsich interva-
lech.

Pro vymeénu napiné olejové komory pouzivat hydraulicky mine-
ralni olej HLP o viskozité tfidy 22 az 46, napf. Mobil DTE 22, DTE
24, DTE 25.

Plnici mnozstvi je 520 cm?® pro MultiCut 25/2 az 36/2, 750 cm®
pro MultiCut 45/2 a 2600 cm?® pro MultiCut 75/2 a 76/2.

0ZNAMENI! Olejova komora smi byt plnéna jen stanovenym
mnozstvim oleje. Pfeplnéni méa za nasledek zniceni Cerpadla.

Kontrola ¢erpadlové jednotky

Srouby télesa &erpadla, jako? i spojovaci a upeviiovaci rouby
je tfeba zkontrolovat ohledné pevného dosednuti a popfipadé
dotahnout.

Pri snizeném vykonu ¢erpani, zvysujicim se provoznim hluku
nebo snizeném vykonu fezani (nachylnost k blokovani chodu
¢erpadla) je tfeba zkontrolovat opotfebovani obézného kola a
Fezaciho zafizeni a v pfipadé potfeby je vyménit.

Vymeéna obéZného kola

A UPOZORNENI!

Opotfebena obézna kola mdzou mit ostré hrany.

1. Rezacirotor zablokovat kusem dieva a vy$roubovat central-
ni Sroub s vnitfnim Sestihranem.

2. VySroubujte ¢tyfi Srouby s vnitfnim Sestihranem nahore na
spiralove skfini a spirdlovou skfin sejméte.

3. Nové obézné kolo s licovanym perem namontujte na hfidel a
pfitom dodrzte pocet licovanych podloZek.

4. Na kazdé lopatce zjistéte rozmeér B a poznamenejte si nej-
vétsihodnotu.

5. Na vice mistech zjistéte rozmér A a poznamenejte si nej-
mensi hodnotu.

6. Oznameni! Spara obézného kola A-B  musi byt:
0,5-0,7mm. Pokud by byla spara vétsi, nebo mensi, musi byt
vyrovnana licovanymi podlozkami (12x16x0,2) za obé&znym
kolem.

7. Spiralovou skfin a olejovou komoru/motor opét sesroubuijte.

8. Nakonec se namontuje rotor a nastavi se fezna spara.

Kontrola fezné mezery

S vhodnym naradim, napf. posuvnym meéfitkem, je mozné zmé-
Fit feznou mezeru mezi fezacim rotorem a fezaci deskou. Rez-
nou mezeru, ktera ma vic nez 0,2 mm, je tfeba zmensit.

Nastaveni fezné mezery

N

max 0,2 mm
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1. Rezaci rotor zablokovat kusem dfeva a vysroubovat centralni
Sroub s vnitfnim Sestihranem.

2. Tlakovy dil, Fezaci rotor a podlozku odejmout a potom tlakovy
dil a fezaci rotor zase nasadit.

3. Rezacirotor zablokovat a pomoci $roubu s vnitfnim $estihra-
nem zase upevnit (utahovaci moment 8 Nm)

4. Zkontrolovat volny pohyb fezaciho rotoru a mezeru jesté jed-
nou zmérit (max. 0,2 mm).

Jestlize je fezna mezera stale prilis velka, musi se odstranit
dalsi podlozka. Kroky 1-4 je tfeba zopakovat.

Cigténi
A UPOZORNENI!

Opotfebena obézna kola mdzou mit ostré hrany.

Za Ucelem vycisténi obézného kola ¢erpadla a spiralového té-
lesa nejdFiv odstranit tlakovy dil a fezaci rotor, jak je to popsa-
né vyse. Potom vysroubovat 4 Srouby s vnitfnim Sestihranem a
odejmout spiralové téleso.

Obézné kolo Cerpadla a spiralove téleso je mozné nyni vycis-
tit. Potom smontovat jednotlivé ¢asti a nastavit velikost fezné
mezery.

Za Ucelem vycisténi stanice ¢erpadla je mozné také dodatecné
instalovat vyplachovaci trubku. Za tim U¢elem odstranit uzavi-
raci Sroub "Luft" (vzduch) a na ¢erpadle namontovat vyplacho-
vaci trubku.

Oznameni! PFi povoleni nespravnych roubl vytéka olej z ole-
jové komory.

Utahovaci momenty M, pro material Sroub( A2

proM6 M, =8Nm

proM8 M, =20Nm

proM10 M, =40Nm

proM12 M, =70 Nm

proM16 M, =160Nm

LA POMOC PRI PORUCHACH

Cerpadlo nefunguje

« Zkontrolovat sitové napéti (nepouzivat zkougecku - mé
napéti)

- Pojistka je vadna = popfipadé pfili$ slaba (viz Elektrické za-
pojeni)

- Sitovy pfivod je poskozeny = opravu jen od vyrobce

ic

Cerpadlo bézi, ale ne¢erpa

- Tlakoveé potrubi popf. hadici vyprazdnit, aby se otevrela
zpétna klapka a vzduch mohl uniknout z prstencoveho télesa

« Odvzdusnéni komory ¢erpadla vysroubovanim uzaviraciho
Sroubu "Luft"(vzduch)

Rezaci systém je blokovany

« Zkontrolovat fezaci systém a v pfipadé potfeby dodatecné
sefidit ¢i vyménit.
Obézné kolo je zablokované

« Spiralove téleso a obézné kolo vycistit

Snizeny vykon ¢erpadla
. Ob&zné kolo volného toku je ucpané (viz Udrzba)
« Nespravny smeér otaceni = vymenit 2 faze pfivodniho vedeni
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Zakupili ste si vyrobok od spoloCnasti Pentair Jung Pumpen,
¢im ste nadobudli kvalitu a vykon. ZabezpecCte si tento vykon
predpisanou instalaciou, aby na$ vyrobok mohol pinit svo-
ju Ulohu k VaSej Uplnej spokojnosti. Myslite na to, Ze Skody
vzniknuté v désledku neodborného pouzivania Cerpadla ob-
medzujd zaruku. ReSpektujte preto pakyny uvedené v tomto
navode na obsluhu!

Toto zariadenie mozu pouzivat deti starSie ako 8 rokov,
ako aj osoby so znizenymi fyzickymi, zmyslovymi alebo
mentalnymi schopnostami alebo nedostatkom skusenosti
a vedomosti, ak st pod dohladom alebo boli o bezpectnom
pouZzivani zariadenia poucené a pochopili z toho vyplyvajd-
ce nebezpecenstva. Deti sa so zariadenim nesmu hraf.vDeti
nesmi vykonavat Gistenie a uZivatelsku udrzbu bez dohladu.

Zabranenie Skodam pri vypadku

Ako kazdy iny elektricky pristroj moze aj tento produkt vypad-

nut v désledku chybajuceho sietového napétia alebo technic-

kej vady.

Ked Vam v désledku vypadku produktu méze vzniknut skoda(aj

nasledna $koda), tak je potrebné z Vasej strany prijat $pecialne

nasledujuce opatrenia podia Vasho uvazenia:

« Montaz poplasného zariadenia zavislého od stavu vody (za
urcitych okolnosti aj nezavislého od siete) tak, ze sa moze
vnimat alarm pred vznikom $kody.

- Kontrola pouzitej zbernej nadoby / $achty na tesnost po hor-
nu hranu pred -najneskoér vSak pri - montazi prip. uvedeni
produktu do prevadzky.

« Montaz poistiek spatného prudenia pre taketo kanalizacné
zariadenia, u ktorych v désledku Uniku odpadovej vody po vy-
padku produktu moze vzniknut skoda.

- Montaz dalieho produktu, ktory moéze kompenzovat vypa-
dok produktu (napr. zdvojené zariadenie).

« Montaz nudzového napajacieho agregatu.

PretoZe tieto opatrenia sluzia k tomu, aby sa zabranilo nasled-

nym $kodam pri vypadku produktu prip. aby sa $kody minima-

lizovali, taj je potrebné ich redpektovat ako smernicu vyrobcu

- analogicky k normativnym udajom DIN EN ako stav techniky

- nevyhnutne pri pouzivani produktu (OLG Frankfurt/Main, Az.:

2 U 205/11,15.06.2012).

BEZPECNOSTNE POKYNY

Tento navod na obsluhu obsahuje zakladné informécie, ktoré
je potrebné dodrziavat pri instalacii, prevadzke a Udrzbe cer-
padla. Je dblezité, aby si montér ako aj prislusny odborny per-
sonal/prevadzkovatel pred inétaldciou a uvedenim &erpadla do
prevadzky bezpodmienecne precitali tento navod na obsluhu.
Tento navod na obsluhu musi byt vzdy k dispozicii v mieste po-
uzivania ¢erpadla resp. zariadenia.

Nedodrzanie bezpec¢nostnych pokynov moze mat za nasledok
stratu akychkolvek narokov na nahradu $kody.

V tomto navode na obsluhu st bezpecnostné upozornenia 0so-
bitne ozna¢ené symbolmi. Ich nerespektovanie moze byt ne-
bezpecné.

A VSeobecné nebezpecenstvo pre osoby

A Vystraha pred elektrickym napatim

Oznamenie! Nebezpecenstvo ohrozenia stroja a jeho funkcie

Kvalifikacia personalu

Personal vykonavajuci obsluhu, udrzbu, revizie a montaz cer-
padla musi byt pre tieto prace nélezite kvalifikovany a v dos-
tatocnom rozsahu sa informovat podrobnym $tudiom tohto
navodu na obsluhu. Rozsah zodpovednosti, prislusnosti a kon-
trola personalu musia byt prevadzkovatelom presne zadefino-
vané. Ak personal nedisponuje potrebnymi vedomostami, musi
sa vyskolit a zacvicit.

Bezpeéna praca

Dodrzujte bezpec¢nostné pokyny uvedené v tomto navode na
obsluhu, platné narodné predpisy o bezpecnosti a ochrane

zdravia pripraci ako aj pripadné interné pracovné, prevadzkové
a bezpecnostné predpisy prevadzkovatela.

Bezpeénostné pokyny pre prevadzkovatela/obsluhu

Dodrzujte zakonné predpisy, lokalne predpisy ako aj bezpec-
nostné predpisy.

Eliminujte rizika spdsobované elektrickou energiou.

Uniky nebezpeénych dopravovanych médii (napr. vybusneé,
jedovaté, horuce latky) sa musia odvadzat tak, aby nedoslo k
ohrozeniu 0s6b a Zivotného prostredia. Pritom je potrebné do-
drzat zékonné predpisy.

Bezpecnostné pokyny pre prace v suvislosti s montazou,
reviziami a udrzbou

Prace na stroji sa mézu zo zasady vykonavat len za jeho necin-
nosti. Cerpadla alebo agregaty, ktoré dopravuju zdraviu Skodli-
vé média, musia sa dekontaminovat.

Bezprostredne po ukonceni prac sa musia opat nainstalovat
resp. uviest do funkcie vsetky bezpecnostné a ochranné za-
riadenia. Ich funkénost je potrebné pred opatovnym uvedenim
¢erpadla do prevadzky skontrolovat za dodrzania aktualnych
predpisov.

Svojvolné prestavby a vyroba nahradnych dielcov

Prestavby alebo zmeny na stroji st pripustne len po dohode s
vyrobcom. Originalne nahradné dielce a vyrobcom autorizo-
vané prislusenstvo sluzia bezpecnosti. Pouzitie inych dielcov
moze mat za nasledok stratu zaruky za nasledky z tohto vznik-
nuté.

Nepripustné spésoby pouzitia

Prevadzkova bezpecnost dodavaného stroja je zarucena len pri
jeho predpisanom pouziti. Medzné hodnoty uvedené v kapitole
"Technickeé udaje" sa nesmu v ziadnom pripade prekrocit.

Pokyny na prevenciu pred urazmi

Pred pracami v suvislosti s montazou a udrzbou stroja ohradte
pracovny priestor a skontrolujte, ¢i sa zdvihacie zariadenie na-
chadza v riadnom stave.

Nepracujte nikdy sami a pouzivajte ochrannu prilbu, ochranné
okuliare abezpectnostnu obuv a taktiez v pripade potreby vhod-
ny bezpecnostny popruh.

Skor, ako zacnete zvarat alebo pouzivat elektrické pristroje,
skontrolujte, ¢inehrozi nebezpecenstvo vybuchu.

Ak v zariadeniach odpadovych vad pracuju osoby, musia byt za-
ockované proti choroboplodnym zarodkom, ktoré sa tu mézu
vyskytovat. Dbajte prisne na dodrziavanie hygieny, je to v zauj-
me Vasho zdravia.

Zabezpectte, aby sa v pracovnom priestore nenachadzali Ziad-
ne jedovaté plyny.
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Dodrzujte predpisy BOZP a majte pripraveny material pre po-
skytnutie prvej pomoci.

V niektorych pripadoch moéze byt ¢erpadlo a médium ohriate
na vysoku teplotu, v takomto pripade hrozi nebezpecenstvo
popalenia.

Pre montaz v prostredi ohrozenom vybuchom platia osobitné
predpisy!

POUZITIE

Ponorné motorové Cerpadla konstrukénej série MultiCut su
vhodné na ¢erpanie odpadovych véd v tlakovych odvodnova-
cich systémoch alebo pri odvodnovanijednotlivo stojacich do-
maov.

Cerpadla MultiCut sa prednostne pouzivaju pri:

- odpadovej vode obsahujucej vidkna

- odpadovej vode obsahujucej tuhé latky (bez kamenov)
- domécich odpadovych vodach bez fekalii

- doméacich odpadovych vodach s fekaliami

- mechanicky ¢istenych odpadovych vodach

Ponorné ¢Cerpadla sa dodavaju vo vyhotoveni bez ochrany proti

vybusnostia s ochranou proti vybusnosti.

Pri pouzivani ¢erpadiel musia byt dodrzané prislusné narodné

zakony, predpisy a taktiez miestne predpisy ako napr.

« Zriadovanie nizkonapatovych zariadeni(napr. v Nemecku
VDE 0100)

« Bezpetnost a pracovné prostriedky (napr. v Nemecku
BetrSichV a BGR 500)

- Bezpecnost v kanalizadnych zariadeniach (napr. v Nemecku
GUV-V Cb, GUV-R104, GUV-R126)

- Elektrické zriadenia a prevadzkové prostriedky (napr. v Ne-
mecku GUV-VA3)

« Ochrana proti vybuchu EN 60078-0, EN 60078-1, EN 60079-
14, EN 60079-17a EN 1127-1.

Pri odliSnych podmienkach pouzitia v oblastiach ohrozenych
vybuchom sa informujte u miestne prislusnych institucii. V Ne-
mecku je to napr. zivnostensky dozor, TUV, stavebny Urad ale-
bo odborova profesijna organizacia.

Zriadovanie a prevadzkovanie takychto zariadeni je upravené
Vyhlaskou o bezpec¢nosti a ochrane zdravia pri poskytovani
pracovnych prostriedkov a ich pouzivani pri praci, o bezpec¢-
nosti pri prevadzke zariadeni podliehajucich kontrole a o or-
ganizacii podnikovej BOZP, ¢lanok 1 Vyhlaska o prevadzkovej
bezpecnosti(BetrSichV)'.

Ak sa lokalne pre ¢erpanie fekalii nepozaduje ochrana proti vy-
buchu, mo6zu sa pouzit ¢erpadla bez ochrany proti vybuchu.

ReZimy prevadzky
priteplote dopravovaného média 40s C:

ponoreny motor: trvala prevadzka S1

vynoreny motor: kratkodoba prevadzka S2; pozri Technickée
Udaje

vynoreny motor: prerusovana prevadzka S3; pozri Technické
Udaje

Pri uskladneni v suchom prostredi je ponorné ¢erpadlo mra-
zuvzdorné do -20°C. Nainstalované ¢erpadlo véak nesmie vo
vode zamrznut.

Preprava

Cerpadlo sa méa dvihat zasadne prostrednictvom rucky a nie
privodnym kablom! Spustanie ¢erpadla do hlbsich $acht alebo
jam vykonavajte len za pomoci lana alebo retaze.

ELEKTRICKE PRIPOJENIE

Pouzitim nasich riadiacich jednotiek nadobudnete istotu, ze
budl splnené poziadavky vyplyvajuce z EU certifikdtu kon-
Strukéného vzoru.

0ZNAMENIE!Elektroinétalaéné prace na ¢erpadle alebo riadia-
cej jednotke moze vykonavat len autorizovana osoba s elektro-
technickou kvalifikaciou.

Je potrebné dodrzat platné normy (napr. EN), narodné pred-
pisy (napr. VDE) ako aj predpisy miestnych prevadzkovatelov
inzinierskych sieti.

0ZNAMENIE! Koniec vedenia nikdy nevkladajte do vody! Vnika-
juca voda moze zapricinit poruchy.

0ZNAMENIE! Bez regulacie nemozno ¢erpadla so striedavym
prudom pouzivat.

MultiCut s vybavenim na striedavy prud je chraneny dvoma na-
vinutymi termostatmia ochranou motorav riadeni AD 12 Ex ME.
Oba trvale pripojené kondenzatory v riadeni musia zodpovedat
meraniam, ktoré su opisané v potvrdeni o skuske prototypu.

Kapacita?2x 30 yF  Tolerancia+10%
Prevadzkové napatie 400V ~ Spdsob prevadzky DB

Ako predradenu poistku pre cerpadlo je mozné pouzit len
pomalé poistky alebo samocinné poistky s C alebo D cha-
rakteristikou. Pozadovana poistka pri priamom Starte:
16 A pre cerpadla 25/2 M az 45/2 M a pri hviezdicovo/trojuholni-
kovom Starte: 20 A pre Cerpadla 75/2 M a 76/2 M.

Cerpadlo je nutné chranit nadprudovym spustacom. Nasta-
venie pri priamom spusteni = menovity prud a pri spusteni
hviezda/trojuholnik = menovity prud x 0,58.

Ak zareagovalo ochranné zariadenie, je nevyhnutné pred jeho
opatovnym zapnutim odstranit pricinu chyby.

Termostaty vinutia

0ZNAMENIE! Okrem nadprudového spustaca resp. isti¢a mo-
tora je potrebné pripojit termostaty zabudované v cievke mo-
tora. SU vhodné pre 250 V /1,2 A(cos phi 0,6) a oznacené ako
svorka ¢. 30 a 32.

Pripojenie termostatov bez ochrany proti
vybuchu

Termostaty je nutné pripojit tak, aby pri dosiahnuti reakénej
teploty doslo k vypnutiu motora prostrednictvom riadiaceho
prudoveho obvodu. Po ochladeni vinutia sa motor znovu auto-
maticky zapne.

Preto je potrebné vytiahnut pred odstranenim priciny poruchy
sietovul zastréku po spusteni ochranného zariadenia, nakolko
sainak cerpadlo znovu zapne.

Pripojenie termostatov s ochranou proti
vybuchu

Termostaty je nutné pripojit tak, aby pri dosiahnuti reakénej
teploty doslo k vypnutiu motora prostrednictvom riadiaceho
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prudového obvodu. Automatické opatovné zapnutie motora po
ochladeni vinutia nesmie byt mozné.

A VAROVANIE!
Po vypnuti prostrednictvom obmedzovaca teploty je potrebné
najprv odstranit pri¢inu poruchy. Az potom je mozné ¢erpadlo
znovu manuélne zapnut.
Blokovanie opatovného zapnutia musi byt "bezpec¢né voci nu-
lovému napatiu", tzn. aj po vypadku napéatia musi blokovanie
ostat zachované (v Eurdpe smernica 2014/34/EU priloha Il 1.5,
EN 60079-17 tab.1, B10).

Prevadzka s meni¢om frekvencie

Menice frekvencie sa mozu pouzivat len na requléaciu otacok
trojfazovych cerpadiel v §pecialnom vyhotoveni! Cerpadla so
striedavym prudom su vo vSeobecnosti nevhodné.
0ZNAMENIE! Z fyzikalnych dévodov nie je mozné ¢erpadla pre-
vadzkovat s vy$Sou frekvenciou, ako je uvedené na typovom
Stitku. Pri zvySeni frekvencie nad $titkovl hodnotu stupne pri-
kon motora a dojde k pretazeniu motora.

U trojfazovych Cerpadiel v Specialnom vyhotoveni pre pre-
vadzku s menic¢om frekvencie je typ motora na typovom S§tit-
ku oznaceny navyse pismenom "K" (napr. D30-2/75 CK). Okrem
toho maju tieto Cerpadla na konci kabla nalepku, ktora upozor-
nenia na moznost pouzitia s menicom frekvencie.

Tieto motory st vybavené termistormis kladnym teplotnym su-
ginitelom (PTC)ako ochranou vinutia. Na svorky 40 a 41 ochrany
vinutia sa nesmie priviest napatie > 2,5 V. U ¢erpadiel do vy-
busného prostredia je okrem toho potrebné certifikované vy-
pinacie relé, ktoré zohladfiuje poziadavky EU certifikacie typu.

Smer otacania

Neplati pre ¢erpadla so striedavym prddom. Pred zabudovanim
skontrolujte smer otacania! Pri spravnom smere otacania doj-
de k spustaciemu razu proti smeru otac¢ania vyznaceného $ip-
kou na skrini motora. Hlasné zvuky pri prevadzke alebo primaly
vykon zabudovaneého Cerpadla taktiez poukazuju na nespravny
smer otacania Cerpadla. Pri nespravnom smere otacania je
nutné zamenit 2 fazy privodného vedenia.

A UPOZORNENIE!

Spustaci raz moze byt velmisilny.

Vyrovnanie potencialu

Podla EN 60079-14 a EN 1127-1sa v oblastiach ohrozenych vy-
buchom u prevadzkovych prostriedkov s ochrannymi vodi¢mi v
sieti TN/TT musi nainstalovat dodato¢né vyrovnanie potenci-
alu. Dimenzovanie napr. v Nemecku podia VDE 0100 ¢ast 540.

Pri betonovych a plastovych Sachtach od spolo¢nosti Pentair
Jung Pumpen vo vybusnejzéne 1a 2 nie je potrebne dodatocne
miestne vyrovnanie potencialu(vyjadrenie TUV Nord, 03.2008).

Vynimka: Ked vodivé diely, napr. ochrana kabla z vinitého kom-
penzatora alebo kovova vytlacna rdra vedu na pripojeni Sachty.
V takomto pripade musite vytvorit elektricky vodivé spojenie s
telesom cerpadla(-iel). Z dévodov ochrany proti kordzii musite
pre spojenie pouzit uslachtilu ocel.

Cerpadla chranené proti explozii st pre tento Ugel vybavené
moznostou pripojenia na privod kabla.

INSTALACIA

Cerpadlo sa musi nainétalovat v stlade s vyobrazenymi priklad-
mi. Pri in$talaciach podia EN 12056-4 je nutné vytlaéné potru-
bie viest ako slu¢ku ponad miestne stanovenu Urover spatné-
ho vzdutia a zabezpecit ho spatnou klapkou.

Priklad inStalacie s klznou rurkou

Montaz: Nohu spojky pomocou hmozdiniek upevnite na dne
zbernej Sachty a potom namontujte klzné rurky. Potom za-
budujte vytlacné potrubie vratane potrebnych armatur ako je
spatna klapka a posuvac.

Na zaver nasadte ¢erpadlo s naskrutkovanym zubom spojky na
kizné rurky a spustite ho pomocou retaze, ktora sa upevni na
zavesnom oku.

Nad otvorom $achty je potrebné v dostatocnej vyske naplano-
vat moznost pre upevnenie zdvihacieho zariadenia.

Snimanie vysky hladiny sa méze uskutociovat pomocou réz-
nych systémov. Specifika a poziadavky najdete v prislusnom
navode na obsluhu.

A VAROVANIE!

V sulade so zakonmi a predpismi na ochranu pred vybuchom
nesmu JUNG Ex-Cerpadla do vybusného prostredia nikdy be-
zat nasucho alebo pracovat v srkavej prevadzke.

Cerpadlo sa musi vypnut najneskér vtedy, ked stav hladiny vody
dosiahne hornu hranu telesa ¢erpadla (x v nakrese). Toto vyp-
nutie musite vykonat samostatnym spinacim obvodom. Cer-
padlo je mozné nechat bezat nasucho len mimo oblasti ohro-
zenej vybuchom pre Ucely Udrzby a revizie.

Pridlh§om vytlacnom potrubije potrebné za U¢elom eliminacie
strat trenim v potrubi zvolit vacsi prierez potrubia.

Stupajuce vytlacné potrubie ulozte tak, aby bolo chranené pro-
ti mrazu! Kryt $achty sa musi zvolit podia u&elu pouZitia a po-
zadovanej nosnosti.

V pripade poskodenia ¢erpadla méze ¢ast naplne olejovej ko-
mory preniknut do dopravovaného média.

Nie ex-¢erpadla. Ak sa ako vytlacné potrubie pouZije hadica,
treba dbat na to, aby bola pri kazdom &erpani pred ponorenim
Cerpadla Uplne vyprazdnena. Pripadné zvySky kvapaliny by za-
medzili odvzdusnenie telesa Cerpadla a tym aj Cerpanie.

Tato situacia moze nastat aj vtedy, ak ¢erpadlo vyschne, Cer-
pa pod Uroven vyznacenu na instalaénom vykrese alebo sa pri
dennej skisobnej prevadzke dostane do sfkavej prevadzky.
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UDRZBA
Udrzbu odpordgame vykonavat podia EN 12056-4 a EN 60074-

19. Na zarucenie trvalej prevadzkovej bezpecnosti Vasho zaria-
denia odporuc¢ame uzavriet servisni zmluvu.

A VAROVANIE!

Pred kazdou pracou: odpojte ¢erpadlo a riadiacu jednotku od
elektrickej siete a zabezpecte, aby napatie nemohlo byt obno-
vené cudzou osobou.

A VAROVANIE!

Kontrolujte gumoveé hadicové vedenie na mechanické a che-
mickeé poskodenie. Poskodené alebo zalomené hadice sa mu-
sia vymenit.

0ZNAMENIE! Pri pouziti retaze na dvihanie ¢erpadla dodrzujte
prislusné narodné predpisy BOZP. Zdvihacie zariadenia sa mu-
sia pravidelne kontrolovat prostrednictvom odborne sposobilej
osoby v sulade so zakonnymi predpismi.

0ZNAMENIE! Motory typového radu EX zodpovedaju typu
ochrany "pevny uzaver". Prace v suvislosti s Udrzbou, ktoré
maju vplyv na ochranu pred vybuchom, moézu vykonavat len
autorizované organizacie alebo vyrobca. Pri opravach je ne-
vyhnutné skontrolovat vymedzovacie plochy $trbiny, ¢i nie su
poskodené, a v pripade potreby ich vymenit za originalne na-
hradné dielce vyrobcu.

Kontrola oleja

Olejova komora je utesnena navonok pomocou uzatvaracej

skrutky. Na kontrolu mechanickej upchavky vypustite olej z

olejovej komory vratane zvyskov a zachytte ho do &istej odmer-

nej nadoby.

« Ak je olej preniknuty vodou (mlie¢ny), je potrebné olej vyme-
nit. Nasledujlcu kontrolu oleja vykonajte po dalsich 300 pre-
vadzkovych hodinach, max. vSak po 6 mesiacoch.

« Ak je olej preniknuty vodou a necistotami, je potrebné okrem
oleja vymenit aj mechanickl upchavku.

Na monitorovanie olejovej komory je mozné, a to aj dodatoc-

ne, namiesto zavitovej zatky DKG" namontovat elektrédu nagho

pristroja na kontrolu tesnosti "DKG" resp. "DKG-EX".

Vymena oleja

Na zachovanie funkénosti ¢erpadla je potrebné prvu vymenu
oleja vykonat po 300 prevadzkovych hodinach a dalsie vymeny
oleja po kazdych 1000 prevadzkovych hodinach.

Pri mensom pocte prevadzkovych hodin je vSak potrebné olej
vymienat minimalne jedenkrat za rok.

Ak sa ¢erpa odpadova voda so silne abrazivnymi primesami, je
potrebné vymenu oleja vykonavat v skratenych intervaloch.

Na vymenu oleja v olejovej komore pouZzite hydraulicky mine-

ralny olej HLP viskozitnej triedy 22 az 46, napr. Mobil DTE 22,
DTE 24, DTE 25.

Mnozstvo naplne je 520 cm® pre MultiCut 25/2 az 36/2, 750 cm®
pre MultiCut 45/2 a 2600 cm?® pre MultiCut 75/2 a 76/2.

0ZNAMENIE! Olejovi komoru je mozné naplnit len uvedenym
mnozstvom oleja. Pri preplneni hrozi zni¢enie ¢erpadla.

Kontrola jednotky ¢erpadla

Skontrolujte, Ci pevne sedia skrutky na telese Cerpadla ako aj
spojovacie a upeviiovacie skrutky instalacie a v pripade potre-
by ich dotiahnite.

Pri znizenom vykone Cerpania, narastajucom prevadzkovom
hluku alebo znizenom vykone rezania (nachylnosti k blokovaniu
chodu ¢erpadla) treba skontrolovat opotrebovanie oto¢ného
kolesa a rezacieho zariadenia a v pripade potreby ich vymenit.

Vymena obezného kolesa

A UPOZORNENIE!

Opotrebované obezné kolesa mozu mat ostré hrany.

1. Rezaci rotor zablokovat kusom dreva a vykrutit vnutornu
skrutku so $esthrannou hlavou.

2. Vyskrutkujte Styri skrutky so $esthrannou hlavou hore na
Spiralovom puzdre a Spiralové puzdro odoberte.

3. Nové obezné koleso namontujte s tesnym perom na hriadel,
pritom musite dodrzat pocet tesnych podloziek.

4. Na kazdej lopatke stanovte rozmer B a zaznamenajte naj-
vy$Siu hodnotu.

5. Na viacerych miestach stanovte rozmer A a zaznamenajte
najmensiu hodnotu.

6. Oznamenie! Strbina obe?ného kolesa A-B musi byt :
0,5-0,7mm. Ak je Strbina vac¢sia alebo mensia, musite ju za
obeznym kolesom vyrovnat tesnymi podlozkami(12x16x0,2).

7. Spiralové puzdro a olejovi komoru/motor opat zoskrutkujte.

8. Napokon opat namontujte rezaci rotor a nastavte reznu $tr-
binu.

Kontrola reznej $trbiny

Svhodnym naradim, napr. posuvnym meradlom, mozno zmerat
reznu $trbinu medzi rezacim rotorom a rezacou platiou. Reznd
$trbinu, ktord ma viac ako 0,2 mm, treba zmensit.
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Nastavenie reznej $trbiny

N

max 0,2 mm

1. Rezaci rotor zablokovat kusom dreva a vykratit vnitorny
skrutku so $esthrannou hlavou.

2. Tlakovy diel, rezaci rotor a podlozku snat a potom tlakovy diel
arezaci rotor zase nasadit.

3. Rezaci rotor zablokovat a pomocou vnutornej skrutky so
Sesthrannou hlavou zase upevnit (utahovaci moment 8 Nm)

4. Skontrolovat volny pohyb rezacieho rotora a $trbinu este raz
zmerat (max. 0,2 mm).

Ak je rezna $trbina este stale velka, musi sa odstranit dalsia
podloZka. Kroky 1-4 treba zopakovat.

Cistenie

A UPOZORNENIE!

Opotrebované obezné kolesa m6zu mat ostré hrany.

Pre vycistenie obezného kolesa Cerpadla a Spiralovej komory
sa najprv odstrani tlakovy diel a rezaci rotor, ako je to popisané
hore. Potom sa vyskrutkuju vnutorné skrutky so $esthrannou
hlavou a Spiralova komora sa odoberie.

Obezné koleso Cerpadla a Spiralovd komoru mozno teraz vy-
gistit. Potom sa zmontuju jednotlivé ¢asti a nastavi sa velkoat
reznej Strbiny.

Na vycistenie stanice ¢erpadla mozno aj dodatocne naistalovat
vyplachovaciu rurku. K tomu sa odstrani uzatvaracia skrutka
"Luft"(vzduch)a na ¢erpadle sa namontuje vyplachovaciararka.

Oznamenie! Pri uvolneni nespravnych skrutiek vytecie olejova
napli olejovej komory.

Utahovacie momenty M, pre material skrutiek A2

preM6 M, =8Nm

preM8 M, =20Nm

preM10 M, =40Nm

preM12 M, =70Nm

preM16 M, =160Nm

MALA POMOC PRI PORUCHACH

Cerpadlo nefunguje

« Preskumat sietové napétie (nepouzivat skugacku - merac
napétia)

- Poistka je chybna = pripadne prili$ slaba (pozri elektricku
pripojku)

- Sietovy privod je poskodeny = opravu méze uskutocnit len
vyrobca

Cerpadlo beZi, ale negerpa

- Tlakové potrubie prip. hadicu treba vyprazdnit, aby sa otvo-
rila spatna klapka a vzduch mohol uniknut zo $piralovej ko-
mory

« Odvzdusnenie komory Cerpadla vytocenim uzatvaracej
skrutky "Luft"(vzduch)

Rezny systém je zablokovany

« Rezny systém musite prekontrolovat a pripadne nastavit pri-
padne vymenit.

Obezné koleso je zablokované
« Spiralovd komoru a obezné koleso treba vydistit

Znizeny vykon ¢erpadla

- Obezné koleso volného toku je opotrebované = treba ho vy-
menit (poziadat servis)

- Nespravny smer otacania = vymenit 2 fazy privodného ve-
denia
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On egy Pentair Jung Pumpen terméket és ezaltal mindséget és
teljesitmeényt vasarolt. Kerjik, hogy ezen Uzemeltetési utmu-
tato szerint telepitse a terméket, hogy az az On teljes mege-
legedesére tzemelhessen. Ne felejtse el, hogy a szakszer(itlen
kezeléssel okozott karosokra nem terjed ki a garancia. Ezért
kerjlk, tartsa be az Uzemeltetési Gtmutatoban leirtakat!

Jelen kesziléket 8 éves, vagy annal idésebb gyerme-
kek, valamint korlatozott fizikai, szenzoros, vagy mentalis
képesséql személyek, illetve olyan személyek, akik nem
rendelkeznek megfelel6 tapasztalatokkal és ismeretekkel
csak feligyelet mellett hasznalhatjak, vagy akkor, ha a kés-
zllek biztonsagos hasznalatara vonatkozoan betanitottak
ket es megertik a készllék hasznalataban rejld veszélye-
ket. A gyermekek nem jatszhatnak a keszilékkel. A tisztitast
es a felhasznaloi karbantartasi munkalatokat nem végezhe-
tik gyermekek feligyelet nélkal.

Karok elkertilése kimaradasokkor

Mint minden villamos készllék, ez a termeék is kimaradhat hi-
anyzo halozati feszlltseg vagy miiszaki meghibasodas okan.
Ha Onnél a termék kimaradasa soran karok (akar kdvetkezmé-
nyes karok) lépnek fel, akkor kiilondsen a kovetkezé ovintézke-
déseket kell tennie sajat belatasa szerint:

. Vizszintt6l flggetlen (adott korlimények kozott akar ha-
lozatfliggetlen) riasztoberendezés beszerelése, hogy a rias-
ztas a karok fellépése el6tt érzékelheto legyen.

+ A hasznalt gyUjtotartalyok/aknak ellendrzése tomitettsegre
vonatkozoan, a fels@ szintig a termék szerelése, ill. Gzembe
helyezése el6tt - legkésébb azonban annak soran.

» Visszatorlodasi biztositok beszerelése azon viztelenitd tar-
gyakhoz, melyek esetén a szennyviz kilépésével a termeék
kimaradasa soran karok keletkeznének.

« Tovabbi termék beépitése, mely a termék kimaradasat kom-
penzalni képes(pl. kettds berendezés).

« Vészaramu aggregat beszerelése.

Mivel ezen ovintézkedések arra szolgalnak, hogy a termék ki-

maradasa esetén elkerllhet6k legyenek a kdvetkezmeényes

karok, ill. azok minimalis szinten maradjanak, a gyartoi irany-
elv szerint - a DIN EN normativ el6irasaihoz hasonldan, mint
aktualis mUszaki el8irasok - ezek betartasa kotelezd a termék
hasznalata soran (Frankfurt/Main Tartomanyi Fels6éfoku Bird-
sag, Ugyiratszam: 2 U 205/11, 2012.06.15.).

BIZTONSAGI UTASITASOK

Ez az Uzemeltetési Utmutatd a telepitésnél, izemeltetésnél
és karbantartasnal figyelembe veend§ alapveté informaciokat
tartalmazza.A telepités és izembe helyezés elétt feltétlendl el
kell olvasnia ezt az Uzemeltetési utmutatét a szerelének vala-
mint a kezelének/lizemeltetének! Az Uzemeltetési utmutatot
mindig a szivattyu, illetve a berendezés kdzelében kell tartani.

A biztonsagi utasitasok be nem tartasa a kartéritési igények
elvesztéseével jarhat.

Ebben az Uzemeltetési Utmutatéban a kiilénbézd tipust biz-
tonséagi utasitasokat az alabbi szimbdlumokkal emeltik ki.
Ezen utasitasok be nem tartasa veszélyes.

A Altalanos személyi sériilés veszély

A Veszelyes fesziltség

Ertesités! Anyagi kar veszély
A személyzet szakképesitése

A kezeléssel, karbantartassal, ellentrzéssel és szereléssel
megbizott szemeélyzetnek megfeleld szakképzettséggel kell
rendelkeznie és behatéan tanulmanyoznia kell az ezen Uze-
meltetési Utmutatoban leirtakat. Az Gzemeltetének pontosan
szabalyoznia kell a szemeélyzet felel6sseqi korét, illetékességet
és fellgyeletét. Ha a személyzet nem rendelkezik a sziikséges
tudassal, akkor ki kell oktatni és be kell tanitani.

Biztonsagtudatos munkavégzés

Be kell tartani az ezen Uzemeltetési Utmutatdban talalhaté
biztonsagi elbirasokat, az orszagos balesetvédelmi el8iraso-
kat, valamint az Gzemen bellli munkavédelmi, Gzemeltetési és
biztonsagi el6irasokat.

Biztonsagi utasitasok az izemelteté/kezel6 szamara

Be kell tartani a térvényi rendelkezéseket, a helyi el6irdsokat
és a biztonsagi utasitasokat!

Ki kell zarni az aramités lehetdségét!

A Kiszivargott veszélyes (példaul robband, mérgezd, forrd)
anyagokat ugy kell elvezetni, hogy ne veszélyeztethessék a
szemeélyzetet és a kdrnyezetet! Be kell tartani a torvényi el6-
irasokat.

Biztonsagi utasitasok szereléshez, ellenérzéshez és karban-
tartashoz

Csak leallitott gépen szabad munkat végezni! Az egészségre
veszélyes kozeget szallitd szivattyukat dekontaminalni kell.

A munka végén azonnal vissza kell szerelni, illetve aktivalni kell
az 6sszes biztonsagi- és védéberendezest! Ellendrizni kell a
mikodOkéepességiket az Ujboli Gzembe helyezés el6tt a vonat-
kozd rendeletek es el6irasok szerint.

Engedély nélkiili valtoztatasok és potalkatrész gyartas

A gépet csak a gyartd engedélyével szabad megvaltoztatni
vagy modositani. Az eredeti potalkatrészek és a gyartd altal
engedélyezett tartozékok hasznalata a biztonsagot szolgélja.
Mas alkatrészek alkalmazasa esetén a gyarté nem vallal fele-
|6sseget az ebbdl szarmazo kovetkezményekért.

Nem engedélyezett lizemmodok

A szallitott gép Uzembiztonsaga csak rendeltetéesszer( hasz-
nalat esetén garantalt. Tilos tullépni a "M{szaki adatok" feje-
zetben megadott hatarértékeket!

Balesetmegel6zési utasitasok

Zarja le a munkateruletet a szerelési vagy karbantartasi mun-
kalatok el6tt és ellendrizze az emel6berendezés allapotat!

Sose dolgozzon egyedil, és hasznéljon véddsisakot, védo-
szemdiveget, biztonsagi cip6t valamint szikség esetén bizton-
sagi hevedert.

Ellendrizze hegesztés vagy villamos készilek hasznalata el6tt,
hogy nincs-e robbanasveszély!

A szennyviztisztité berendezéseken dolgozo személyeket el6-
zetesen véddoltassal kell ellatni a potencialis kérokozék ellen.
Tovabba Ugyeljen a teljes tisztasagra, a sajat egészsege érde-
kében!

Gondoskodjek rdla, hogy ne legyenek mérgezd gazok a mun-
katerlleten!

Tartsa be a munkavédelmi elGirasokat és legyen kéznél az el-
sOsegely doboz!
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Bizonyos esetekben forr¢ lehet a szivattyu és a szallitott kozeg,
ekkor égésveszély all fenn!

Robbanéasveszeélyes terlleten végzendd szerelési munkara ki-
I6n el6irasok vonatkoznak!

ALKALMAZASI TERULET

A MultiCut gyartasi sorozathoz tartozé buvarmotorpumpa al-
kalmas nyomasos viztelenité rendszerek szennyvizének szalli-
tésara, vagy hazi viztelenitéshez.

MultiCut-pumpakat els6é sorban az alabbiak esetén érdemes
hasznalni:

- szalas anyagokat tartalmazd szennyviz

- szilard anyagokat tartalmazo szennyviz (kdvek nélkdl)
- héazi szennyviz fekalia nélkl

- hazi szennyviz fekaliaval

- mechanikusan tisztitott szennyviz

A buvarszivattyukat robbanasvédelem nélkdili vagy robbanas-
vedelemmel ellatott kivitelben szallitjuk.

A szivattyuk alkalmazasanal be kell tartani a vonatkozo nemzeti
torveényeket, rendeleteket valamint helyi el&irasokat, példaul:

« Alacsony feszlltségl berendezések felallitasa (példaul Né-
metorszagban VDE 0100)

- Biztonsag és munkaeszkozok (példaul Németorszagban Bet-
rSichV és BGR500)

- Biztonsdg szennyviztechnikai berendezésekben (példaul
Németorszagban GUV-V C5, GUV-R104, GUV-R126)

- Villamos berendezések és eszk6zok (példaul Németorszag-
ban GUV-V A2)

« Robbanasvédelem
EN 60079-0:2012, EN 60079-1:2007,
EN 60079-14:2007, EN 60079-14:2007 és EN 1127-1:2011

Robbanasveszeélyes terllettel kapcsolatos eltérd alkalmazasi
kordlmenyek esetén kerjik, konzultaljon a helyileg illetékes
szervvel!

Németorszagban ilyen példaul a Gewerbeaufsicht, a TUV, a
Bauamt vagy a Berufsgenossenschaft

E szivattyuk telepitésénél és Uzemeltetésénél az Eszkdzok
beszerzésére és hasznalatara vonatkozo biztonsagi és egész-
ségvédelmi rendeletet, a Fellgyeletet igényl6 berendezések
biztonsagara vonatkozé rendeletet és az Uzemi munkavéde-
lem megszervezésére vonatkozo rendelet 1. cikkelyét: Uzem-
biztonsagi rendelet (BetrsichV) kell betartani.

Ha helyileq a fekalia szallitashoz nincs szikség robbanasvéde-
lemre, szivattyukat robbanasvédelem nélkil is szabad hasznal-
ni.

Uzemmoaodok

40°C hémérseéklet( szallitandd kdzegnél: motor bemertilve: S1
tartos tzem

Motor a folyadékszint felett: S2 révid Gzem; lasd a Mlszaki
adatokat.

Motor a folyadékszint felett: S3 szakaszos lUzem; lasd a M-
szaki adatokat.

Szérazon térténd tarolasnal a buvarszivattyu -20°C-ig fagyvé-
dett. Beépitett allapotban azonban nem szabad hagyni, hogy a
szivattyu befagyjon a vizbe.

Szallitas

A pumpa alapvetéen a fogantyunal és nem a bevezetd vezeték-
nél emelendd. Mély aknaba vagy arokba a szivattyut csak kotél
vagy lanc segitségével szabad leengedni.

VILLAMOS CSATLAKOZTATAS

Vezérléseink hasznalata esetén On biztos lehet abban, hogy
teljestilnek az EU Tipusminta Vizsgalati Tanusitvanyban el&irt
kovetelmények.

ERTESITES! Csak szakképzett villanyszerelének szabad villa-
nyszerelési munkat végeznie a szivattyun vagy a vezérlésen.

Be kell tartani a vonatkozo szabvanyokat (pl. EN), az orszagos
el6irdsokat (pl. VDE) valamint a helyi d&ramszolgéaltaté véllalat
eléirasait.

ERTESITES! Tilos a villamos vezeték végét vizbe martani! A
behatolo viz izemzavart okozhat.

ERTESITES! Vezérld nélkil a valtédramos pumpdak nem
lzemeltethetdk.

A véltoaramos kiszerelés( MultiCut termékeket 2 teker6s ter-
mosztat és eqgy motorveédd védi az AD 12 Ex ME vezérlében. A
vezérl6ben talalhato ket Gzemi kondenzator meg kell feleljen
azoknak a méréseknek, melyeket a gyartasi mintaellenérzési
igazolasir:

Tolerancia +10%

M(kodési mod DB

A szivattyu aramkorébe el6biztositasként csak lomha biztosi-
tékokat vagy C- vagy D-karakterisztikaju biztositd automatakat
szabad beszerelni. Sziikséges biztositék a Direkt-Start esetén:
16 Aa25/2 M és 45/2 Mkozotti pumpakhoz és csillagos/harom-
szdg-start esetén: 20 Aa75/2 M és 76/2 M kdzotti pumpakhoz.

A szivattyut egy tularam kioldoval kell védeni. Ennek beallitasa
kdzvetlen inditasnal = névleges aram, és csillag-delta inditas-
nal =névleges aram x 0,58.

Ha kioldott a védelem, akkor az ujbodli bekapcsolas el6tt meg
kell szlintetni a hiba okat!

Kapacitas 2 x 30 pF
Uzemi feszlltség 400 V

Tekercselés-termosztatok

ERTESITES! A tularam-kiolddn illetve a motorvédd kapcsolén
kivil be kell kotni a motor tekercselésébe beépitett termoszta-
tokat is! Ezek 260V, 1,2 A-hez(cos fi 0,6) alkalmasak és a csat-
lakozasnal 30 és 32-vel vannak jeldlve.

Termosztat csatlakoztatas robbanasvédelem
nélkal

A termosztatokat Ugy kell bekotni, hogy a megszélalasi hémeér-
séklet elérésekor a motort kikapcsolja a vezérl6aramkor. A te-
kercselés lehilése utan a motor automatikusan ujra indul.
Ezért a véddberendezés kioldasa utan a zavar okanak elhari-
tasa el6tt mindenképp huzza ki a haldzati csatlakozot, mivel a
pumpa magatol visszakapcsol.

Termosztat csatlakoztatas,
robbanasvédelemmel

A termosztatokat ugy kell bekotni, hogy a megszoélalasi hé-
mérseéklet elérésekor a vezérl§aramkor kikapcsolja a motort.
A tekercselés lehdlése utan a motornak nem szabad automa-
tikusan Ujra indulnia.
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A FIGYELMEZTETES!

A homerseklethatarold6 megszolalasa utan el8szér meg kell
sziintetni a hiba okat. Csak azutan szabad kézzel Ujra bekap-
csolni a motort.

Az Ujra inditas-reteszelésnek "nullfesziltség-biztosnak" kell
lennie, azaz aramkimaradas utan is fenn kell alinia a retesze-
lésnek (2014/34/EU direktiva Il 1.5 melléklet, EN 60079-17 1.
tablazat, B10).

Uzem frekvenciavaltéval

Frekvenciavaltokat csak kulonleges kiviteli haromfazisu szi-
vattyuk fordulatszam szabalyozasahoz szabad hasznalni! Val-
toaramos pumpak altaldban alkalmatlanok.

ERTESITES! Fizikai okok miatt nem iizemeltetheték a szivat-
tyuk az adattablan feltintetettnél magasabb frekvenciaval!Az
adattablan feltintetettnél magasabb frekvencia esetén ng a
teljesitmenyfelvetel és tulterhel6dik a motor.

A frekvenciavaltdés Uzemhez alkalmas, kilonleges kivitell
haromfazisu szivattyuknal a motor tipusa az adattablan egy
jarulékos "K"-val van jeldlve (példaul D30-2/75 CK). Tovabba e
szivattyuknal a vezeték végén egy cimke talalhato, mely frek-
venciavaltoval tortend tzemelés lehetdségeére hivja fel a figyel-
met.

Ezek a motorok tekercselésvedelemként PTC-ellenallasokkal
vannak ellatva. A tekercselésvedelem 40. és 41. kapcsaira nem
szabad 2,5 V-nal nagyobb feszlltséget adni! Robbanasbiztos
szivattyuknal ezenkivil egy bevizsgalt tipusu olyan kiolddke-
szUlékre van szikség, mely megfelel az EU Tipusminta Vizsga-
lat kdvetelmenyeinek.

Forgasirany

Valtoaramos pumpara nem vonatkozik. A beépités elétt elle-
ndérizni kell a forgasiranyt! Akkor jo a forgasirany, ha a motor
elinditasakor a motorhaz a rajta talalhato forgasirany jelz6 nyil-
lal ellentétes iranyba probal meg elfordulni. Ha a beépitett szi-
vattyu tul zajos vaqgy tul kicsi a teljesitménye, az szintén rossz
forgasiranyra utal! Rossz forgéasirany esetén fel kell cserélni 2
fazist a bekotésnel.

A VIGYAZAT!

Inditaskor nagy nyomaték johet létre.

Potencial-kiegyenlités

Az EN 60079-14 és EN 1127-1 szerint robbanasveszélyes teri-
leteken TN/TT héalézatban véd6vezetbkkel ellatott eszkdzoknél
eqgy kiegészit6 potencial-kiegyenlitést kell felszerelni. Mérete-
zés példaul Németorszagban a VDE 0100 szabvany 540. része
szerint.

A Pentair Jung Pumpen beton és mlanyag aknaihoz 1-es és
2-es fokozatu robbanasveszélyes zonakban nem sziikséges to-
vabbi, helyi telepitésti potencialkiegyenlitd hasznalata (a TUV
Nord 2008.03. havi értékelése alapjan).

Kivétel: Ha vezetd alkatrészek, mint pl. bordascs6 kabelvedd,
vagy féem anyagu nyomocsé kivilrél az akna csatlakoztatasa-
hoz vezetnek. Ebben az esetben elektromos vezetd kapcso-
latot kell kialakitani a pumpa (pumpak) foglalataval. A csat-
lakozas létrehozasahoz korroziovedelmi okokbdl nemesacél
anyagot hasznaljon.

A robbanasvédett kiviteld pumpak erre a célra a kdbel beveze-
tésének csatlakoztatasilehetdségeével rendelkeznek.

A EN 12056-4 szerinti telepitéseknél a nyomovezetéeket hurok
alakban a helyileg megallapitott visszatorlasztasi szint folé kell

vezetni és eqy visszafolyasgatloval kell biztositani. A 0,7 m/s a
minimalis atfolyasi sebességet be kell tartani.

Beépitési péelda vezetbcsével

Beszerelés: Erdsitse fel a csatlakozolabat a gyUjt6akna padlo-
jara, majd szerelje fel a vezet&csdvet! Azutan épitse be a nyo-
movezetéket a sziikséges armaturakkal (példaul visszacsapo-
szelep, tolozér) egytt.

Vegul tegye fel a vezetOcsore a csatlakozokarommal ellatott
szivattyut es engedje le egy az emel6szemhez csatlakoztatott
lanc segitségével.

Az aknanyilas folott megfelel6 magassagban eqy rogzitési le-
het6ségrol kell gondoskodni egy emel6berendezés szamara.

Afolyadékszint érzékelése kiilonb6z6 rendszerekkel térténhet.
Ezek sajatossagait és kovetelmenyeit a megfeleld Gzemeltete-
si utasitas tartalmazza.

A FIGYELMEZTETES!

A robbanasvédelmi térvények és el6irasok szerint a robbanéas-
biztos JUNG Ex-szivattyuknak sosem szabad szarazon jarniuk
vagy szurcsolé Gzemben mikodnitk!

A szivattyunak legkés6bb akkor kell kikapcsolnia, amikor a
folyadékszint eléri a szivattyuhaz fels6 szélét (a rajzon X-szel
jeldlve). Ezt a kikapcsolasi csatlakozast kilén dramkoron ke-
resztll kell l1étrehozni. A szarazon jaratas kizardlag a robba-
nasveszelyes terileten kivil megengedett, karbantartasi és
ellendrzési célbol.

Hosszabb nyomovezeték esetén megfeleléen nagyobb csdat-
mérot kell valasztani a cs@surlodasi veszteségek csOkkentése
érdekeében.

A felszallo nyomdovezetéket fagyvédetten kell elhelyezni! Az ak-
nafedelet az alkalmazasi célnak és a szikséges teherbirasnak
megfelel6en kell valasztani.

Szikség esetén a szivattyuhaz az "Luft" feliratu dugocsavar
kicsavarasaval legtelenithetd. Tartozékként egy megfelel ob-
litécsd alkalmazhato az aknaban létrejovd lerakodas és iszap-
takaro minimalizalasara.

A szivattyl meghibasodasa esetén az olajkamra téltetének egy
resze a szallitando kozegbe keveredhet.

Nem ex-szivattyuk. Ha egy téml6 szolgal nyomovezetékkent,
Ggyelni kell arra, hogy a tomlé minden szivattyuzasnal teljesen
le legyen Uritve a szivattyu leengedése el6tt. Az esetleg meg
jelenlévé folyadékmaradvanyok akadalyoznak a szivattyuhaz
legtelenedését és ezzel a folyadékszallitast.
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Ez a szituacio akkor is létrejohet, ha a szivattyu szarazon jar,
a beépitési rajzon megadottnal meélyebbrdl szivattyuzik vagy a
napi probalzemnél szlircs6lé tzemmaodba kerdl.

Ezekben az esetekben |égteleniteni kell a szivattyuhazat az
"Luft" feliratu dugocsavar kicsavarasaval.

KARBANTARTAS

A termék karbantartasat és ellendérzéset az EN 12056-4 és EN
80079-19 szerint kell elvégezni. Szivattyu tartés tzembizton-
saga erdekében ajanlatos karbantartasi szerzédeést kotni.

A VAROVANIE!

Barmely munka el6tt: a szivattyut és a vezérlést le kell valasz-
tani a villamos halozatrdl és biztositani kell, hogy senki se he-
lyezhesse véletlenll feszlltséq ala a szivattyut.

A VAROVANIE!

Ellenérizni kell a gumitomlé-vezetéket, nincs-e rajta mechani-
kai vagy kémiai sérilés. A sérilt vagy megtort vezetékeket ki
kell cserélni.

ERTESITES! A szivattyunak egy lanc segitségével torténd
emelésénél be kell tartani a vonatkozo nemzeti balesetvédelmi
el6irasokat. Az emel6berendezéseket rendszeresen ellen6riz-
tetni kell egy szakért6vel a térvényes rendelkezések szerint.

ERTESITES! Az EX sorozatl motorok a ‘nyomasallé tokozas"
gyujtasvédelmi modnak felelnek meg. A robbanasbiztonsagot
befolyasolo karbantartasi munkakat csak erre felhatalmazott
Gzemeknek vagy a gyarténak szabad elvégeznie. Javitasi mun-
kak alkalmaval ellendrizni kell, nincsenek-e sérilések a hézag
hatarolo fellletein és szlkség esetén ki kell cserélni a hibas
alkatrészeket a gyarto¢ eredeti alkatrészeire.

Olaj ellendrzés

Az olajkamrat kifelé eqgy zarcsavar tomiti. A csuszogydris to-
mités ellentrzéséhez az olajkamraban Iév6 olajat a maradék
mennyiséggel eqgyutt le kell engedni és egy tiszta mérépohar-
ban kell felfogni.

- Ha az olaj vizet tartalmaz (tejszer(), akkor olajcserét kell csi-
nalni. Az olajat Ujra ellendrizni kell 300 Gzemoranként, azon-
ban maximum 6-havontal!

« Ha azonban az olaj vizet és szennyez0 anyagokat tartalmaz,
akkor nemcsak az olajat, hanem a csuszogydrds tomitest is
ki kell cserélni.

Az olajkamra megfigyeléséhez utdlag is beszerelhetd a "DKG"

illetve "DKG-Ex" tomitésellendrzd keészilékink elektrédaja a

"DKG" dugocsavar helyére.

Olajcsere

A mikodésbiztonsag fenntartasa érdekeben le kell cserélni az
olajat el8szdr 300 Gzemdra utan, majd 1000 Gzemoranként.
Ennél kisebb lizemdraszam esetén azonban évente legalabb
egyszer le kell cserélni az olajat.

Ha a szennyviz erésen koptatd hatasu részecskéket tartalmaz,
akkor annak megfelel6en gyakrabban kell olajcserét végezni.

Az olajcserénél eqy 22...46 viszkozitasi osztalyu HLP hidrau-
lika-asvanyolajat kell betdlteni, példaul Mobil DTE 22, DTE 24,
DTE 25 olajat.

A 25/2 és 36/2 kozotti MultiCut esetén a toltési mennyiség ér-
teke 520 cm3, mig a MultiCut 45/2 esetén 750 cm3, a MultiCut
75/2 és76/2 esetén 2600 cm3.

ERTESITES! Az olajkamraba csak a megadott olajmennyiséget
szabad betolteni. A tultoltés art a szivattyunak.

A szivattyu ellendrzése

Ellendrizze, hogy jol meg vannak-e huzva a szivattyuhaz csa-
varjai valamint az installacio 6sszekot6- és rogzitécsavarjai és
szikség esetén huzza 6ket utana.

Csokken6 szallitasi mennyiség, novekvs Uzemi zaj, vagy csok-
kend vagasi teljesitmény (a pumpa blokkolasra hajlamos) ese-
tén a futokerék és a vagoszerkezet zarodasa szakember altal
ellendrizendd, és szikség esetén cserélendd.

Ajarokerék cseréje
A VIGYAZAT!

A kopott jarokerekek éle nagyon éles lehet!

1. Blokkolja a vagoérotort eqy fadarabbal, és forgassa ki a bels6
hatszdgl kozponti csavart.

2. Forgassak ki csigahaz fels6 részén levd negy hatlapfejd im-
buszcsavart és emeljék le a csigahazat.

3. Szereljek fel az U] jarokereket a tengelyre az illesztérugok-
kal. Ugyeljenek ennek soran az illesztdtarcsak szamanak
megtartasara.

4. Allapitsak meg a B méretet minden lapaton és jegyezzék fel
a legnagyobb értéket.

5. Allapitsak meg tdbb helyen az A mértéket és jeqyezzék fel a
legkisebb értéket.

6. Ertesités! A jardkerék A-B résének értékiinek kell lennie:
0,5-0,7mm. Amennyiben a rés ennél nagyobb, vagy ki-
sebb, Ugy az eltérést a jarokerek mogotti illesztétarcsaval
(12x16x0,2) kell kiegyenliteni.

7. Csavarozzak Ujra 6ssze a csigahazat az olajkamraval / mo-
torral.

8. Végezetll szereljék vissza a vagorotort és éllitsak be a va-
gorest.

A vagorés szabalyozasa
Eqgy arra alkalmas eszkdzzel, pl. hézagmérdvel megmeérheti a
vagorotor és a vagolemez kozotti vagorest. A 0,2 mm-nél na-
gyobb vagorest csokkenteni kell.
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A vagorés beallitasa

N

max 0,2 mm

1. Blokkolja a vagorotort eqy fadarabbal, és forgassa ki a bels6
hatszdgl kozponti csavart.

2. Vegye le a nyomdelemet, a vagorotort és eqy igazitdlemezt,
majd helyezze fel ismét a nyomoelemet és a vagorotort.

3. Blokkolja a vagorotort és rogzitse azt a bels¢ hatszdg6 csa-
varral (8 Nm szoritdnyomaték).

4. Ellen6rizze a vagorotor szabad menetét és merje le ismét a
rést(max. 0,2 mm).

Ha a vagores meg mindig tul nagy, tavolitson el ég egy illeszt8-
lemezt. Ismeételje meg az 1-4 sz. |épéseket.

Tisztitas
A VIGYAZAT!

A kopott jarékerekek éle nagyon éles lehet!

A futdkerék, valamint a spiralis foglalat tisztitasahoz el¢szor
tavolitsa el a nyomoelemet és a vagorotort a fent leirtak sze-
rint. Ezutan forgassa ki a 4 bels6 hatsz6gl csavart és vegye le
a spiralis foglalatot.

Ezutan megtisztithatja a futokereket és a spiralis foglalatot.
Ezutan szerelje ismét dssze az egyes elemeket és allitsa be a
vagorest.

A pumpaakna tisztitasahoz utdlag is telepithet egy mosdcso-
vet. Ehhez tavolitsa el a "Luft”(Levegd) feliratu zarécsavart és
annak helyére szerelje fel a mosocsovet a pumpara.

ERTESITES! Rossz csavarok kicsavarasa esetén kifolyik az olaj
az olajkamrabol!

M, meghuzasi nyomateékok A2 szerkezeti anyagu csavaroknal
M6 eseteben M, =8 Nm

M8 esetében M, =20 Nm

M10 esetében M, =40 Nm

M12 esetében M, =70 Nm

M16 esetében M, =160 Nm

KIS SEGITSEG ZAVAROK ESETERE

A pumpa nem mikodik.
- Ellendrizze a haldzati feszlltséget (hasznaljon kis ellenérzé-
ceruzat).

- Hibas biztositék = esetleg tul gyenge (lasd az elektromos
csatlakoztatasrol sz6l6 részt)

« A haldzati bevezet csatlakozas karosodott = A javitast csak
a gyarto végezheti.

A pumpa miikodik, de nem aramoltat.

. Uritse a nyomdcsovet, ill a tdmlét, hogy a visszacsapo-fedd
kinyiljon és a spiralis foglalatbol tavozhasson a levegé.

. Szell6ztesse a pumpa foglalatat a "Luft" (Levegd) feliratu za-
récsavar kiforditasaval.

A vagoszerkezet blokkolva.

« Ellen6rizzék a vagorendszert és szlkség esetén allitsak be,
vagy csereéljék azt.

A futokerék blokkolva.

- Tisztitsa a spiralis foglalatot és futokereket.

Alacsony szallitasi teljesitmény

« A szabadaram kereke eltémd&dott. (Lasd a karbantartas fe-
jezetet).

« A szabadaram kereke elzarddott = cserélje ki (Vegye fel a
kapcsolatot a vevGszolgalattal).

« Rossz forgasi irany = Cserélje fel a bevezetd csatlakozas 2
fazisat.
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Ati cumpdrat un produs de la Pentair Jung Pumpen
obtinand astfel calitate si performanta. Asigurati aceastd
performantd printr-o instalare conform normelor, astfel
incat produsul nostru sa-si poata indeplini functia spre
multumirea dumneavoastra deplind. Avetiin vedere faptul ca
defectiunile aparute in urma manevrarii necorespunzatoare
influenteazd acordarea garantiei. De aceea respectati
instructiunile din cadrul manualului de utilizare!

Acest aparat poate fi utilizat de copii cu varsta de 8 ani i
mai mari, precum i de persoane cu capacitati fizice, sen-
zoriale sau mentale reduse sau care nu detin experienta i
cunostintele necesare, numai dacd acestea sunt supraveg-
heate sau au fost instruite cu privire la utilizarea siqurd a
aparatului si inteleg pericolele rezultate de aici. Copiii nu au
voie s se joace cu aparatul. Curatarea siintretinerea de catre
utilizator nu trebuie realizate de copii fard a fi supravegheati.

Evitarea daunelorin caz de defectare

Ca orice alt aparat electric, si acest produs se poate defecta din
cauza lipsei tensiunii de retea sau a unui defect tehnic.

Daca, in urma defectarii produsului, rezultd o dauna pentru
dumneavoastra (inclusiv daune ulterioare), trebuie luate de
dumneavoastra indeosebi urmatoarele masuri preventive, la ap-
recierea dumneavoastra:

- montarea unei instalatii de alarma rezistenta la apa (in anu-
mite circumstante, chiar independenta de retea), astfel in-
cat alarma sa poata fi detectata inainte de aparitia daunei.

- verificarea rezervorului colector utilizat / putului cu pri-
vire la etanseitate pana la muchia superioara inaintea
- celtérziu totusila montarearespectiv punereain functiune
a produsului.

- montarea sigurantelor anti-refulare pentru acele obiecte de
drenare, la care poate rezulta o dauna prin iesirea apei uzate,
in urma defectarii unui produs.

« montarea unui alt produs, care poate compensa defectarea
produsului(de exemplu, instalatia dubla).

« montarea unuiagregat de alimentare cu energie electricain
cazuri de urgenta.

Deoarece aceste masuri preventive folosesc la evitarea re-

spectiv minimizarea daunelor ulterioare in cazul defectarii

produsului, acestea trebuie respectate ca directiva a

producatorului - analog specificatiilor normative ale DIN EN

ca nivel al tehnicii - obligatoriu la utilizarea produsului (OLG

Frankfurt/Main, nr. dosar: 2 U 205/11, 15.06.2012).

INSTRUCTIUNI DE SIGURANTA

Acest manual de utilizare contine informatii de baza care
trebuie respectate la instalare, operare si intretinere. Este
important ca acest manual de utilizare sa fie citit obligatoriu
inainte de montare si punere in functie de catre persoana care
efectueaza montarea precum si de personalul de specialitate/
utilizator. Manualul trebuie sa fie permanent disponibil la locul
de utilizare a pompei, respectiv a instalatiei.

Nerespectarea instructiunilor de siguranta poate atrage dupa
sine pierderea oricaror pretentii de despagubire.

in cadrul acestui manual de utilizare instructiunile de siguranta
sunt marcate in mod special prin simboluri. Nerespectarea lor
poate fi periculoasa.

A Pericol general pentru persoane

A Atentionare pentru tensiune electrica
Nota! Pericol pentru masina si functionare

Calificarea personalului

Personalul pentru operare, intretinere, inspectie si montaj
trebuie sa aiba calificarea corespunzatoare pentru astfel de
lucrari si sa se informat suficient prin studierea aprofundata
amanualului de utilizare. Aria de responsabilitate, competenta
si supravegherea personalului trebuie reglementate ex-
act de catre utilizator. In cazul in care personalul nu detine
cunostintele necesare, trebuie scolarizat si instruit.

Lucrari orientate pe siguranta

Trebuie respectate instructiunile de sigurantd enumerate in
cadrul acestui manual de utilizare, reglementarile nationale in
vigoare cu privire la prevenirea accidentelor precum si eventu-
alele reglementariinterne de munca, functionare si siguranta.

Instructiuni de siguranta pentru operator/utilizator

Trebuie respectate dispozitiile legale, reglementarile locale si
cele de siguranta.

Trebuie excluse punerile in pericol din cauza energiei electrice.

Scurgerile de materiale periculoase transportate (de ex. explo-
zive, otravitoare, fierbinti) trebuie inlaturate in asa fel incat sa
nu fie puse in pericol persoane sau mediul inconjurator. Trebu-
ie respectate dispozitiile legale.

Instructiuni de siguranta pentru lucrari de montaj, inspectie
siintretinere

Lucrarile la masina trebuie efectuate in principiu doar cand
aceasta este oprita. Pompele sau agregatele de pompare care
pompeaza materii ce pun in pericol sanatatea, trebuie decon-
taminate.

Toate dispozitivele de siguranta si protectie trebuie reaplicate,
respectiv repuse in functie imediat dupa finalizarea lucrarilor.
Eficienta lor trebuie verificata inainte de repunerea in functie,
cu respectarea dispozitiilor si reglementarilor actuale.

Reconstruirea arbitrara si productia de piese de schimb

Reconstruirea sau modificarea masinii sunt permise doar dupa
consultarea producatorului. Piesele de schimb originale si ac-
cesoriile autorizate de catre producator servesc sigurantei.
Utilizarea altor piese poate duce la anularea raspunderii pentru
consecinte.

Moduri de functionare nepermise

Siguranta de functionare a masinii livrate este garantata doar
la utilizarea conform reglementarilor. Valorile limitd enumerate
in capitolul "Date tehnice" nu trebuie In nici un caz depasite.

Indicatii pentru prevenirea accidentelor

inaintea inceperii lucrarilor de montaj sau intretinere izolati
spatiul de lucru si asigurati-va ca dispozitivele de ridicare sunt
in stare ireprosabila.

Nu lucrati niciodata neasistat si folositi casca, ochelari si
incadltaminte de protectie, precum si o coarda de siguranta
adecvata daca este cazul.

inainte sa sudati sau sa utilizatj aparate electrice verificati sa nu
existe pericol de explozie.
Persoanele care lucreaza in sistemele de canalizare trebuie sa

fie vaccinate Impotriva eventualilor agenti patogeni care pot fi
prezenti acolo. Acordati o atentie sporita curateniei, de dragul
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sanatatii dumneavoastra.

Asigurati-va sa nu existe gaze otravitoare in spatiul de lucru.
Respectatireqgulile de protectie a muncii si pastrati laindemana
articole de prim ajutor.

in anumite cazuri pompa si mediul pot fi fierbinti, existand astfel
pericolul de ardere.

Pentru montajul in arii cu pericol de explozie exista reglementari
speciale!

UTILIZARE

Pompele submersibile ale seriei de productie MultiCut sunt fo-
losite pentru pomparea apei reziduale in sisteme de drenare
prin presiune sau pentru drenarea din case individuale.

Pompele MultiCut sunt utilizate cu precadere la:
apa reziduala continand fibre

- apareziduala continand materii solide (fara pietre)
- apareziduald menajera fara materii fecale

- apareziduald menajera cu materii fecale

- apareziduala purificatd mecanic

- apaneepurata

Pompele submersibile sunt livrate fara protectie impotriva ex-
ploziilor sau cu protectie impotriva exploziilor.

La punereain folosinta a pompelor trebuie respectate legile
sireglementarile la nivel national corespunzatoare, precum si
dispozitiile locale, ca de ex.:

- instalarea de unitati pentru curenti tari (de ex. VDE 0100 in
Germania)

- siguranta si echipamente de lucru (de ex. BetrSichV si BGR
500 7n Germania)

- siguranta in instalatii tehnice pentru apa reziduala (de ex.
GUV-V Cb, GUV-R 104, GUV-R 126 in Germania)

- instalatii electrice si mijloace de actionare (de ex. GUV-VA3
in Germania)

- protectie impotriva exploziilor EN 60079-0:2012, EN 60079~
1:2007, EN 60079-14:2007, EN 60079-14:2007 si EN 1127-
1:20M

in cazul conditiilor speciale de punere in folosinta in arii cu risc
de explozie va rugam saintrebati autoritatile locale competen-
te.

In Germania acestea sunt de ex. Oficiul de supraveghere a ac-
tivitatilor lucrative, Uniunea de supraveghere tehnica (TUV),
Inspectoratul de constructii sau Institutia de asigurari pentru
accidente.

Montarea si functionarea acestor instalatii sunt reglementate
in cadrul normei cu privire la siguranta si protectie a sanatatii
in pregatirea de echipamente de lucru si utilizarea acestora, la
sigurantain utilizare a instalatiilor care necesita supraveghere
sila organizarea protectiei muncii, art. 1din Norma cu privire la
sigurantain exploatare.

Acolo unde nu este ceruta protectie impotriva exploziilor pen-
tru transportarea materiilor fecale pot fi folosite si pompe fara
protectie impotriva exploziilor.

Regimuri de functionare
la o temperatura medie de pompare de 40°C
motor scufundat: functionare continua S1

motor aflat la suprafata: functionare pe termen scurt S2;
vezi "Date tehnice"

motor aflat la suprafata: functionare intermitenta S3;
vezi "Date tehnice"

La depozitarea pe uscat pompa este rezistenta la inghet la
temperaturi de pana la -202C. Cand e montata insa nu are voie
sainghetein apa.

Transport

Pompa trebuie ridicata in principiu doar de maner si nu de ca-
blul de alimentare! Coborarea pompei in puturi mai adanci sau
gropi trebuie efectuata doar cu ajutorul unui cablu sau lant.

CONEXIUNE ELECTRICA

Prin utilizarea comenzilor noastre aveti certitudinea ca suntin-
deplinite cerintele certificatului EU de examinare a modelului.

NOTA! Doar un electrician de specialitate poate efectua lucrari
electrice la pompa sau la comenzi.

Trebuie respectate normele invigoare (de ex. EN), reglementa-
rile specifice tarii (de ex. VDE) precum si reglementarile furni-
zorilor locali de energie.

NOTA! Nu puneti niciodata in apa capatul cablului! E posibil ca
apa patrunsa sa duca la deranjamente.

NOTA! Nu este permisa actionarea pompelor pe curent alter-
nativ fara comanda.

MultiCut in executia pe curent alternativ sunt protejate de 2
termostate pentru bobinaj si de o protectie a motoruluiin co-
manda AD 12 Ex ME. Cele doua condensatoare de pornire din
comanda trebuie sa corespunda dimensiunilor descrise in cer-
tificatul de descriere a modelului.

Capacitate 20 uF  Tolerata +10%
Tensiune de functionare 400V  Mod de functionare DB

Ca sigurante de rezerva pentru pompa trebuie folosite doar
sigurante de intarziere sau automate cu caracteristica C sau
D. Siguranta necesara la startul direct: Siguranta necesara la
startul direct: 16 A pentru pompele 25/2 M pana la 45/2 M si la
startul stea/triunghi: 20 A pentru pompele 75/2 M si 76/2 M.

Pompa trebuie protejata printr-un intrerupator la suprainten-
sitate. Reglare la startul direct = curent nominal si la startul
stea/triunghi = curent nominal x 0,58

Daca instalatia de protectie a deconectat, trebuie inlaturata
cauza deranjamentului inainte de repornire.

Termostate pentru bobinaj

NOTA! Pe 1anga deconectorul la supraintensitate respectiv co-
mutatorul de protectie a motorului trebuie conectate termos-
tatele integrate in bobinajul motorului. Sunt adecvate pentru
250V /1,2 A(cos phi 0,8) si marcate cu 30 si 32 pentru conec-
tare.

Conexiune termostat fara protectie impotriva
exploziilor

Termostatele trebuie conectate in asa fel incét la atingerea
temperaturii corespunzatoare motorul s& fie oprit prin circu-
itul de comanda. Dupa racirea bobinajului are loc repornirea
automata.

De aceea, dupa declansarea dispozitivului de protectie, inain-
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tea indepartarii sursei deranjamentului, trebuie scos steche-
rul, pentru cain caz contrar pompa porneste de la sine.

Conexiune termostat cu protectie impotriva
exploziilor

Termostatele trebuie conectate in asa fel incat la atingerea
temperaturii corespunzatoare motorul sa fie oprit prin circu-
itul de comanda. Repornirea automata nu ar trebui sa fie posi-
bila dupa racirea bobinajului.

A AVERTISMENT!

Dupd oprirea prin limitatorul de temperatura trebuie mai intai
inlaturata cauza deranjamentului. Abia dupa aceea poate avea
loc repornirea manuala.

Dispozitivul de blocare trebuie sa fie "protejat impotriva tensi-
unii nule", adica blocarea trebuie sa persiste si dupa o cadere
de tensiune (in Directiva 2014/34/EU Anexa Il 1.5, EN 60073-17
Tab1, B10).

Functionarea la un convertor de frecventa
Convertizrele de frecventa pot fi folosite doar pentru reglarea
numarului de turatii ale modelelor speciale de pompe cu cu-
rent trifazic! Pompele pe curent alternativ sunt in general in-
adecvate.

NOTA! Din motive fizice pompele nu pot fi actionate cu o
frecventa mai mare decat cea indicata pe placuta de identifi-
care. Laomarire afrecventei peste valoarea afisata pe placuta
de identificare, creste consumul de putere si motorul este su-
prasolicitat.

LLa modelele speciale de pompe cu curent trifazic pentru func-
tionarea cu convertor de frecventa, tipul motorului este mar-
cat pe placuta de identificare prin addugarea unui K" (de ex.
D90-2/75 CK). Aceste pompe auin plus la capatul cablului o eti-
cheta care indica posibilitatea de functionare cu un convertor
de frecventa.

Aceste motoare sunt dotate cu conductorireci(PTC) ca dispo-
zitive de protectie a bobinajului. La clemele 40 si 41 ale dispo-
zitivului de protectie a bobinajului nu are voie sa fie legata o
tensiune > 2,5 Volt! La pompele protejate impotriva exploziilor
este In plus necesara o unitate de declansare verificata din
punct de vedere al modelului, care sa corespunda normelor EU
de examinare a modelului.

Directia de rotatie

Nu este valabil pentru pompe pe curent alternativ. Directia de
rotatie trebuie verficata inainte de instalare! La o directie de
rotatie corectd, impulsul de pornire are loc in directia inversa
sagetii de rotatie de pe carcasa motorului. Zgomotele puterni-
ce in timpul functionarii sau eficienta scazuta a pompei gata
montate denota de asemenea o directie gresita de rotatie. In
cazul directiei gresite de rotatie trebuie inversate 2 faze ale
cablului de alimentare.

A PRECAUTIE!

Impulsul de pornire poate fi foarte puternic.

Egalizare de potential

Conform EN 60079-14 si EN 1127-11n zonele cu pericol de ex-
plozie trebuie instalat un egalizator de potential suplimentar la
mijloacele de actionare cu cablu de impamantare in retea TN/
TT. Dimensionarea de ex. in Germania conform VDE 0100 par-
tea b40.

Pentru puturile din beton si din material plastic ale Pentair
Jung Pumpen din zona cu pericol de explozie 1si 2, nu este
necesara nicio compensare locala, suplimentara, de potential
(Raport al TUV Nord, 03.2008).

Exceptie: Daca piesele conductive, ca de ex. o protectie de ca-
blu din teava ondulata sau o conductd metalica sub presiune
sunt ghidate din exterior la racordul putului. In acest caz, nu
trebuie realizata nicio legatura conductibila electric cu carca-
sa pompei/pompelor. Din motive de protectie impotriva coro-
ziunii, trebuie utilizat inox pentru legatura.

Pompele cu protectie impotriva exploziei detin pentru aceasta
o0 posibilitate de racordare la intrarea de cablu.

INSTALARE

Pompa trebuie instalata dupa cum e indicat in exemple. La in-
stalarile conform EN 12056-4 conducta de alimentare trebuie
trasa in curba peste nivelul de refulare stabilit local si sa fie
asigurata cu o supapa de retinere.

Exemplu de instalare cu glisiera tubulara

Montaj: Prindeti cu dibluri piciorul cuplajului de fundul putului
colector si montati apoi glisierele. Dupa aceea montati con-
ducta de alimentare inclusiv armaturile necesare ca supapa
fluture si ventilul de inchidere.

La sfarsit asezati pompa pe glisiere cu gheara de acuplaj insu-
rubata si coborati-o cu un lant care se fixeaza de maner.

Peste deschiderea putului trebuie sa fie prevazuta la o inaltime
suficient de mare o posibilitate de fixare pentru un dispozitiv
deridicare.

Stabilirea nivelului se poate realiza prin diferite sisteme. Ma-
nualul de utilizare cuprinde caracteristicile si cerintele respec-
tive.

A AVERTISMENT!

Conform legilor si reglementarilor referitoare la protectia im-
potriva exploziilor, JUNG Ex-pompele cu pericol de explozie
nu au voie niciodata sa functioneze pe uscat sau in apa puti-
na. Pompa trebuie sa decupleze cel tarziu atunci cand nivelul
apei atinge muchia superioara a carcasei pompei (x pe desen).
Aceasta deconectare trebuie sa aiba loc printr-un circuit sepa-
rat de comutare. Functionarea pe uscat este permisa exclusiv
in afara ariei de explozie, in scopuri de intretinere si inspectie.

in cazul conductelor de alimentare mai lungi trebuie ales un
diametru corespunzator mai mare pentru evitarea pierderilor
cauzate de frecarea conductelor.

Conductele de alimentare ascendente trebuie izolate impotri-
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va inghetului! Capacul caminului de vizitare trebuie ales con-
form scopului de utilizare si a capacitatii portante necesare.

LLa 0 pompa defecta o parte din continutul rezervorului de ulei
se poate scurge in mediul de pompare.

Nu Ex-pompe. Daca este folosit un furtuninloc de conducta de
alimentare, atunci trebuie avut grija ca acesta sa fie golit com-
plet la fiecare operatiune de pompare, inainte de scufundarea
pompei. Eventualele resturi de lichid ar putea impiedica eva-
cuarea aerului din carcasa pompei si prin aceasta pomparea.

Aceasta situatie ar putea aparea siin cazulin care pompa func-
tioneaza pe uscat, pompeaza mai adanc decat este indicat in
schema de instalare sau daca functioneaza in apa putina la
proba zilnica de functionare.

INTRETINERE

intretinerea si inspectia acestui produs trebuie efectuate in
conformitate cu EN 12056-4 si EN 60079-19.

Pentru a garanta o siguranta in functionare pe termen lung a
instalatiei dumneavoastrd, va recomandam sa incheiati un
contract de intretinere.

A AVERTISMENT!

inaintea oricarei lucrari: deconectati pompa si comanda de la
retea si asigurati-va ca nu pot fi repuse sub tensiune de céatre
alte persoane.

/\ AVERTISMENT!

Verificati ca furtunul de cauciuc sa nu aiba defectiuni chimice
si mecanice. Furtunele deteriorate sau indoite trebuie inlocu-
ite.

Nota! La folosirea unuilant pentru ridicarea pompei va rugam
sa respectati normele nationale specifice cu privire la preve-
nirea accidentelor. Dispozitivele de ridicare trebuie verificate
in mod requlat de catre un expert conform dispozitiilor legale.

Nota! Motoarele seriei de productie EX corespund clasei de
protectie ignifuga "Carcasa rezistenta la compresiune”. Lucra-
rile de punerein functiune care influenteaza protectia impotri-
va exploziilor pot fi efectuate doar de catre firme autorizate sau
de catre producator. Cu ocazia reparatiilor trebuie verificat ca
suprafetele de la marginea intervalului sa nu aiba defectiuni si
daca este cazul trebuie inlocuite cu piese de schimb originale
ale producatorului.

Verificarea uleiului

Rezervorul de ulei este etansat in afara printr-un surub de in-
chidere. Pentru verificarea garniturii de etansare cu inel de
alunecare, uleiul din rezervorul de ulei, inclusiv cantitatea ra-
masa, sunt scurse intr-un pahar gradat curat.

- Daca s-a infiltrat si apa pe langé ulei (laptos), atunci trebuie
efectuat un schimb de ulei. Dupa alte 300 ore de functionare,
maxim insa dupa 6 luni, trebuie efectuata o noua verificare!

- Dacé la ulei s-a infiltrat apa si impuritati, pe langa ulei tre-
buie inlocuita si garnitura de etansare cu inel de alunecare.

Pentru supravegherea rezervorului de ulei poate fi montat, si

ulterior, electrodul aparatului nostru de control al garniturii

"DKG" respectiv "DKG-Ex"in locul surubului de inchidere "DKG".

Schimbul de ulei
Pentru mentinerea sigurantei de functionare trebuie efectu-

at un prim schimb de ulei dupa 300 ore de functionare si alte
schimburi de ulei dupa cate 1000 ore.

LLaore mai putine de functionare trebuie totusi efectuat cel pu-
tin un schimb de ulei pe an.

Daca este pompata apa reziduala cu impuritati foarte abrazive,
schimburile de ulei trebuie prevazute la intervale corespunza-
toare mai mici.

Pentru schimbul continutului rezervorului de ulei trebuie folo-
sit uleiul mineral hidraulic HLP cu clasa de vascozitate 22 pana
la 46, de ex. Mobil DTE 22, DTE 24, DTE 25.

Cantitatea de umplere este de 520 cm® pentru MultiCut 25/2
pana la 36/2, 750 cm?® pentru MultiCut 45/2 si 2600 cm® pentru
MultiCut 75/2 si 76/2.

Nota! Umplerea rezervorului de ulei este permisa doar cu

cantitatea data de ulei. Umplerea in exces duce la distrugerea
pompei.

Controlarea unitatii de pompare

Suruburile carcasei pompei precum si suruburile de legatura side
fixare a instalatiei trebuie controlate si stranse daca este cazul.
La o viteza de pompare in descrestere, zgomote de functio-
nare in crestere sau capacitate de taiere in scadere (tendinta
de blocare a pompei) trebuie controlate rotorul si unitatea de
taiere pentru semne de uzura de catre un specialist siinlocuite
daca este cazul.

Schimbarea rotorului

A PRECAUTIE!

Rotorii uzati pot avea muchii ascutite.

1. Se blocheaza rotorul de taiere cu o bucata de lemn si se
desface surubul hexagonal central.

2. Desurubati cele patru suruburi cu hexagon interior de dea-
supra carcasei spiralate si scoateti carcasa spiralata.

3. Montati rotorul nou pe arbore cu ajutorul cheii, mentineti
pentru aceasta numarul saibelor de ajustare.

4. Stabiliti la fiecare paleta de rotor dimensiunea B si notati
cea mai mare valoare.

5. Stabiliti in mai multe locuri dimensiunea A si notati cea mai
mica valoare.

6. Nota! Interstitiul dintre rotor si stator trebuie sa masoare:
0,5-0,7mm. Interstitiul poate sa fie mai mare sau mai mic,
trebuie s& fie compensat cu saibe de ajustare (12x16x0,2) In
spatele rotorului..

7. Reasamblati carcasa spiralata si camera de ulei / motorul.

8. in final, rotorul de taiere se monteaza din nou si distanta de
taiere se regleaza.
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Controlarea spatiului de taiere

Distanta dintre rotorul de taiere si placa de taiere poate fi ma-
surata cu un dispozitiv adecvat, de ex. cu un spion. Distanta de
taiere de peste 0,2 mm trebuie redusa.

Reglarea distantei de taiere

N

max 0,2 mm

1. Se blocheaza rotorul de taiere cu o bucata de lemn si se des-
face surubul hexagonal central.

2. Se inlatura piesa de presiune, rotorul de taiere si o0 pana de
reglaj, dupa care se reintroduc piesa de presiune si rotorul de
taiere.

3. Se blocheaza rotorul de taiere si se strange din nou cu suru-
bul hexagonal (moment de torsiune 8 Nm).

4. Se controleaza libertatea de miscare a rotorului de taiere si
se mai masoarainca o data distanta(max. 0,2 mm).

Daca distanta de taiere esteinca prea mare, trebuie indeparta-
tainca o pana de reglaj. Trebuie repetati pasii 1-4.

Curatare

A PRECAUTIE!

Rotorii uzati pot avea muchii ascutite.

Pentru curatarea rotorului si a carcasei spiralate, se indepar-
teaza maiintai piesa de presiune sirotorul de taiere, dupa cum
a fost descris mai sus. Apoi de desfac cele 3 suruburi hexago-
nale si se indeparteaza carcasa spiralata.

Rotorul si carcasa spiralata pot fi acum curatate. Dupa aceea
se monteaza din nou partile componente si se regleaza distan-
ta de taiere.

Pentru curatarea putului pompei se poate instala si ulterior un
tub de clatire. In acest scop se indeparteaza surubul de inchi-
dere "Luft"(Aer) si se monteaza tubul de clatire in loc la pompa.

NOTA! La desfacerea suruburilor gresite se revarsa continutul
rezervorului de ulei.

Moment de torsiune M, pentru bacul de filiera A2
pentruMBM, =8Nm

pentruM8M, =20 Nm

pentruM10M, =40 Nm

pentruM12M, =70 Nm

pentruM16M, =160 Nm

AJUTOR LA DERANJAMENTE

Pompa nu merge

. verificati tensiunea de alimentare (nu utilizati creionul de
tensiune)

. siguranta defectd = eventual prea slaba (vezi conexiunea
electrica)

- alimentarea la retea defecta = reparatie efectuata doar de
catre producator

Pompa merge, dar nu pompeaza

- goliti conducta, respectiv furtunul de alimentare pentru ca
supapa fluture sa se deschida si aerul din carcasa spiralata
sa poataiesi

« evacuatiaerul din carcasa pompei prin desurubarea surubu-
lui de inchidere "Luft"(Aer).

Unitatea de taiere este blocata

- Controlati sistemul de taiere si eventual reglati-I, respectiv
schimbati-I.

Rotorul este blocat
Se curata carcasa spiralata si rotorul

Capacitate de pompare scazuta
« rotor de curgere uzat =inlocuire

- directie gresita de rotatie = se inverseaza 2 faze ale cablului
de alimentare

b1



ENGLISH

DEUTSCH

q

0197

q3

0197

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany
13
411.13.1812 - 412-13.1612

JUNG PUMPEN GmbH - Industriestr. 4-6 33803 Steinhagen, Germany
13
411.13.1812 - 412-13.1612

EN 12050-1:2001
Fakalienhebeanlage

EN 12050-1:2001
Lifting plant for wastewater containing faecal matter

25/2 ME (JP09843/4)
35/2 M(JP09806/5)
36/2 M(JP09907/4)
45/2 M(JP09430/0)

75/2 M(JP09912/0)
76/2 M(JP09262/0)

25/2 ME, EX(JP09742/1)
35/2 M, EX(JP09807/5)
36/2 M, EX(JP09908/4)
45/2 M, EX(JP09431/0)

75/2 M, EX(JP09913/0)
76/2 M, EX(JP09263/0)

25/2 ME (JP09843/4)
35/2 M(JP09806/5)
36/2 M(JP09907/4)
45/2 M(JP09430/0)

75/2 M(JP09912/0)
76/2 M(JP09262/0)

25/2 ME, EX(JP09742/1)
35/2 M, EX(JP09807/5)
36/2 M, EX(JP09908/4)
45/2 M, EX(JP09431/0)

76/2 M, EX(JP09913/0)
76/2 M, EX(JP09263/0)

Sammeln und automatisches Heben von fékalienfreiem und
fakalienhaltigem Abwasser Uber die Rickstauebene

Collection and automatic lifting of wastewater without sewage and
wastewater containing faecal matters above the backflow level

BRANDVERHALTEN NPD REACTION TO FIRE NPD
WASSERDICHTHEIT Bestanden WATERTIGHTNESS Pass
WIRKSAMKEIT (HEBEWIRKUNG]) EFFECTIVENESS (LIFTING EFFECTIVENESS)

- Forderung von Feststoffen Bestanden - Pumping of solids Pass
- Rohranschlisse Bestanden - Pipe connections Pass
- Mindestmafle von Liiftungsleitungen NPD - Minimum dimensions of ventilating pipes system NPD
- MindestflieBgeschwindigkeit Bestanden - Minimum flow velocity Pass
- Freier Mindestdurchgang der Anlage Bestanden - Minimum free passage of the plant Pass
- Mindestnutzvolumen NPD -Minimum useful volume NPD

MECHANISCHE FESTIGKEIT
- Tragfahigkeit und strukturelle Stabilitat des Sammel- | NPD

behalters fiir die Verwendung auBlerhalb von Gebauden
- Strukturelle Stabilitdt des Sammelbehalters fir die | NPD

MECHANICAL RESISTANCE
- Load bearing capacity and structural stability of collec- | NPD
tion tank for use outside buildings

- Structural stability of collection tank for use inside buil- | NPD

Verwendung innerhalb von Gebduden dings
GERAUSCHPEGEL < 70 dB(A) NOISE LEVEL < 70 dB(A
DAUERHAFTIGKEIT DURABILITY
- der Wasserdichtheit und Luftdichtheit Bestanden - of structural stability Pass
- der Hebewirkung Bestanden - of lifting effectiveness Pass
- der mechanischen Festigkeit Bestanden - of mechanical resistance Pass
GEFAHRLICHE SUBSTANZEN NPD DANGEROUS SUBSTANCES NPD
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EN 12050-1:2001
Station de relevage pour effluents contenant des matiéres fécales

EN12050-1:2001
Fecaliénpompinstallatie

25/2 ME (JP09843/4)
35/2 M(JP09806/5)
36/2 M(JP09907/4)
45/2 M(JP09430/0)

75/2 M(JP09912/0)
76/2 M(JP09262/0)

25/2 ME, EX(JP09742/1)
35/2 M, EX(JP09807/5)
36/2 M, EX(JP09908/4)
45/2 M, EX(JP09431/0)

75/2 M, EX(JP09913/0)
76/2 M, EX(JP09263/0)

25/2 ME (JP09843/4)
35/2 M(JP09806/5)
36/2 M(JP09907/4)
45/2 M(JP09430/0)

75/2 M (JP09912/0)
76/2 M(JP09262/0)

25/2 ME, EX(JP09742/1)
35/2 M, EX(JP09807/5)
36/2 M, EX(JP09908/4)
45/2 M, EX(JP09431/0)

75/2 M, EX(JP09913/0)
76/2 M, EX(JP09263/0)

Collecte et relevage automatique des eaux usées exemptes de matiéres
fécales et des eaux usées contenant des matieres fécales au-dessus du
niveau de refoulement.

Verzamelen en automatisch pompen van afvalwater zonder fecalién en
afvalwater met fecalién boven het terugstuwniveau

REACTION AU FEU NPD BRANDGEDRAG NPD
ETANCHEITE A L'EAU satisfaisant WATERDICHTHEID succesvol
EFFICACITE (PERFORMANCE DE RELEVAGE) RENDEMENT (POMPWERKING])

- Refoulement de matieres solides satisfaisant - Transport van vaste stoffen succesvol
- Raccords de tuyaux satisfaisant - Buisaansluitingen succesvol
- Dimensions minimales des conduites d'aération NPD - Minimum afmeting van verluchtingsleidingen NPD

- Débit minimum satisfaisant - Minimum doorstromingssnelheid succesvol
- Passage libre minimal de l'installation satisfaisant - Minimum vrije doorgang van de installatie succesvol
- Volume utile minimal NPD - Minimum nuttig volume NPD

RESISTANCE MECANIQUE
- Capacité de charge et stabilité structurelle du coll- | NPD

ecteur pour une utilisation a 'extérieur des batiments
- Stabilité structurelle du collecteur pour une utilisation a | NPD

Uintérieur des batiments

MECHANISCHE VASTHEID
- Draagkracht en structurele stabiliteit van de verzamel- | NPD

container voor het gebruik buiten gebouwen
- Structurele stabiliteit van de verzamelcontainer voor | NPD

het gebruik binnenin gebouwen

NIVEAU SONORE < 70 dB(A) GELUIDSNIVEAU < 70 dB(A)
RESISTANCE DUURZAAMHEID

- de la stabilité structurelle satisfaisant - van de structurele stabiliteit succesvol
- de la performance de relevage satisfaisant - van de pompwerking succesvol
- de la résistance mécanique satisfaisant - van de mechanische vastheid succesvol
SUBSTANCES DANGEREUSES NPD GEVAARLIJKE STOFFEN NPD
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EN12050-1:2001
Stazione di sollevamento per acque reflue contenenti materiale fecale

EN 12050-1:2001
Instalacja przepompowni fekaliow

25/2 ME (JP09843/4)
35/2 M(JP09806/5)
36/2 M(JP09907/4)
45/2 M(JP09430/0)

75/2 M(JP09912/0)
76/2 M(JP09262/0)

25/2 ME, EX(JP09742/1)
35/2 M, EX(JP09807/5)
36/2 M, EX(JP09908/4)
45/2 M, EX(JP09431/0)

75/2 M, EX(JP09913/0)
76/2 M, EX(JP09263/0)

25/2 ME (JP09843/4)
35/2 M(JP09806/5)
36/2 M(JP09907/4)
45/2 M(JP09430/0)

75/2 M(JP09912/0)
76/2 M(JP09262/0)

25/2 ME, EX(JP09742/1)
35/2 M, EX(JP09807/5)
36/2 M, EX(JP09908/4)
45/2 M, EX(JP09431/0)

76/2 M, EX(JP09913/0)
76/2 M, EX(JP09263/0)

Raccolta e sollevamento automatico di acque reflue prive di sostanze fecali
e diacque reflue contenenti sostanze fecali al di sopra del livello di ristagno

Zbieranie i automatyczne przepompowywanie $ciekdw bez fekaliow i

Sciekow fekalnych powyzej poziomu cofki

INFIAMMABILITA NPD WEASCIWOSCI OGNIOWE NPD

IMPERMEABILITA Superata SZCZELNOSC WODNA Pozytywnie

EFFICACIA (CAPACITA DI SOLLEVAMENTO) SPRAWNOSC DZIALANIA (SKUTECZNOSC TEOCZENIA)

- Pompaggio di materiali solidi Superata - Ttoczenie substancji statych Pozytywnie

- Collegamenti al tubo Superata - Przytacza rurowe Pozytywnie

- Misure minime delle linee di ventilazione NPD - Wymiary minimalne przewoddéw wentylacyjnych NPD

- Velocita di scorrimento minima Superata - Minimalna predkoé¢ przeptywu Pozytywnie

- Passaggio libero minimo dell'impianto Superata - Minimalna, swobodna przepustowos¢ instalacji Pozytywnie

- Volume utile minimo NPD - Minimalna objeto$¢ uzytkowa NPD

RESISTENZA MECCANICA WYTRZYMALOSC MECHANICZNA

- Capacita di carico e stabilita strutturale del serbatoio di | NPD - Nos$nosc¢ i stabilno$¢ konstrukeyjna zbiornika podczas | NPD
raccolta per l'uso al di fuori degli edifici stosowania poza budynkami

- Stabilita strutturale del serbatoio di raccolta per l'uso | NPD - Nognosc¢ i stabilnoé¢ konstrukeyjna zbiornika podczas | NPD
all'interno degli edifici. stosowania w budynkach

SOGLIA DI RUMOROSITA < 70 dB(A) POZIOM HAEASU < 70 dB(A]

DUREVOLEZZA TRWALOSC | WYTRZYMALOSC

- della stabilita strutturale Superata - stabilno$¢ konstrukeyjna Pozytywnie

- della capacita di sollevamento Superata - skuteczno$¢ ttoczenia Pozytywnie

- della resistenza meccanica Superata - wytrzymato$¢ mechaniczna Pozytywnie

SOSTANZE PERICOLOSE NPD SUBSTANCJE NIEBEZPIECZNE NPD
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EN12050-1:2001
Cerpaci stanice odpadnich vod s fekaliemi

EN 12050-1:2001
Cerpacie stanice odpadovych véd s obsahom fekalnych splaskov

25/2 ME (JP09843/4)
35/2 M(JP09806/5)
36/2 M(JP09907/4)
45/2 M(JP09430/0)

75/2 M(JP09912/0)
76/2 M(JP09262/0)

25/2 ME, EX(JP09742/1)
35/2 M, EX(JP09807/5)
36/2 M, EX(JP09908/4)
45/2 M, EX(JP09431/0)

75/2 M, EX(JP09913/0)
76/2 M, EX(JP09263/0)

25/2 ME (JP09843/4)
35/2 M(JP09806/5)
36/2 M(JP09907/4)
45/2 M(JP09430/0)

75/2 M(JP09912/0)
76/2 M(JP09262/0)

25/2 ME, EX(JP09742/1)
35/2 M, EX(JP09807/5)
36/2 M, EX(JP09908/4)
45/2 M, EX(JP09431/0)

75/2 M, EX(JP09913/0)
76/2 M, EX(JP09263/0)

Sbér a automatické ¢erpani odpadnich vod bez fekalii a odpadnich vod s
fekaliemi nad Uroven zpétného vzduti

Zber a automatické cerpanie odpadovych vod bez fekalnych a odpadovych
vod s obsahom fekalnych splaskov prostrednictvom urovne vzdutia

CHOVANI PRI POZARU NPD REAKCIA POCAS POZIARU NPD
VODOTESNOST whovuje VODOTESNOST v poriadku
UCINNOST (ZDVIH) UCINNOST (UCINOK SANIA]

- Doprava pevnych latek vyhovuje - doprava pevnych castic v poriadku
- Potrubni pFipojky vyhovuje - potrubné pripojky v poriadku
- Miniméalni rozméry vétraciho vedeni NPD - minimalne rozmery vetracich veden{ NPD

- Minimalni pratokova rychlost vyhovuje - minimalna rychlost prietoku v poriadku
- Volny minimalni prostup zafizeni vyhovuje - volny minimalny priechod systému v poriadku
- Minimalni uzitny objem NPD - minimalny UZitkovy objem NPD

MECHANICKA PEVNOST
- Nosnost a strukturalni stabilita sbérné nadrze pro| NPD
pouziti mimo budovy

- Strukturalni stabilita sbérné nadrze pro pouZiti uvnitf | NPD

MECHANICKA PEVNOST
- nosnost a Struktdrna stabilita zbernej nadoby pre | NPD
pouzivanie mimo budov

- Struktlrna stabilita zbernej nadoby pre pouzivanie v | NPD

budov ramci budov
HLUCNOST < 70 dB(A) HLADINA HLUKU < 70 dB (A)
STALOST TRVANLIVOST
- Strukturalni stability vyhovuje - Strukturalnej stability v poriadku
- Zdvihu vyhovuje - vedlajsich ucinkov v poriadku
- Mechanické pevnosti vyhovuje - mechanicke] pevnosti v poriadku
NEBEZPECNE SUBSTANCE NPD NEBEZPECNE LATKY NPD
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EN 12050-1:2001
Fekaliatartalmu szennyvizek atemel6i

EN 12050-1:2001
Statie de pompare ape uzate cu materii fecale

25/2 ME (JP09843/4)
35/2 M(JP09806/5)
36/2 M(JP09907/4)
45/2 M(JP09430/0)

75/2 M(JP09912/0)
76/2 M(JP09262/0)

25/2 ME, EX(JP09742/1)
35/2 M, EX(JP09807/5)
36/2 M, EX(JP09908/4)
45/2 M, EX(JP09431/0)

75/2 M, EX(JP09913/0)
76/2 M, EX(JP09263/0)

25/2 ME (JP09843/4)
35/2 M(JP09806/5)
36/2 M(JP09907/4)
45/2 M(JP09430/0)

75/2 M(JP09912/0)
76/2 M(JP09262/0)

25/2 ME, EX(JP09742/1)
35/2 M, EX(JP09807/5)
36/2 M, EX(JP09908/4)
45/2 M, EX(JP09431/0)

76/2 M, EX(JP09913/0)
76/2 M, EX(JP09263/0)

Fekalia mentes szennyviz és fekalia tartalmu szennyviz gy(jtése és emelése
a visszatorlodasi szint felett

Colectarea si pomparea automata de ape uzate fara materii fecale si ape
uzate cu materii fecale deasupra nivelului maxim posibil al apelor uzate din
sistemul de canalizare

VISELKEDES TUZ ESETEN NPD COMPORTAMENTUL [N CAZ DE INCENDIU NPD
ViZALLOSAG Megfelelt IMPERMEABILITATE LA APA Reusit
HATEKONYSAG (EMELG HATAS) EFICACITATE (EFICIENTA DE POMPARE)

- Szilard anyagok szallitasa Megfelelt - Transportul de materiale solide Reusit
- Csécsatlakozasok Megfelelt - Racorduri teava Reusit
- A szelldzévezetékek minimalis méretei NPD - Dimensiuni minime ale conductelor de ventilare NPD

- Az dramlas minimalis sebessége Megfelelt - Viteza de curgere minima Reusit
- A berendezés szabad, minimalis ateresztése Megfelelt - Trecerea minima libera a instalatiei Reusit
- Minimalis hasznos volumen NPD - Capacitate utilizabild minima NPD

MECHANIKAI SZILARDSAG
- A gy(jtétartaly terhelhetésége és strukturalis stabilitd- | NPD

sa éplileteken kiviili hasznalathoz
- A gy(jtétartaly strukturalis stabilitdsa éplleteken belili | NPD

hasznélathoz

REZISTENTA MECANICA
- Capacitatea portanta si stabilitatea structurala a rezer- | NPD
vorului colector pentru utilizarea in afara cladirilor
- Stabilitatea structurala a rezervorului colector pentru | NPD
utilizarea in interiorul cladirilor

ZAJSZINT < 70 dB(A) NIVEL DE ZGOMOT < 70 dB(A
TARTOSSAG DURABILITATEA

- a strukturalis stabilitas tartéssaga Megfelelt - Stabilitatea structurala Reusit

- az emel8hatas tartdssaga Megfelelt - Eficienta de pompare Reusit

- a mechanikai szilardsaq tartéssdqa Megfelelt - Rezistenta mecanica Reusit
VESZELYES ANYAGOK NPD SUBSTANTE PERICULOASE NPD
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| & B | ¢ p | E
L25/2ME 520 330 250 140 180
352 M 520 330 250 140 180
362 M 520 330 250 140 180
4512 M 520 330 255 140 180
7512 M 665 430 400 150 210
7612 M 665 430 400 150 210

Leistungen « Performance « Puissances « Capaciteit « Prestazioni « Wydajnoscii moce « Vykony «
Vykony « Teljesitmény « Capacitati

Himl | 6 | o 12| |18 |21 2528323436 38]a0]ss]as]|4s]50]52]s4
252ME | 17 18 15 12 9 5 0[m/h]

35/2 M 6 13 10 5

36/2 M B 4 10 7 5 2

45/2 M 0 8 2

75/2 M 7 1® 15 13 8 5 2

76/2 M 13 1M 9 B 3

Technische Daten « Technical data « Caractéristiques techniques « Technische gegevens « Dati
tecnici « Dane techniczne » Technické udaje « Technické udaje « Miiszaki adatok « Date tehnice

25/2 ME 35/2M 36/2M 45/2 M 75/2M 76/2M
[kql 38 41 41 42 90 90
o PN 6/10 DN 32 DN 32 DN 32 DN 32 DN 32 DN 32
R (° [mm] 7 7 7 7 8 8
S2 25 min 27 min 20 min 14 min 27 min 27 min
S3* 35 % 40 % 30 % 25 % 30 % 30 %
Ex E 90-2/110 D 90-2/110 D 90-2/110 D 90-2/110 D 112-2/140 D 112-2/140
Motor PTB 08 | ATEX 1113X 01 ATEX 1113X 01 ATEX 1113 X 01 ATEX 1113 X 01 ATEX 1115 X ATEX 1115 X
& 112G | ExdblIBT4Gb Exdb IIBT4Gb Exdb IIBT4Gb ExdbIIBT4Gb ExdIIBT4 ExdIIBT4
P1/P2  [kW] 2,712.0 3.7/3,0 4,2/3,4 4,8/39 7716,6 7716,6
U [V] 1/N/PE ~230 3/PE ~400 3/PE ~400 3/PE ~400 3/PE ~400 3/PE ~400
f [Hz] 50 50 50 50 50 50
I [A] 12,0 6.6 7.3 7.9 7.7 7.7
cos phi 0,96 0,82 0,84 0,86 0,86 0,86
n [min'] 2770 2895 2880 2857 2920 2920

* Beispiel: 40%: 4 min Betrieb + 6 min Pause (Spieldauer 10 min) * Example for 40%: 4 min. operation and 6 min. rest (Cycle duration 10 min.)

*Exemple: 40% =4 min de service et 6 min de pause (Durée du jeu 10 min) * Eksempel: 40 %: 4 min drift + 6 min pause (spilletid 10 min)
* Esempio: 40%: 4 min. di funzionamento + 6 min. di pausa (durata del ciclo 10 min.) * Przyktadowo 40%: 4 min pracy i 6 min przerwy (Czas cyklu 10 min)

*Priklad 40%: 4 min. provoz a 6 min. pfestavka (trvani pracovninho cyklu 10 min.) * Priklad 40%: 4 min prevadzka a 6 min prestavka (doba trvania cyklu 10 min)
*4 perc Gzem és 6 perc szlnet (ciklusid6 10 perc). * Exemplu 40%: 4 min functionare si 6 min pauza (timp aproximativ 10 min)

70




Schaltung - Circuitry

Schaltungsanderungen sind unter Verwendung von Quetschverbin-
dern (X) zwischen Coni-Steckverbindung (Y) und Einbaumotor vorzu-
nehmen. Die neue Quetschverbindung muss fachgerecht hergestellt
werden.

Alterations to the circuitry are to be made using crimp connectors (X)
between the coni plug connection (Y) and the built-in motor. The new
crimp connection must be professionally made.

Les changements de cablage sont a effectuer en utilisant des sertis-
sages(X)entre fiche Coni(Y)et moteur encastré. Lanouvelle connexion
sertie doit étre fabriquée de maniére qualifiée

Schakelingswijzigingen moeten worden uitgevoerd met gebruikma-
king van knelverbindingen (X) tussen de Coni-aansluiting (Y) en de
inbouwmotor. De nieuwe knelverbinding moet professioneel worden
aangebracht.

Le modifiche ai circuiti devono essere apportate utilizzando connetto-
ri a compressione (X) tra il connettore a cono (Y) e il motore integrato.
| connettori a compressione nuovi devono essere prodotti secondo lo
stato dellarte.

Kredslgbsaendringer skal foretages ved brug af klemmeforbindelser(X)
mellem coni-stikforbindelse(Y)og indbygningsmotoren. Den nye klem-
meforbindelse skal fremstilles fagligt korrekt.

Kopplingséndringar ska goras med hjalp av kontaktpressningar (X)
mellan Coni-kontaktférbindelse (Y) och integrerad motor. Den nya kon-
taktpressningen maste tillverkas pa ett fackmassigt satt.

Kytkentamuutoksissa Coni-liittimien (Y) ja kiinteasti asennetun moot-
torin valissa tulee kayttaa puristusliittimia (X). Uusi puristusliitos on
tehtava asiantuntevasti.

Zmiany przetgczenia realizowane sg przy stosowaniu potgczen zaci-
skowych (X) miedzy ztg czem wtykowym Coni(y)i silnikiem. Nowe potg-
czenie zaciskowe nalezy wykonac fachowo.

Zmény spinani je tfeba provadét za pouziti stlacitelnych spojd (X) mezi
nasuvnym kontaktem Coni (Y) a motorem. Novy stlacitelny spoj musi
byt vytvoren odborné.

Zmeny v zapojeni je mozné vykonat za pouzitia lisovanych spojok (X)
medzi Coni konektorom (Y) a vstavanym motorom. Nové lisované spo-
jenie musi byt odborne zhotovené.

A kapcsolas megvaltoztatasahoz sajtolhatd csatlakozokat (X) kell hasz-
nalni a kiipos-dugaszolhatd csatlakozas (Y) és a beépitett motor ko-
z6tt. Az U] sajtolt csatlakozast szakszer(en kell elkésziteni.
Modificarile de conectare trebuie efectuate cu folosirea de conectori
de compresie (X)intre ansamblul de conectare (Y) si motorul incorpo-
rat. Noua conexiune de compresie trebuie facuta in mod profesionist.
VI3MeHeHUs CxeMbl MPOU3BOANTL C NpuMeHeHreM obxumatenen (X)
Mex/y pasbeMHbiM coepuHerviem Coni (Y) n BCTpoeHHbIM ABuraTe-

neM. HoBoe 0bxunMHOe coeguHeHMe AONXHO DbiTb BbIMOJHEHO KBa-
ANPULMPOBAHHO.
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A-Schaltung, niedrige Spannung - A-Circuitry for low voltage
A-Céblage pour basse tension - A-Schakeling voor lage spanning
A-Circuito per bassa tensione - A-Przetgczenie na niskie napiecie
A-Zapinani pro nizké napéti - A-Zapojenie pre nizke napatie
A-Kapcsolas kisfesziltségnél - A-Conectare pentru tensiune joasa
A-coefiMHeHWe ANs, HU3KOe HanpsikeHve
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Y-Schaltung, hohe Spannung - Y-Circuitry for high voltage
Y-Cablage pour haute tension - Y-Schakeling voor hoge spanning
Y-Circuito alta tensione - Y-Przetg czenie na wysokie napiecie
Y-Zapinani pro vysoké napéti - Y-Zapojenie pre vysoké napatie
Y-Kapcsolas nagyfesziltségnél - Y-Conectare pentru tensiune inalta
Y-coeanHeHve 419, BbICOKOE HamnpsikeHne
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Y-Schaltung, hohe Spannung - Y-Circuitry for high voltage
75/2M,76/2M

Y-Cablage pour haute tension - Y-Schakeling voor hoge spanning
Y-Circuito alta tensione - Y-Przetg czenie na wysokie napiecie
Y-Zapinani pro vysoké napéti - Y-Zapojenie pre vysoké napatie
Y-Kapcsolas nagyfesziltségnél - Y-Conectare pentru tensiune inalta
Y-coefiMHeHWe 415, BbICOKOE HanpsixXeHue
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3 PENTAIR

Jung Pumpen GmbH Pentair Water Italy Srl
Industriestr. 4-6 Via Masaccio, 13
33803 Steinhagen 56010 Lugnano - Pisa
Deutschland Italia

Tel. +49 5204170 Tel. +39 050 716 1M1
kd@jung-pumpen.de info@jung-pumpen.i

PENTAIR and PENTAIR JUNG PUMPEN are trademarks, or regi:



	Titel
	DEUTSCH
	Sicherheitshinweise
	Einsatz
	Elektroanschluss
	Einbau
	Wartung
	Kleine Hilfe bei Störungen

		ENGLISH
	Safety instructions
	Areas of application
	Electrical connection
	Installation
	Servicing
	What to do in the event of any problems

	FRANÇAIS
	Consignes de sécurité
	Utilisation
	Branchement électrique
	Installation
	Maintenance
	Petite aide au dépannage

		NEDERLANDS
	Veiligheidstips
	Toepassing 
	Elektrische aansluiting
	Inbouw
	Onderhoud
	Beknopte hulp bij storingen

	ITALIANO
	Indicazioni di sicurezza
	Impiego
	Collegamento elettrico
	Installazione
	Manutenzione
	Breve guida in caso di anomalie

		POLSKI
	Instrukcje bezpieczeństwa
	Zastosowanie
	Przyłącze elektryczne
	Montaż
	Serwisowanie
	Mały poradnik usuwania zakłóceń

	ČESKY
	Bezpečnostní pokyny
	Použití
	Elektrické zapojení
	Montáž
	Údržba
	lá pomoc při poruchách

		SLOVENČINA
	Bezpečnostné pokyny
	Použitie
	Elektrické pripojenie
	Inštalácia
	Údržba
	Malá pomoc pri poruchách

	MAGYAR
	Biztonsági utasítások
	Alkalmazási terület
	Villamos csatlakoztatás
	Beépítés
	Karbantartás
	Kis segítség zavarok esetére

		ROMÂNĂ
	Instrucţiuni de siguranţă
	Utilizare
	Conexiune electrică
	Instalare
	Întreţinere
	Ajutor la deranjamente

	Technical Data

